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Karlsruhe, Sonntag, den 20. März 1957.

Festtagung der Deutschen Volksparlei.
Das Jubiläum der

Nattonalliberalen Parlei .
* Hannover , 19. März. (Drahtmeldung unsere» Berichtustat-

ters .) Mii Eisenbahn , Auto und Flugzeuge au» der Provinz und
der Reichshauptstadt und allen Gauen Deutschlands trafen die Füh¬
rer. Abgeordneten und Anhänger der Deutschen Volkspartei heute in
Hannooer ein , um das KOjähnge Jubiläum der Nationalliberalen
Partei festlich an der Stätte ihrer Geburt zu begehen . Reichsaußen-
minister Dr . St res e mann traf nachmittags in Begleitung von
Minister a . D . Dr . Scholz , Staatssekretär a. D . Kempkes und
anderen Führern der Partei ein. Etwa gleichzeitig landete Reichs-
wirtschaftsminister Dr . C u r t i u » , mit dem Flugzeug aus Berlin
kommend . Ueber zweitausend Angehörige der Deutschen Volkspartei
find in Hannooer als Gäste zu der Jubiläumsfeier eingetroffen. Die
Stadt prangt im Fahnenschmuck .

Eingeleitet piurde di .e Festtagung am Samstag nachmittag durch
eine Sitzung des Parteivorstandes , an die sich dann weiterhin die
Sitzung des Zentralvorstandes anschloß . Den Bericht iiber die poli-
tische Lage erstattete Dr . S t r e s e m a n n . Ausgehend von den Ver-
Handlungen über die Bildung der neuen Reichsregierung , schilderte er
oie Stellung der Parteien , insbesondere auch der Deutschnationalen
Volkspartei und des Zentrums. Unter den Zustimmungskundgebun -
gen des Zentralvorstandes erklärte er , daß man es bei der stets sach-
lichen Haltung der Partei '

doch verstehen müsse, wenn ste keinen po-
litischen Wendungen folgen könne , die eine Verlegung ihres liberalen
Etandpunttes bedeuten würden . Seine Ausführungen über die wirt »
schaftliche Lage , die ernster sei, als gewöhnlich angenommen werde,
fanden ebenso ungeteilte Zustimmung des Zentralvorstandes . wie
leine Ausführungen über die außenpolitische Lage. Der Zentralvor -
stand verzichtete auf eine eingehende Diskussion . Es fand nur eine
kl' Ne Aussprache über die Kolonialfrage statt .

Am Ab^nd fand im Kuppelsaal der Stadthall « vi« groß« F« st-
kundgebnng statt. Ncichsa.lt ßMtatrinister Dr . Stresemann betrat in
Begleitung des Vorsitzenden bei Ortsgruppe Hannover ver Deut-
scheu Votlspanei den Saal . Lang amhaltmder Beifall grüßt «
ihn , galt ' hm , dem VorsitzenHen der Partei und dem Reichsaußen -
Minister . Mit einem Orgelkonzert wurde der Festakt eingeleitet .
Dann ergriff der Vorsitzende der Deutschon VoMpanei d«S IS .
B«ichstags >ivah>lkrei>ses , Regienmgirat H e ck e r - Hannover , da» Wort
ZU einer kurzen Begrüßungsansprache . Namentlich begrüßt« er d>!«
erschienenen Führer der Partei , vor allem Reichsaußenminister Dr .
Stresemann , Reichswirtschaslsmm -ister Dr . CnrtiuS , die früheren
Minister Dr . Scholz, Dr . Becker-Hessen , von Räumer . BSlitz, von
Richter und den Ehrenvorsitzenden des Zentralvorstandes , Geheim-

Vogel-Dresden . Den besonderen Dank der Partei sprach der
Redner den erschienen Angehörigen der früheren Parteivorsitzenden
von Bennigsen und Bassermann auS. Anschließend brachte daS
Vrchcster des Opernhauses den ersten Satz der dritten Symphonie
von Beethoven zum Vortrag .

Die Festrede Stresemanns.
Dann erhob sich Dr . Stresemann und ergriff , von nicht «rtbett-

wollendem Händeklatschen und Beifallsrufen begrüßt , da. Wart zu
ver Festrede. Vor den Büsten Bismarcks, Bennigsens und Basser-
>nanns stehend , zu Häupten die schwarz -weiß-rote Fahne sprach der
6ührer der Deutschen Volkspartei in mächtigen Worten über die
Entwicklung der nationalliberalen Idee , über den Werdegang der
Partei , ihren Kampf um Deutschlands Gestaltung und Zukunft und
white u. a . aus :

„ Wenn die Deutsche ©oWparM hart « da» 60 jährige Bestehenv^r Nationalliberalen Partei in Hannover begeht, so weiß sie sich
? uf gefchchttichetn Boden . Die Stadt Hannover war die GeburtS -
Mit ? der Nationalliberalen Partei . Hier in Hannover war aber
^uch die Geb -urtsstütte des FesthaltenS an dem alten nationallibera -

Gedanken unter dem Namen der Deutschen Volkspartei , alS an-
venvärts alles schwankte . Der Name hat sich geändert , aber die Ge -
vanten sind Heblieben. Wir alle sind und werden bleiben eine Na-
lionailiberale Deutsche Volkspartei . Man wirft Opportunismus .
Anpassung an die Verhältnisse vor Nun wohlan , ich habe auf der
Mhtt von Berlin nach Hannover noch einmal die Rede gelesen, die
$ mitten im Kriege zrn 50 jährigen Bestehen der Nationalliberalen
Artoi hielt und ich könnte heute dieselbe Rede mit denselben
Korten halten .
to Wir gedenken in dieser Stund « d«s Mannes , mit dessen Per »
' °nud)fcit der Begriff des Nationalliberalismus in Deutschland ver»
Kunden war , Rudolf von Bennigsens . Er stand den sich vor»
fangenden wirtschaftlichen Fragen fern , war nicht ein Mann des
Kampfes uird der Volksversammlungen , aber wenn er seine Stimme
(glvb , dann lauschte das Volk seinen Worten . Er stand Seite an
^ ite mit den Konservativen in manchen nationalen Fragen . Aber

* stand Seite an Seite mit der freisinnigen Partei in kultur -"" -tischen Fragen .
w ®r% r als die Zahl derer , die Rudolf von Bennigsen gekannt
urix ' 'ci ^ te 3ahl der Menschen , die mit Bassermann kämpften
Jjö stritten . Schwer war das Erbe , das in feine Hände gelegt

da Klassenkampf und konfessionelle Gegensätze das Volk zer-
. ' neu. <xg war schwerer unter Ernst Bassermann die Partei zu er-
^° Uen und sie zum Siege zu führen . Aber sie behielt ihre alte
i vralischx Kraft . Wahrlich , wäre man Herrn Bassermann gefolgt
ai £ - nen bedanken über den Ausbau des Heeres, der Welten Schick -

z, hätte an der Marne keine Lücke in der deutschen Armee getroffen,
^

' kmand hat besser das Wirken der Nationalliberalen Partei in
v orte gekleidet , als der demokratische Gegner Friedrich Naumann .

von ihr sagte, die Nationaliberale Partei ist die
listet der Reichsgründung . Was bis jetzt der bürger -
-^ . Liberalismus geleistet hat , ist von den Nationalliberalen ge-
'na y ' ^ Q5 an politischem Verständnis für die deutsche Macht
^ deutsch - Volk hineingekommen ist , stammt von den National -

jj ^ alen . Mehr als je verstehen wir heute, was diese Männer , was
w der Nationalliberalen Varte ' bedeutet haben.

Ii» neues Deutschland ist entstanden , als Folge eines ungllick-
J " 1 verlorenen Krieges . Wir alle , die wir das alte Deutschland

haben und im neuen Deutschland leben, sind Wanderer
Trtin« n 5 -vei politischen Welten . Für uns gilt das
w *e Wort von dem alten Deutichland, das wir lieben und von
jj

n neuen Deutschland für das wir leben. Wir werden uns dem
ntfi • Qn unserem Staate , dem republikanischen Deutschland mitzu-
D ^

' ten , nie versagen und werden lieber Unpovularität auf uns
en. als diese Agitationspolitik zu treiben. Aber wer mit uns

arbeitet, sei sich klar darüber , daß wir weder den nationalen noch
den liberalen Gedanken ausgeben werden, daß wir vielmehr wirken
und werben werden dafür , daß der Liberalismus gerade in der Ge -
genart das Trennende überwinden und die gemeinsame Kulturauf -
sassuna j>ur Geltung bringen muß. Wir sind keine Rechtspartei und
sind keine Linkspartei , sondern geben ständig unseren Weg auf
Grund selbstßewonnener Erkenntnis . Wir neigen uns in Ehrfurcht
vor den Männern , die mit dem schwarz- rot-goldenen Band der
Burschenschaft zuerst die Gedanken von Einheit und Freiheit kün-
Veten. Wir wissen , daß Staatskunst , verbunden mit militärischem
Sinne , den Einheitstraum der Deutschen erfüllte , daß die National -
liberale Partei Bismarck ihre Entstehung verdankte. Aber wir be-
grüßen in Ehrfurcht auch die Männer der Paulskirche , die die Bor -
arbeit für die Einigung Deutschlands getan Häven und denken
nicht daran , in den Männern der 48er-Zeit bekämpfenswerte Re-
volutionäre zu sehen , sondern Männer , die mit ihrem Ideal dem
Tage des 18 . Januar 1871 vorgeleuchtet haben.

Der großen Periode der Kämpfe um das Ideal der deutschen
Einheit folgte die große Zeit der Ausgestaltung des Reiches. Hier
folgte ein« Saturiertheit und ein Abstieg nach der großen Zeit
Wilhelms I . und dann der tiefe Fall . Vielleicht war uns dies,.
Prüfung auferlegt , um m>r der Welt zu zeigen , daß wir doch Kräfte
in uns haben, wieder zu besserer Zukunft auszusteigen. Geschichtlich
gesehen wird man es bewundern , was das deutsche Volk nach tief-
stem Fall in wenigen Jahren für seine innere Konsolidierung ge-
leistet hat . Wir wissen , daß diese» Werk deutschen Wiederaufbaue -
nicht von einer Partei allein erreicht werden kann. Wie lehnen es
ab. da » deutsche Volk »u zerreißen in nationale und nichtnationale
Kreise. National ist für un » , wer seine Pflicht tut
gegenüber seinem Lande und ei hochbringen will .
Nur das ganze Volk , das sich gegenseitig achtet , kann die Gewähr
des Wiederaufstiegs geben. Möge vi « Zeit kommen , in der ein
großes Volk einig in feinen Stämmen sich verbrüdert in Mitarbeit
am deutschen Volkstum , in dem Bekentni» zu Einigkeit und Recht
und Freiheit !"

Die Ausführungen Dr . Stresemann » wurden mit brausendem,
minutenlangen Beifall ausgenommen. Mit einem Hoch auf den
Parteiführer und d«m gemeinsamen Gesang« de« Deutschlandliedes
n

die Fei » .
m Sonntag mittag findet «ine Fei»» »nd Kranzniederlegung

am Rudolf von Bennigsen-Denkmal statt.
An Manifest der Deutschen Volksparlei.

Der Zentralvorstand der Deutschen voik»partei beschloß «in -
miltig folgende Kundgebung zu erlassen :

„Der Zentralvorstand der Deutschen Bolkspartei , ^ r Feier des
SVjLhrigen Bestehens der Nationalliberalen Partei in Hannover
versammelt, bekennt sich an diesem Tage erneut zu den alten Zielen
und Bestrebunaen des deutschen Nationalliberalismus . Die Deutsche
Volkspartei ist durch den Beschluß des Zentralvorstandes der Ratio -
nalliberalen Partei vom 15. Dezember 1918 die Fortsetzung der Natio -
nalliberalen Partei geworden. Deshalb wünscht die Deutsche Volks-
partei zu bekunden, daß die unzerstörbaren Ideale nationalen und

idealen Denken » und Wollen» in ihr fortleben und die Grundlage
ihrer Bestrebungen sind und sein werden. Das aus Krieg und Um -
stürz entstanden« neue Deutschland hat zunächst vor der großen Auf-
gäbe des Wiederaufbaues gestanden, und manche Einstellung der
Vergangenheit mußte gegenüber den großen wirtschaftlichen und
sozialen Notwendigkeiten der neuen Zeit in den Hintergrund treten .
Bewußt hat die Partei sich in den Dienst des neuen Deutschlands
gestellt . Sie hat obn « Aufgabe ihres grundsätzlichen Bekenntnisses
zu den großen Idealen der Vergangenheit das Staatswohl über die
Staatsform , die Arbeit im Dienste des Volkes über die Arbeit im
Dienste der Partei gestellt . Sie glaubt , daß die Zusammenfassung
aller Kräfte des Volkes Aufgabe in einer Zeit ist , in der es sich
darum handelt , das Reich zu erhalten gegenüber den Nachwirkungen
des Krieges und der Nachkriegszeit. Sie wünscht das Erreichbare
sicherzustellen auf dem Gebiete der Außen- und Innenpolitik , ohne
die Ziele aufzugeben, die darüber binaus in ihren ^ d »alen lieaen.

Die Deutsche Volkspartei glaubt der nationalen Idee , die sie
allen anderen voranstellt , am besten zu nützen durch die Zusammen-
fassung der Kräfte , wissend , daß Deutschlands Wiederaufbau nicht
das Werk einer Partei , sondern nur das Werk des zusammengefaß-
ten nationalen Willens , der zusammengefaßten Kräste des deutsckieit
Volkes sein kann. Unverrückbar ist und bleibt die liberale Grund -
einstellung der Partei . Was Deutschland an materiellen Kräften
verlor , muß es auf geistigem Gebiete um so mehr wieder zu ge -
Winnen suchen . Ein solcher geistiger Ausstieg wäre unvereinbar mit
der Einschränkung der Wissenschaft oder mit den herrschenden Ein -
flössen nichtstaatlicher Kreise auf dem Gebiete der Entfaltung ver
geistigen Kräfte . Innerhalb des christlichen Erziehungs - und Bil -
dungsideals wird sie das hohe Gut des liberalen Gedanken? der
Duldsamkeit gegenüber allen Gesinnungen als ihre Aufgabe wahren
und neben dem Willen der Eltern Hüterin der Freiheit der Lehrer -
Persönlichkeit und der Hoheitsrechte des Staates sein . Die Freiheit
der Persönlichkeit wird sie als e ' N ganz besonderes Gut schützen ge,
rade in einer Zeit , in der Massenwille und Masieninstinkte sich dem
Willen und der Erkenntnis einzelner entgegenstemmen. Frei von
jeder berufsmäßigen Einstellung , jedem Klassenvorurteil widerstre¬
bend, ist die Versöhnung der Stände , der Ausaleich zwischen Kapital
und Arbeit , die Sicherung selbständiger Existenzen inmitten der
Zusammenballung großer Wirtschaftsbetriebe , die Wied- rherstellung
eines dem Staate ergebenen Beamtentums ihre Ausgabe.

Die Deutsche Volkspartei weiß sich in diesen Gesinnungen und
Bestrebungen eins mit der Nationalliberalen Partei , deren Namen
ste stets in in Ehren halten wird . Ihr ganzes Wirken ist in dem
Streben nach Gemeinwohl aufgebaut auf nationalem , liberalem und
sozialem Empfinden . Sie grüßt am heutigen Tage alle, die einst
mitgewirkt haben in der alten Nationalliberalen Partei , an der Ent »
wicklung an Deutschlands Größe, die gelobt , im Sinne ihrer großen
Führer zu erhalten und auszubauen , was Bennigsen und Bassermann
einst geschaffen.

Alle die Willens sind , im Geiste der Nationalliberalismus zn
wirken, ruft st« auf, sich mit ihm zusammenzuschließen um den Ein -
fluß seiner Kräfte im Staatsw «sen zu stärken zum Besten von Volk
und Reich".

Die FlottenabrUslung.
Die Besprechungen in Gens.
MewuagsverfchtedenheUe« zwischen England

und Frankreich .
I«. Senf , 19. MSrz. sDrahtmeldung unsere» Berichterstatter ».)

Die Anwesenheit der politischen Hauptvertreter im vorbereitenden
Ausschuß für die Abrüstungskonferenz, die am Montag zusammen-
treten wird , ist zu eifrigen Verhandlungen zwischen England und
Frankreich über die Flottensrag « benutzt worden. Die Mei -
nungsdifferenzen zwischen beiden Mächten beziehen sich bekanntlich
auf die Frage , ob man eine Flottenverringerung nach Tonnage oder
nach Schisfstypen vornehmen will . Frankreich fordert eine Be-
schränkung nach Tonnage , da e» auf diese Weise die Möglichkeit
erhält , sich billige Spezialschiffe für den Kriegszweck zu bauen , vor
allem U -Boote und Torpedoboote. England und Amerika dagegen
möchten an dem Verfahren der Washingtoner Konferenz festhalten,
die eine Verringerung der Zahl in den einzelnen Schiffstypen vorsah.
Wie aus zuverlässiger Quelle mitgeteilt werden kann, haben sich die
Standpunkte zwischen den beiden Parteien in diesen Verhandlungen
bereits sehr angenähert . Man sucht nach einer Formel , die beiden
Standpunkten in gewissem Umfange gerecht werden könnte, und zwar
derart , daß man die Tonnage als Abrüstungsmaß grundsätzlich zu
Grunde legt, aber innerhalb dieser Tonnageziffern für U -Boote und
Torpedoboote einen gewissen Prozentsatz festlegt , der nicht über»
schritten werden darf .

Das Völkerbundssekretariat vervsfentlicht« heute mittag eine
Uebersicht über die bisherigen und bevorstehenden Arbeiten des vor»
bereitenden Ausschusses für die Abrüstungskommission und seiner
Unterkommission. In dem vorbereitenden Ausschutz sind folgende
Staaten vertreten : Deutschland, Argentinien , Belgien , Bulgarien ,
Chile , Ehina , Columbien , Spanien , die Vereinigten Staaten von
Amerika, Frankreich, Finnland , England , Italien , Japan , die Nieder-
lande , Polen , Rumänien , Südslavien . Schweden, Salvador und die
Tschechoslowakei.

Verslöße gegen das Washingtoner Abkommen.
tEigene« Kabeldienst der »Badischen Presse".)

JJfJS. Newqork, 19 . März . (Nachdruck verboten .) Der „Newyork
American" veröffentlicht heute einen Artikel aus der Feder des
früheren Marinestaatssekretärs im Wilson -Kriegskabinett Iosephus
Daniels , in dem sich dieser mit der Flottenabrüstungs -
Politik von Amerika . Japan und England seit der
ersten Washingtoner Konferenz befaßt . Daniels erhebt darin die
schwere Anklage, daß England und Japan den Geist des
WafhingtonerAbkommensverletzt haben. England und
Japan hätten fleißig weitergerüstet , so daß die Vereinigten Staaten ,
was die Flottenstärke an Kreuzern anbetrifft , zu einer zweitklassigen
Macht herabgesunken seien . Daniels beklagt dann eingehend die
neuen Vorschläge des Präsidenten Coolidge für eine Einschränkung

der Flott «n>adrüstung«n bezüglich der kleineren Schiffsgattungen u, t
im Zusammenhang damit die englische Antwortnote auf die amerikc ^
nischen Vorschläge . Ueber die jerste Washingtoner Rede schreibt
Daniels , man hätte die amerikanischen Delegierten entweder ignoriert
oder mundtot gemacht . Inzwischen sei die amerikanische Flotte zu
einer armseligen Flotte herabgedrückt worden, die an zweiter Stelle
hinter der britischen stehe.

Der oberschlesische Abslimmungslag .
TU . KSnigsberg, 19. März. Eine Anzahl von ostpreußischen

Verbänden und Ortsgruppen veröffentlicht eine Kundgebung zur
Wiederkehr des oberschlesischen Abstimmungstages ,
in der es unter anderem heißt :

„Der Kampf um deutsches Recht geht Jn der Welt weit«r . Das
Deutschtum wird unablässig verfolgt . Es behauptet sich , wenn sein «
Streiter einig handeln . Die zur Zeit in Feindeshand schmachtenden
deutschen Gebiete stellen ein leuchtendes Beispiel auf Folgt jeder-
mann im Deutschen Reich diesem Ruf , so wird das Deutschtum nicht
nur behauptet , nein , es wird zum Siege über alle Feinde geführt.
Deutsche , hört auf dieses Wort aus dem gefahrumbrandeten
Ostpreußen !"

Bestellte Polenkundgebungen .
* verlin , 19 . März. (Funkspruch. ) Wie aus Oberschlesien g«-

meldet wird , bereiten die polnischen Behörden eine großartig « Ab»
stimmungsfeier für den morgigen Sonntag vor . Die polnischen Staats »
bahnen befördern kostenlos die Angehörigen des Westmarkenvereins
und der Aufständischen nach Kaitowitz ; ferner werden die Staats »
und Kommunalbeamten unter Anwendung von mehr oder weniger
Druck zur Teilnahme an der Demonstration aufgefordert . Die Schul-
kinder, einschließlich der Kinder der Minderheitsschulen , sollen Spa¬
lier bilden . Die Feier vollzieht sich unter Teilnahme aller Behörden,deren offizielle Vertreter Ansprachen halten .

Aus Warschau wird gemeldet, daß die polnische Regierung eine
Reihe von ausländischen Korrespondenten aufgefordert hat , nach
Kattowitz zu fahren . Den Polen scheint also die Inszenierung einer
Fahnendemonstration aus propagandistischen Interessen sehr wichtig .
Wie es heißt , haben auch Börliner Auslandskorrespondenten von der
polnischen Gesandtschaft die Aufforderung erhalten , nach Kattowitz
zu fahren.

Verschiebung der deutsch -polnischen
Verhandlungen.

TU . Warschau, 19 . März . Gesandter Rauscher ist erkrankt und
muß das Bett hüten . Die Aufnahme der Verhandlungen zwischen
ihm und Außenminister Zaleski mußte infolgedessen verschoben
werden. Die Verhandlungen werden nicht vor Mitte nächster Woche
beginnen.
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Bildungs - und Gesundhettssragen
im Reichstag .

Ein Kommunistisches Wihlraueusvolum .
* Berlin , 19 . März . (Funkspruch . ) Vizepräsident Essel eröfs -

net die Sitzung um 12 Uhr. Den Platz des Abgeordneten von T i r p i tz
(Dntl .) , der heute seinen 78. Geburtstag begeht , schmückt ein großer
Blumenstrauß . Die zweite Lesung des Haushalts des Reichsmini'
steriums des Innern wird beim Bildungswesen fortgesetzt .

Abg . Löwenstein (Soz .) verweist auf das hohe Lob, das die
deutschnationale Presse dem Minister gespendet habe. Das Klappern
gehöre eben zum Handwerk aller Marktschreier. Man habe besonders
die Kürze und Prägnanz seiner Rede gerühmt . Kurz sei sie gewiß
gewesen , aber von Prägnanz habe man nichts gemerkt . Im Gegen¬
teil , er habe sehr verschwommene Formulierungen geboten. Der
Redner fordert Auskunft über das Reichsschulgesetz.

Abg . Dr . Heuß ( Demokrat) verweist auf die Not der Jung -
l e h r e r . Die deutschen Bildungsbestrebungen sollten endlich ver-
einheitlicht weiden . Die Familie sei das wesentlichste Element der
Erziehung und die Rechte der Eltern unbestritten .

Reichsminister de» Innern von Keudell
antwortet auf verschiedene Anfragen , u . a . auch wegen des Reichs -
s ch u l g e s etz e » : Von vorzeitigen Erörterungen der mir gestellten
Aufgaben kann ich mir keinen Vorteil versprechen . Angesichts der
Entwicklung, die die Frage der Lehrerbildung in den einzelnen
Ländern genommen hat . ist eine erneute Entscheidung der Reichs-
regierung erforderlich. Die Fragen sollen mit möglichster Beschleu -
nigung vor das Kabinett gebracht werden ; wenn die Verzögerung in
der Frage des Reichsehrenmals dazu führen würde, daß in
dieser Angelegenheit eine größere Einigung herbeigeführt würde , lo
würde ich die Verzögerung nicht bedauern. Im übrigen ist sich die
Reichsregierung bewußt, daß die Frontkämpferverbände , bei denen
alle politischen Richtungen vertreten sind , ein ganz gewichtiges Wort
bei dieser Entscheidung mitzusprechen haben. Die kulturellen Hoheits-
rechte der Länder werden beachtet werden. Es widerstrebt mir , über
diese tief einschneidenden Fragen einige oberflächliche Bemerkungen
zu machen . Ich bitte in der Kürze meiner Ausführungen keinen Maß-
stab für die hohe Bedeutung dieser Fragen zu sehen. Der Minister
dankt den Vertretern der wissenschaftlichen Organisationen , daß sie
persönlich dem Ausschuß Rede und Antwort gestanden haben. Gegen»
über der hohen internationalen Verpflichtungen hat das deutsche Volk
auch ein gewisses Anrecht auf ein kulturelles Exi -
st e n z m i n i m u m . Erschreckend ist das Elend , in dem sich die
Geistesarbeiter befinden. Die Reichsregierung ist sich bewußt, daß die

Staat und Kirche ,
Abg . Fröhling (Bayer , volksp .) hebt die Bedeutung der

Leibesübungen für die Gesamtheit de» Volkes hervor. De«
sonders das Frauenturnen sei zu fördern. Ebenso das Jugend «
wandern .

Abg. Dr . Spuler (Dntl .) warnt vor einer Zurücksetzung der hu-
monistischen Anstalten . Von hysterischen Männern und Weibern selen
in der letzten Zeit unzählige Millionen für zweifelhafte Kunstarten
ins Ausland gegeben worden. Zum Beispiel für Paralytiker wie
lttzanne und van Gogh . (Widerspruch links .)

Abg . Seifsert ( Völkisch) bittet , im Unterricht mehr di « deutsche
Vergangenheit zu berücksichtigen.

Die Kommunisten haben inzwischen ein
Mißtrauensvotum gegen den Reichsinnenmlnist« von Keudell

eingebracht.
Es folgt die Besprechung de » G es u nd h e i t » w es » n ».
Minister von Keudell betont die Notwendigkeit einer einheit -

lichen Regelung des Hilfs -Ammenwesens. Die Ausführungsbestim -
mungen für das Gesetz zur Bekämpfung der Geschlechtskrankheiten ,
das am I . Oktober in Kraft tritt , sind in Vorbereitung . Die Tuber -
kulosebekämpfung von reichswegen sei schwierig angesichts der finan -
ziellen Lage. Der Minister kündigt schließlich ein sogenanntes Land «
st r e i ch e r g e s e tz an.

Von den Pöltschen , die — da sie kein« Fraktion mehr bilden —
nur fünf Minuten Redezeit haben , wird Vertagung beantragt und die
Beschlußfähigkeit des Hauses bezweifelt. Da das Haus beschluß«
unfähig ist , muß die Sitzung abgebrochen werden. Vizepräsident Esser
beraumt aber sogleich eine neue Sitzung für zehn Minuten später
an . In der neuen Sitzung wird die Aussprache fortgesetzt .

Abg . Hemeter ( Dntl .) fordert gesetzliche Bestimmungen der Län «
der , wonach Zigeuner mit Pferden , Hunden und anderen Tieren nur
umherziehen dürfen , wenn sie einen polizeilichen Ausweis besitzen.
Es soll auf diese Weise die Verschleppung von Seuchen verhindert
werden.

Abg . Dr . Mose » (Soz.) verlangt mehr Aktivität de» Reichs -

Sesundheitsamtes
. Es solle sich auch um die Durchführung des Acht-

undentages aus allgemein gesundheitlichen Gründen kümmern. Der

Beethovens geistige Sendung .
Von

Richard Bans ,
(SchRiß .)

i .
Denn hätte man Beethovens Werk je als g e i st i g e s Ereignis

und nicht nur als musikalisches verstanden, hätte man seine Ge -
sinnung gelebt anstatt sie nur zu genießen und sich von ihr unter -
halten zu lassen : das Entwcder -Oder von Individuum und Gemein-
schaft, von lleberkultur und Antikultur wäre als Schicksalsfrage für
den deutschen Menschen nicht möglich gewesen .

Denn in Beethovens Werk sind die Mächte erlöst und versöhnt,
die den Deutschen bisher zu fremden Zielen und falscher vergeblicher
Kraftentfaltung verführten . Hier ist nicht nur ein ursprünglich
Fremdes verdeutscht — vus war bei der Gotik, bei Luther und Bach
mit dem Christlichen der Fall , bei Goethe und Hölderlin mit dem
Antiken ; aber alle diese Verdeutschung, die man eine Uebersetzung
höchster Art nennei kann, war von dem Inhalt des Uebersetzten .
von seinem geglaubten und fürs Höchste und Einzige geschätzten
Lorbildwelt noch bis ins Geringste bestimmt, sprach deutsche Welt -
onschauunz und letzte Wert -Entscheidung noch nicht in völlig eigener
Sprache aus . Aus welchen fremden Elementen "bie Tonsprache , durch
welche Beethoven redete, auch gewort>«n sein mag — von ihm hat sie
deutschen Rhythmus und deutschen Ausdrucksklang empfangen, und
nichts gemahnt mehr an fremde Sinnlichkeit , an fremde Metrik und
fremden Akzent . Und diese neuerrungene Sprache dient keinem fremden
alten Inhalt mehr : sie spricht ein neues , nordisch -germanisches Welt -
gefühl aus . Die Seelentiefe des Christentums , die Eeistesfreiheit und
-höhe der Antike sind gleichermaßen in ihm enthalten : dienend an einem
neuen und anderen Welt - und Lebenssinn. Hier ist nicht der Zwie-
spalt mehr zwischen Individuum und Gemeinschaft ; die Persönlich-
keit sucht sich nicht in kühler klassischer Vollendung aufs höchste zu
bilden , indem sie sich von der profanen Masse abgeschlossen hält :
sondern der Genius fühlt sich als Vollbringer höherer Sendung , als
Gefäß überpersönlicher Kräfte , die ihm den Dienst an der Mensch -
heit , die Verkündigung an die Menschheit als heiliges Amt setzen .
Beethoven hat eine neue Gemeinschaf ! geistig Empfangender be¬
gründet . denen er sich in der heilig -öffentlichen Feier des Werks
immer wieder zu innerster Vereinigung hingibt . Der Lebens-Sinn
aber , der im mystischen Ali des Kunstwerks erfahren wird, ist weder
Pessimismus noch irdisch« Paradiesverheißung und kommunistische
Menschheitsbeglückung; aber auch nicht antike Leib-Verherrlichung . Ver-
nunft -Lrkenntnis -Elück und Schönheits-Genuß — Beethoven hat die
Tragik des Daseins in einem Leben voll Leiden und Entsagung erlebt ,
und in einem Wert voll Heldentrauer und Siegesjubel bejaht . Er hat
nicht JmperiumSmacht und Herrschaft des Uebermenschen gepredigt ;
er hat geistige Selbstbehauptung durch geistigen Lebens-Sinn , Herr-

Redner fordert ein Reichsirrengesey und fragt nach den Erfahrungen ,
die man mit der Reichsgesundheitswoche gemacht habe. Er erhebt
Einspruch gegen die Beschlagnahme der Werke von Iwan Plock und
Magnus Hirschfeld in Stuttgart .

Abg . Bickes ( Dt . Volksp. ) begrüßt es , daß die Sterblichkeitsziffer
auch im letzten Jahre zurückgegangen ist. Notwendig sei eine Anstalt
für die Bekämpfung der Säuglingssterblichkeit . Erfreulicherweise sei
ein bedeutender Rückgang der Geschlechtskrankheiten zu verzeichnen ,
besonders der Syphilis . Notwendig sei auch eine Reform des Kran -
kenpflegewesens .

Abg . Frau Dr . Lllder» ( Dem .) verlangt eine bessere Ausbildung
der Hebammen. Die Bekämpfung des Alkoholmißbrauchs sei die beste
Vorbedingung für die Verminderung der Geschlechtskrankheiten .

Abg . Frau Weber-Berlin (Zentr .) hält ein Reichsgeietz zur Be-
kämpfung der Tuberkulose für notwendig . Die Todesfälle nach Ab¬
treibung hätten sich ungeheuer vermehrt . Der Kernpunkt der Gesund -
heitspflege seien die Wohnungsverhältnisse . Der Alkoholmißbrauch
müsse stärker und einheitlicher bekämpft werden. Der Jugend sollte
der Altoholgenuß erst vom 18 . Lebensjahr an gestattet sein .

Der Präsident des Reichsgesun dhei !Kamtes, Hamel, dankt dem
Reichstag für die Förderung der wissenschaftlichen Arbeiten des
Reichsgesundheitsamtes . Er schildert die umfangreiche Tätigkeit
dieses Amte« , das mich zum Völkerbünde Beziehungen habe. Im
Hyg'en«-AuSschuß des Völkerbundes sind von zwanzig Ätzen zwei
Deutschland Zugesprochen Im allgemeinen s« i es mit den Gesund»
heitsverhälmissen besser geworden , aber es hfluVIe sich keineswegs
um ei>ne lückenlose Besserung. Die Sterblichkeit in den deutschen
Großstädten habe abgenommen . Der Gedanke der Reichsgesund¬
heitswoche werde weiter verfolgt und erweitert . Gesundheitsaiis -
stellungen in allen größeren Städten werden angestrebt. Gin Rah»
mengeseh für den Verkehr mit Arzneimitteln sei in Vorbereitung ,
Wegen des Umherziehens der Zigeuner schweben Verhandlungen
mit den Ländern . Die ärztliche Prüfungsordnung ist in voller Be-
arbeitung . Aus Anlaß der Typhusepidemi « in Hannover hat die
Reichsregierung ein Rundschreiben an die Länder gerichtet, In dem
di' ese aufgefordert werden , der Wasser - und Milchversorgung der
Bevölkerung die größte Aufmerksamkeit zuzuwenden

Mg . Frau Arendfee ( Kom .) hält die traurigen WohnungSver -
Hältnisse für die Grundursache alles Uebels. Di« Abtreibung , di«
besonders aus dem Land« erschreckend zugenommen habe, müsse flilt
bi« Aerzte freigegeben werden .

Abg. Petzold ( Wirtfch. Vereinigung ) hält es für betrüblich, daß
im Etat für die Tierfürsorge dreimal soviel ausgewesen sei , wie
für die Menschensürsorge. Die Salvarsausragc müsse in den AuS-
WhrnngSbeftimmungm zum Gesetz über b !« Bekämpfung der Ge -
-schlechtSkranKieiten geklärt werden . Der Redner fragt nach dem
Stand der Rauschgistbeiämpsung. Für den Arzneimittelhande !
müsse ein Rahmengesetz geschaffen werden .

Damit ist daS Kapitel Gesundheitswesen erlebigt ijid die Ver¬
handlungen werd«n auf Montag , 1 Uhr , vortagt . Rest d«S EtatS
des Innenministeriums . Scheuß 5 Uhr.

Die Aufwertungsdebatte.
* Berlin , 19 . Mär, . (Funkspruch ) Der ReichstagSauSschuß für

Rechtspflege setzte heute die Beratung der Au ?wertung4anträge
fort . Abg . Keil (Soz .) vermißte ein« Stellungnahme der Länder-
Vertreter. die , wie Württemberg , gegen die Vorlage gestimmt hatten .
Justizmkniste'r Hergt stellt fest, daß Württemberg nicht dagegen ge-
stimmt hat . Hieraus erklärt« der sozialdemokratisch« Abg . Keil
noch u . a ., daß eine Ausrollung der Gosamt.frage der Aufwertung
das deutsche Wirtschaftsleben von neuem verwirren würde und man
deshalb nur Einzel fragen angreifen dürfe . In diesem Rahmen
s«°en jedoch erhebliche Verbesserungen der Aufwertung Aber die Re-
gierungsvorlage hinaus möglich, Zum Beispi«l bei den Restkaus -
gelderu . Zum Schluß erklärt« der Redner , daß eZ richtiger gewesen
ttxrre , den Reichsgläubigenn ein verzinM ' cheS Papier in die Hand
,zu geben. Er fordere allerdings keine Goldmarkabbö-sung und kein«
wiritschaft Apolitische Unmöglichkeit. Von Zentrumssei' te wurde er-
klärt , daß die Partei für die Regierungsvorlage stimmen werde.
Die etwaigen Gewinne des städtischen Hausbesttzes würden mit der
Hauszinssteuer zum allgemeinen kommunalen Besten ergriffen und
der ländliche Grundbesitz, soweit er nicht durch n«u« Verschuldung
überhaupt verschwunden, demnächst besonders angefaßt werden .
Ein demotratischerRedner bezeichnet « bi« Vorlage als ziemlich
dürftig und erklärte , daß man st« zu verbessern suchen müsse . Be-
deutlich an dem Regierungsentwurf sei di« allgemein« Vollmacht,
die der Regierung für eine weiter« Abänderung des Aufwertungs¬
rechts in »Insassen der Weise gegeben werde. Es müsse jedoch alleS
geschehen, um die schwersten Fehler des AuswertungsgesetzeS zu be-
fettigen . Die ungezählten Volksmassen, die in schwerster Zeit dem
Vaterland ihr Geld gegeben hätten , müßten wenigstens eine
12 lA pro z«n tige Aufwertung bekommen . Hierauf vertagte sich der
Ausschuß.

Die Beratungen über den Finanzausgleich .
# Berlin , 19 . März . (Funkspruch .) Bei der heutigen Vera-

tung des Steucrausfchusses des Reichstages über den Finanzaus -
gleich erklärte Staatssekretär P o b i tz , daß bei Gesetzesauslegungen
nicht am Wortlaut zu haften fei. Dies gelte besonders im öffent-
lichen Recht . Nur zweckwirtfchaftliche Bedeutung und Entwicklung
der Verhältnisse seien zu berücksichtigen . Eine Kritik an den Vor«
schlügen zum Finanzausgleich sei dringend erumuscht . Nur müsse
man bei der Bedeutung der Sache verlangen , daß sie objektiv und
vollständig sei . Es falle auf , daß in der öffentlichen Kritik die
Fortschritte der jetzt vorgeschlagenen Regelung nicht gewürdigt wür«
den . Die Sondergaraiuie für die Umsatzsteuer sei gefallen. Dies be«
deute für das Reich die Ersparnis eines Betrages von 180 Millionen
Reichsmark, der aufgrund der Umsatzsteuergaranti« unter allen Um¬
ständen hätte gezahlt werden müssen Damit sei Wichtiges erreicht ,
was manche nicht zu hoffen wagten . D«r Fortschritt sei keineswegs
teuer erkauft. Die allgemeine Garantie von 2 .S Milliarden könne
zugestanden werden, da eine entsprechende Reserve in der Einkom -
men - und Körperschaft ssteuer läge. Die Realsteuerfrage sei in dem
Maße, in dem sie jetzt in Angriff genommen sei . schon jetzt reif.
Nach weiterer Aussprache und Bekanntgabe der Stellung der säch-
sischen Reglerungsparteien zum Finanzausgleich durch den sächsischen
Vertreter wurden die Verhandlungen auf Montag vertagt .

Der neue Chef des Truppenamtes.
Berlin , 19 . März . (Funkspruch .) Wi« das Reichswehrministe«

rium mitteilt , tritt mit dem 1 . April 1927 der bisherige Thef de»
Truppenamtes , Generalleutnant Wetzel , in den Stab über . An feine
Stelle tritt Oberst von Blomberg , bisher Abteilungsleiter im
Reichswehrministerium.

Katharina von Ohetmd verlodl .
# Berlin , 19 . März . (Funkspruch .) Wie die . .Tägliche Rundschau-

meldet, hat sich Katharina von O h e i m b mit dem Reichstagsabge«
ordneten Siegfried von Kardorff verlobt . Die Hochzelt soll in
wenigen Wochen in Goslar stattfinden .

Ausfischer Prolest in Rom .
TU . Locarn«, 19 . März . Wi « aus Rom gemeldet wird , hat oer

Sowjetbotfchafter Mussolini eine Protestnote wegen der italienischen
Ratifizierung des Bessarabiensabkommens Überreichen lassen .

Ein Rlesenbetrug aufgedeckt .
TU . Berlin . 19 . März . Wie di « Morgenblätter melden, find in

Berlin 17 Personen , darunter mehrere Herren in angesehenen Etel«
lungen , wegen betrügerischer Geschäft « verhastet worden. Den Be-
lrügereien sind in allen Fällen Sparer des Mittelstandes zum Opfer
gefallen.

Eröffnung der Reichsgastwirlsmesse .
# Berlin , 19 . März . (Funkspruch . ) In der alten Autohall « am

Kaiserdamm wurde heute die Reichsgaftwirtsmesse mit einer An«
sprach« des Berliner Oberbürgermeisters Böß eröffnet. Die diesjäh «
rige Gastwirtsmesse mit fünfhundert Ausstellern bietet in noch weit
höherem Maße als im Vorjahr ein geschlossenes Bild der gastrono«
mischen Industrie . (

Adersall aus einen Dresdener Polizeideamlen ,
TU . Dresden , 19. März . Gestern nacht wurde ein Dresdene»

Polizeiwachtmeister von drei nächtlichen Ruhestörern , gegen die »r
einschreiten wollte, überfallen und schwer mißhandelt . i -i « drei
Täter konnten ermittelt und festgenommen werden.

Bluttal einer Müller .
TU . Hamburg, 19 . März . Während der Abwesenheit ihre»

Manne » brachte sich die Ehefrau Luise Schreiner, ebenso ihrem oiev-
jährigen Kinde, schwere Schnitt - und Stichverletzungen bei . Di«
Frau gab bei ihrer Verhaftung an , daß sie wegen ihrer unharmoni¬
schen Ehe sich und das Kind töten wollte.

ll -Bool -Unglüch in Italien .
# Berlin . 19. März . (Funkspruch.) Wie die Blätter aus R" «

melden, sind im Hafen von Spezia aus bisher noch nicht geklärter
Ursache Maschinenteile deS italienischen Unterseebootes . Baliila
in die Luft geflogen. Ein Heizer wurde getötet und elf Matrosen
teils schwer, teil leicht verletzt .

Zwei Tornados in 48 Stunden .
TU . Rewyork. 19 . März . Gestern abend ereignet « sich in Art *«"

sas der zweite Wirbelsturm binnen 48 Stunden . Diesem fielen t *

stein in dem Ort Greenforest 25 Personen zum Opfer. _

schaft des Geistes über alle Bedrohung und Verstrickung durch
Materie verkündet. Der vom Leben Gekreuzigte bejahte selbst die
Marter : in Geistgewißheit und dionysischem Lebensgefühl . Alle
Klänge aller Seelenreiche sind Glorie um das g e i st i g e H e ld e n-
b i l d — ein neues Bild , das weder in Asien noch Europa seines-
gleichen hat ; dem der Mensch sich nachbilden muß, will er einen
neuen heiligen L?dens-S !nn auf dieser alten fragwürdigen Erde
finden.

Diesen Sinn verstehen, diesem Bild folgen, da» bedeutet , über
das musikalische Erlebnis hinaus mit Beethoven ernst machen .
Solche Nachfolge wird nicht nur begehren, diesem Genius eine
reinere und edlere Feierstätte zu bereiten , als unser heutiger Kon-
zertsaal es ist : sie wird seinen Geist in Leben und Lehre zu fassen
suchen. Sie wird ein neues Ethos aus ihm gewinnen , das in der
ewigen Schöpferkraft der menschlichen Seele gründet und in dem
Glauben an die geistige Durchdringbarkeit alles Lebens.

In der Weltkrisis , die über uns hereinbrach, wird nur der « inen
festen Halt und unverrückbaren Stand haben, der zu eigenem Ziel
und eigenem Lebens-Sinn sich bekennt . Uns ward durch Beethoven
neues geistiges Ziel und neuer geistiger Lebens-Sinn gesetzt : und
der Geist ist es , der zuletzt auch in der Tatenwelt entscheidet , das
hat ein Täter und Herrscher auf Erden , Napoleon , anerkannt .

Folgen wir Beethoven nach , und tragen wir den Klang der
Eroica im Herzen, dieses Heldengesanges einer neuen Völker-Früh -
zeit : er singt nicht Individuum - Herrschaft über den Erdball und
nicht kommunistische Zerstörung der Erdkultur — er tönt ein neues
Weltalter ein : er bereitet die Seelen der Weltherrschaft des
Geistes . _ ______

Das Bild der Gerechtigkeit . Die Idee der Gerechtigkeit, die
im Rechtsleben der Völker stets eine so große Rolle gespielt hat ,
ist in verschiedenen , zum Teil noch heute üblichen Sinnbildern ver -
körpert worden. Wie diese Menschheitsidee in der Kunst der ein-
zelnen Völker schaltet wurde , hat Prof Georg Frommhold in einer
interessanten Studie untersucht, zu der Hans Fahr in der „Deut¬
schen Literaturzettuug " kritisch Stellung nimmt . Das Bild der Ee -
rechtigkeit . wie es noch heute in der Kunst dargestelli wird , steh !
zum großen Teil unter dem Einfluß der antiken Auffassung. Die
griechische Göttin der Gerechtigkeit, die Themis , führt das Schwer!
und stellt sich als richtende und rächende Göttin dar . Während in
ihr etwas Schroffes und Unnahbares liegt , wird sie bei den Rö
mern mehr als Schutzgöttin der bürgerlichen Friedensordnung dar
gestellt . Die Iustitia ist hauptsächlich durch das Symbol der Wag>
gekennzeichnet und hat daneben zuweilen ein Füllhorn . Dann ,
wird das ausgleichende Urteil bezeichnet , das jedem das Seine zu -
teilt , und die Gnade. Die Germanen haben keine bildhafte Vor
stellung der Gerechtigkeit geschaffensie übernahmen zunächst die
antiken Vorstellungen. In der älteren deutschen Zeit findet häufig
das Symbol des Schwertes Verwendung ; die schirmende und
rächende Kraft der Gerechtigkeit wird stark betont. Dann tritt

mehr die Wage hervor , durch Verwendung der antiken Vorbilder .
Ein neues Symbol der Gerechtigkeit tritt seit dem 18 . IahilM '

dert auf : ihr wird eine Binde über die Augen gelegt. Die rasly
Verbreitung dieses Sinnbildes , das sich bis heute erhalten yai,
spricht dafür , daß es sich nicht um einen gelegentlichen Einfall
delte, sondern daß ein allgemeines Volksempsinden damit
Ausdruck kam . Zunächst freilich war die Binde nicht immet ew
Sinnbild für den unparteiischen Richter, der ohne Ansehen o«

Person urteilt . Diese Auffassung ist erst durch Thomas Mu *ner
vertreten worden. Ein anderer Dichter der Reformationszeit , »y
dem sich eine der ersten Darstellungen der Gerechtigkeit mit ver
bundenen Augen sindet, Sebastian Brant , will dadurch die Narr
verspotten. Die Streitsüchtigen , die wegen jeder Kleinigkeit zu
Richter eilen , verwirren durch ihr Zanken die Wahrheit und ma ® ,
sie blind . Daher legt aus dem Holzschnitt in Brants „Narrenschn^
der Narr der Gerechtigkeit die Binde über die Augen. Diese ^
klärung verschwand aber bald und die von Murner vertretene >
die herrschende geblieben.

Der zerstreute Tragöde . Von Mounet » Sully , dem grok^
französischen Tragöden , dessen Andenken durch di« Enthüllung
Erinnerungstafel d!eser Tage geehrt wurde , ist in Pariser
jetzt wieder viel die Rede , und dabei werden auch manche Ges<tN ? ^
ten von ihm erzählt ^ Der große Darsteller der Helden des kwli
schen französischen Dramas war oft ganz in Gedanken verfunr«^ -
wenn er sich in der Oeffeinlichkeit zeigte. E 'nes Abends hatte _
einen besonders großen Erkolg errungen , und als er am na<PN
Tage das Foyer der ComSdie Fmncaise betrar . näherte sich '•Ji.
Tristan Bernard , um ihn zu beglückwünschen , und stellte sich
.Tristan Bernard " Der Olympier sah ihn mit einem großen .̂ ,
streuten Blick an , schüttelte den Kopf, sprach : »Der bin ich mchl
und entfernte sich.

Voranzeig « des Bad . LandcötheaterS . (Fünftes Volk '

Sinfoniekonzert . ) Im vorletzten <fünften ) Volks-Sinfom
konzert des Badifchen Landestheaterorchesters am Montag , d
21 . Mär z , kommt die sogenannt« Jenaer Sinfonie zur J• '

führung , in der viele in Uebereinstimmung mit ihrem Entdea
Fritz Stein ein b ' sher unbekanntes Iugcndwerk Beethoven
sehen wollen, deren Echtheit jedoch noch in wissenschaftlichen Kre^ .
vor allem starken ! Widerspruch begegnet. In der zyklischen^
d«r
(F -dur , op . 93) aus dem Programm . Besondere Bedeutung xrhäli

der Abend durch de solistische Mitivirkung von Alfred £> 0 e
(Frankfurt », der das vierte Klavierkonzeit in G - dur ^
also nicht das C-moll - Werk, wie ursprünglich angekündigt
spielen wird . Der Piamist ist hier mehrfach m ' t Klavierabenv«

^
hervorgetreten , auch als Bcethovenfpieler -ha «, man ihn schon , n<
und schätzen gelernt : es wird nun weiteste Musikkreis « besonders ^
ieressieren . von ihm erstmals die Darstellung eines großen Klav>
konzertes zu hören Die musikalische Leitung des wiederum
Festhalle stattfindenden Konzertes (Beginn S Uhr, End«
10 Uhr) , liegt in der Hand von Dr . H « inz Knöll .
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60 Jahre nationalliberale Partei .
Ein « «» blick.

Bon
Archivrat Paul Wentzcke , Ddsse 'dort.

In einer Zeit , in der Splitterparteien urtb Fraktiönchzn im"
eich und in den Ländern aus dem Boden schießen, rechtfertigt nure <ne ganz besondere Bedeutung die allgemeine Feier de» Gedenktages<iner Partei . Wie immer man sich zur Nationalliberalen Parteistellen mag ' verdient hat sie das ehrende Gedächtnks auf alle Fälle .Als Vorbild einer neuen parlamentarischen Willensbildung steht sie>n der Geschichte. Der sechzigste Geburtstag dieser ersten gesamt -

deutschen Partei lockt zu einem Rückblick auch auf das Werden
Und Wesen der deutschen Einheit . „Baterländer " nur gab es damalsmr den Deutschen , als sich zum Beginn des konstituierenden Nord-
deutschen Reichstages am 28. Februar 1867 Pwußen und Richtpreisen ,liberale Führer aus Ostpreußen und der Rheinprovinz mit Freunden»us den norddeutschen Kleinstaaten zusammenschlössen , der Hannove¬raner Rudolf von Bennigsen die Leitung übernahm . Aus»yrem Munde zuerst klang das stolze Wort , daß das BaterlandUber der Partei stehe, das sich inzwischen alle großen deutschen6rattionen mit Ausnahme der äußersten Linken zu eigen gemachthaben .

Gewiß gab es schon vor diesem 28. Februar 1867 liberale Par¬kten in Deutschland: in den süddeutschen Einzelstaaten spielten sieKit der Befreiung von dem napoleonischen Joche eine bedeutende
^olle. In Preußen hatten die „ rheinischen Liberalen " im Jahre»48 dem jungen Verfassungsstaat sein erstes Ministerium gegeben .>Sm Parlament der Paulskirche huldigten alle Gruppen mehr oder
Weniger dem gleichen liberalen Gedanken, daß es die Aufgabe der
Politik und der Berfassung sei, zwischen der Freiheit des Einzelnennv dem Wohl des Ganzen den richtigen Ausgleich zu finden. Das
^ rständnis für die Außenpolitik aber fehlte auch hier . Deh Sieg
y preußischen Heeres bei Königgrätz erst schuf die realpolitischk Vor-u » >ei,'ung für die Gründung und Entwicklung der neuen Gruppe.l7 . November 1866 bildete sich im preußischen Abgeordnetenhaus'e Fraktion der „Nationalen Partei". Die Unterstützung Bismarcks"> der auswärtigen Politik, soweit sie die deutsche Einheit gegenlcind? Eingriffe und heimische Sonderinteressen vorzubereiten undStärke der gesamtdeutschen Macht zu erhöhen bestrebt sei, stand»ran. Grundlegend neu war die An«rkennu>»g de» Primats der
Außenpolitik tn einem Hartumkämpften deutschen Staate . In der

Uterstützung von Bismarcks auswärtiger Politik lag „nicht nur die
. uerlennung der Tatfache, daß man die Vollendung der Einheit alse bej weitem wichtigste Aufgabe der Gegenwart betrachte und sich• 'Pflichtet fühle , den Mann, der sie lösen könne , trotz aller sonstigen^ cjchiedenheit der Anschauungen auf jeden Fall j« unterstützen.

Stndolf »o» Bennigsen.
Ii? *1" «* lag darin «nch bereit» ein Ergebnis der politischen Er«

die der Liberalismu» murch Bismarck und durch die Er-
Chüe der letzten Jahre erfahren hatte ." Alle die anderen Wünsche .O 5 eigentliche Parteiprogramm vom 6. Juni 1867 zum Ausdruck
Soi'e ' " Michrieben lediglich die Pflichten einer wachsamen und
ll5

®n Opposition. Sie traten erst dann wieder übermgend hervor,' in* Einigung de» kleindeutschen Bundesstaat » und sein - Siche»
fc», Legen dt» neidischen Großmächte scheinbar für immer erfüllt™Tl.

^ tufS lam b ' e ®T0^e 3eit der Nationalliberalen Partei , al» steln ^ ani) k« ( frettonservativen ) Reichspartei im neuen
tyejL mehr als hundertfünfzig Abgeordneten di« geschloffen«
>̂Id- bes deutschen Reichstages mit , aber auch gegen Bismarck
ifo {

• Nach außen stark und geachtet , so konnte der Wahlaufruf
t»in

lto' ä verkünden, hatte das Deutsche Reich zugleich nach innen
Ily, Formatorische und befreiende Tätigkeit bewährt : „Gewaltige
^ e ^llungen der inneren Verhältnisse waren erforderlich, um dem
>«»

" Tluaiswesen Raum zu schaffen innerhalb der seit Iahrhunder-
te

*" isfenen Nation. Es galt eine Vertretung nach außen , e i n
V

° e ' en ' c 1 n Verkehrsgebiet , gleiche Bedingungen für die freie
t |t i "." !) und die freie Arbeit herzustellen. Es galt Gewicht . Maß
^ ieil 3e gleichmäßig zu ordnen, es galt , die bürgerliche Ehe ndch
Hts

n Normen zu regeln , es galt , die zur Erleichterung des Ver-
\ "nö zur Förderung des Handels notwendigen Institutionen zu
K » « Utltl äU gemeinsamen Einrichtungen des Reiches umzuge -

Mitten in diesem Ausbau der tragenden Kräfte aber , als
'
tQf

9®®oitige Forderung einer neuen Rechtspflege erst gestellt war ,Partei als solche die Krisis . Als der Druck von außeneB. traten die Wünsche nach innerer Freiheit stärker hervor.ta fliid>e Zeit des deutschen Liberalismus brach an. Bismarck
Vs

' nnle sich von den bisherigen Freunden , mit denen ihn letzten'V aur gemeinsame Pflichten , nicht gemeinsame Weltanschauung
j^ engeführl hatten ! Der Niederlage in der Reichstagswahl

iolote die „Sezession " aus den eigenen Reihen . Au» dem
St , -en ^ ern **eI a ' ten liberalen Partei nur konnte die Wieder-
^ einsetzen , nach Ziel und Wesen war die Erneuerung , die der
rtr ^ er Erklärung vom 23. März 1884 folgte, geradezu eine
\ Un »>un8 Neben Rudolf von Bennigsen führte der zweite
^ .^eio,ier IohannesMiquel die parlamentarischen Freunde" e stark- Anhängerschaft draußen im Lande in die Zeit desen Imperialismus herüber . Wiederum qebührt schließlich der
rite« das Primat ! Nicht zufallig brachten die Septennats-
S tf

von 1887, in denen es aufs neue um die Sicherung der
Hl " ®iQ cht des Reiches ging , den Nationalliberalen aufs neue
. L nt>ate .

d,c folgenden Jahrzehnte , die seit Bismarck» Sturz bis zumS dahingingen , zeigten In Stärke und Schwäche der ParteiBild Als Rudolf von Bennigsen die Leitung der Ee-t,e i niederlegte. Hot (Ernst Bosse tmann seine Gedanken

erhalten, voran . Nur diese Sicherung konnte auch die Durchführung
der Freiheit im Innern , die soziale Bewegung und den Wirtschaft -
lichen Aufschwung gewährleisten . Die Blockpolitik des Fürsten Bülow
und die Haltung der nationalliberalen Partei der sprunghaftenPolitik des Kaisers gegenüber wird nur aus diesem Gesichtspunkt
heraus verständlich. Parteipolitisch und parteigeschichtlich mußte aus
diesem Gegensatz wieder der Jungliberalismus seine stärkste Anregungund seine besonderen Ziele erhalten . Als der Weltkrieg alle innen -

iUo»
' ^ en unb durchgeführt. Auch ihm stand die Forderung einera R Außenpolitik mit dem Ziel , Deutschland » Weltstellung zu

Ernst Bassermann.
politischen Gegensätze zurückstellte , war das Gleichgewicht zwischenbeiden Strömungen , die im Name» und im Ursprung der nationalenund liberalen Partei zugleich ihre Stärke und ihre Schwäche ver-
körperten, nahezu wieder erreicht : der Gedanke der Freiheit und der
Einigkeit in einem starten deutschen Reich .

Unter anderem Namen nur, in einem anderen Staatswesen, be -
kennt sich heute ein« neue Generation zum gleichen unvergessenenStreben, den inneren Aufbau eines liberalen Staate» in Einklang
zu bringen mit der Notwendigkeit straffer Zusammenfassung aller
Kräst« nach außen. Nach einem Weltensturm ohnegleichen sucht die
Deutsche Volkspartei bewußt auch die Geschichte der national-liberalen Partei aufs neue zu wecken , die Doppelstellung verständlich
zu machen , in der biefe erste gesamtdeutsche Vertreterin der liberalen
und nationalen Bestrebungen des 13 . und 20. Jahrhundert» nachbeiden Seiten zu kämpfen hatte. Als parlamentarischer HelferBismarcks auf Deutschlands Wege zur Einheit wird das Geburts -
tagskind de» heutigen Tages dauernd in der Geschichte fortloben.

Von der allen in die neue Zeil .
Bon i !(, . .:,J j) U

Mon anu«.
Nudoll von Bennigsen war der erste Führer de» nationalen

Liberalismus, Ernst Bassermann war der Träger des gleichen Ge-
danken« im Zeitalter nach Bismarck, Dr. Gustav Stresemann ist der
Bersechter der nationalen Realpolitik für den deutschen Wiederaufbau, zugleich ein Staatsmann von weltpolitischer Bedeutung

Geh. Rat D. Dr . Kahl , M . d . R.
Die Verbindung von der alten zur neuen Zeit verkörpert dernun .78jährige Geheimtat Prof. D. Dr. Kahl . M . d . R. Ein Kriegs-

freiwilliger von 1870 , ein alter Nationallieberaler schon in seiner
fränkischen Wirksamkeit, ein Rechtslehrer von Weltruf — noch mehr :eine Peinlichkeit , die das alte gute Recht , das tiefe deutsche Ge-
wissen verkörpert. Niemand wird sich dem starken Eindruck entziehen,der von einem solchen Manne ausgeht» Wilhelm Kahl ist der un -
übertroffene Präsident der bisherigen Parteitage der D.BP . gewesen .Er ist das Vorbild eines Deutschen der in Dankbarkeit dem alten
Deutschland angehört , der aber mit Mut und Liebe an der Gegen-wart und für eine bessere Zukunft mitarbeitet .

/ \ *\
Reichswirtschaftsminister Dr . Curtin».

Neben Dr . Stresemann gehört Dr . Curtius dem Reichskabinett ,und zwar als Reichswirtichastsminister . an . Dr . Curtius trat in den
Parteikampf nach der Revolution , als es im Lande Baden galt , wie-
der eine liberale Partei zur Geltung zu bringen . 1920 kam er in
den Reichstag , 192Ö trat tt in da » Kabinett Luther . Di » Erwar »

tungen , die sich an seine Tätigkeit knüpften, haben sich bisher in »r»
freulicher Weise ersüllt . Dr . Curtius ist ein Mann der leidenschafts-
losen Sachlichkeit , ein Liberaler im besten Sinne des Wortes .

Der Führer der Partei im Reichstage , Abg . Dr. Scholz stammt
aus der Gemeindeverwaltung . Als er den Ruf ris Wirtschafts-
minister erhielt (1920) , war er Oberbürgermeister in Charlottenburg.
Seine Vergangenheit als Genossenschaftler mußte ih » den wirtschaft¬
lichen Fragen besonders nahe bringen . 1921 wurde er als Abgeord¬
neter für Ostpreußen in den Reichstag gewählt . Als Dr . Stresemann
infolge feines Uebertritts in die Regierung 1923 feinen Fraktionssitz
niederlegte , wurde Dr . Scholz sein Nachfolger. Unter seine Fraktion ?-
siihrung fallt eine Reihe wichtigster Ereignisse und Entscheidungen.Als Vorsitzender eines Beamtenverbandes ist Dr . Scholz auch ein
Sachverwalter der wichtigen Beamteninteressen .

An der ersten Stelle der Landtagsfraktion der Deutschen Volks-
partei steht D . Dr . von Campe. Ein echter Niedersachse , aus Bennig -
sen» Heimat , ein Mann mit allen Vorzügen dieses Volksstammes:
Zuverlässigkeit und Gemessenheit vereinigt mit einer Dosis deutschen
Humors. Dr. von Campe stammt aus der juristischen Laufbahn ,
wurde während des Krieges Regierungspräsident in Minden . In das
alte preußische Abgeordnetenhaus trat er schon früh ein. Zu einer
Zeit , als die Kultusdebatten in Preußen Beachtung im ganzen Reiche
fanden , wandte auch er sein Interesse gerade diesen Fragen zu. So
rückte er in die Reihe der führenden preußischen Parlamentarier . E»
ist selbstverständlich, daß Dr. von Campe zu denen gehörte, die ohne
Schwanken den llebergang zur Deutschen Volkspartei mitmachten.

Den Reichstagen vor dem Kriege gehörten im Laufe der Jahr -
zehnte 652 nationalliberale Männer als Abgeordnete an . Seit 1919
sind 80 Männer und Frauen in den Fraktionen der D .V .P . de»
Reichstages tätig gewesen . Das Preußische Abgeordnetenhaus wie»
insgesamt 662 nationalliberale Parlamentarier auf , Mitglieder der
Deutschen Volkspartei seit 1919 sind 81 verzeichnet . Die Parlamente
der übrigen Einzelstaate und Freien Städte weisen seit 1919 323 Ab -
geordnete volksparteilicher Richtung auf . Viel Arbeit und Mühe
liegt in solchen Zahlen eingeschlossen. Für die nationalliberale und
volksparteiliche Arbeit hat stets gegolten : Sachlichkeit , gepaart mit
Festigkeit — allem übergeordnet aber das Wohl des Vaterlandes?
Möge es solchem Streben niemals an Nachfolge fehlen!

Alles sür das Reich !
Von

Relchtrnlnfster Dr. Stresemann .
Ein Rückblick auf die Geschichte der Nationalliberolen Partei ist

ein Rückblick auf 60 Jahre deutscher Geschichte. Die Männer de»
Nationalvereins sind ebenso die Ahnen der Partei , wie di«

Reichsaußenminister Dr. Stresemann .

Begründer der deutschen Burschenschaft , die nach den Freiheitskriegen
das Sehnen nach deutscher Einheit und innerer Freiheit zuerst
empfanden.

Mittelbar ist die Partei Bismarcks Werk. In dem Kampf
um seine Person und seine Ideen zerbrach die liberale Einheit. Die
nationalen Realpolitiker der damaligen Zeit trennten sich von den
Dogmatikern , die nichts vergessen und neu sich Gestaltendes nicht ver-
nehmen wlloten. Verbunden mit Bismarck, seinen Gedanken ein
treuer Helfer, ward die Partei mit Recht die Partei der Reichsgrün-
dung genannt und umfaßte für ein Jahrzehnt das bürgerliche Reichs-
bewußtsein, bis Wirtschaftslagen, soziale Gliederung , Klassenkampf¬
gedanken und konfessionelle Spaltung die einst allein führende Partei
sast zu zerschmettern drohten .

Bassermann hat später da » von Rudolf von Bennigsen auf-
geworfene Panier ergriffen , hat im starken Kampfe — auch innerhalb
der Partei selbst — ihren Begriffen des Nationalen und Freiheit-
lichen den Begriff des Sozialen hinzufügt und ihre Ziele scharf gegen
links und rechts abgegrenzt.

Die Partei erhob sich zur Größe und Höhe dann , wenn um
nationale Fragen gerungen wurde. Sie kämpfte für Kolonien,
Flotte und Machtgeltung . — Hätte der Reichstag gedacht wie sie ,
so wäre jeder wehrfähige Mann Glied der deutschen Armee gewesen ,
und in der Entscheidungsschlacht über deutsches Schicksal hätten auf
deutscher Seite keine Lücken bestanden. Im brennenden inneren Zwei-
fei über Deutschlands Sieg sich verzehrend, ging Bassermann im
Kriege zugrunde.

Das alte Reich versank . Die ersten Monate des neuen Deutsch-
land sahen den Kamps um das Erbe der Nationalliberalen Partei .
Dieser Kampf ist entschieden . Niemand bestreitet der Deutschen Volks-
partei das Recht , als Erbin der alten Parte ! deren 60. Geburtstag
zu begehen. Die Partei des Wiederaufbaues hat sie sich genannt . Sie
muß sich diesen Namen verdienen , um einst von sich sagen zu können ,
daß sie in schweren Zeiten den Weg von der Rtichsgründung zur
Partei der Reichserhaltung gegangen ist.

Hierin liegt ihre geschichtliche Aufgabe . Sie hat heute genau so
ihre selbständige Zwecke und Ziele zu erfüllen , wie jemals die alte
Nationalliberale Partei . Sie ist nicht konservativ, und sie ist nicht
demokratisch . Sie hat nichts zu tun mit internationaler Freigeisterei
und nichts zu tun mit intoleranter Orthodoxie. Sie kann und
darf sich an nationaler Gesinnung von niemand übertreffen lassen ,aber ebensowenig an lieberaler Hingabe sür die Idee der Persönlich-
feit und der persönlichen Freiheit. Ihr müssen Staat und Volk ein
Begriff sein , und sie darf ihre Liebe zum Staat und zum Volkstum
auch dann nicht ermatten lassen , wenn die Wege, die beide gehen,
nicht die ihrigen sind . Wertvollste Teile des deutschen Volkes um -
äffend , wird sie im Kampf gegen Massensuggestion sich immer be-

haupten , wenn sie sich selbst treu bleibt und den Mut hat , für die von
ihr erkannten Ideale einzutreten .

Ost stehen Sechsjährigen noch die größten Aufgaben des Lebens
bevor. Möge die Deutsche Volkspartei alle Zeit Kraft und Mut
hab«n, diesen vaterländischen Aufgaben gerecht zu w»rd»n.
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H6n allerlei Leide

Das Geheimnis
der Sammelleidenfchaft

Von Peter Len *
Der Forscher Friedrich Iodl hat die Sammelleidenschaft als Aus-

Wirkung eines vergleichsweise so genannten seelischen Leerlaufs zu
erklären oersucht ; das heißt mit anderen Worten , daß die Wüns
und Sehnsüchte eines Menschen , die unerfüllt und ungestillt bleiben,
ihre kinetische Energie auf ein mehr oder minder willkürlich gewähl-
tes anderes Objekt wirken lassen , und zwar auf ein solches, das sich
dem betreffenden Menschen nicht entziehen kann, also in der Regel
auf sogenannte tc^ e Gegenstände oder Tiere .

Mit dieser Auslegung kommt Jodl schon den späteren Ergebnissen
der Freundschen Psychopathologie nahe , nur daß diese die Ber-
drängungen ausschließlich auf das Gebiet des Erotischen verweist,
während sie bei Iodl , ohne noch durch diesen Terminus bezeichnet
zu sein , sich auf alle Gebiete des menschlichen Wünschens und Trach-
tens erstreckt. Vermutlich liegt auch bei der Lösung dieses Problems
die Wahrheit in der Mitte : da es aber nicht Aufgabe dieser Zeilen
ist, dem psychologischen Problem als solchem nahezukommen , wollen
wir nur an Hand einiger besonders bemerkenswerter Fälle von
Sammelleidenschaft die bizarren Wege verfolgen, welche die mensch-
liche Phantasie — und nur diese — oft einschlägt , will die Seele , das
Herz oder das Gehirn um das herumkommen, was das ursprüngliche,
aber unerreichbare Ziel ist. Wenn gesagt ist . die P h a n t a s i e sei
die innere Triebkraft der Sammelleidenschaften in ihren vielfältigen
Variationen , so ist damit schon der spielerische Charakter dieser Er -
scheinung gekennzeichnet , der freilich den Objekten, den Sammlern ,
nicht nur nicht bewußt wird , sondern sich sogar hinter der Maske
strengsten Ernstes verbirgt , wie jede Komödie, die etwas vorstellen

;
t?as Wahrheit gar nicht da ist . Aber nur dadurch , daß sie

sich selbst so ernst nimmt , kann sie ihre Aufgabe erfüllen.
Wenn man an Sammler verschiedener Art die Frage richtet, wa-

rum sie denn Briefmarken , Photographien , Ansichtskarten . Tabaks »
pfeifen, Spazierstöcke , Hosenknöpfe sauch das gibt es ) sammeln, wird
man in neunzig Prozent aller Fälle hören , daß sie den eigentlichen
Grund selbst nicht kennen. Das Sammeln ist ihnen I'srt pour l 'srt ,
gewahrt ihnen an und für / ich , ohne besonderes Zweckbewußtsein,
einen spezifischen Genuß, den ihnen nichts auf der Welt ersetzen kann.
Nun muß man natürlich zu unterscheiden wissen zwischen den Samm -
lern , die mit ihrer Tätigkeit einen künstlerischen , wissenschaftlichen
oder kommerziellen Zweck verbinden und jenen , die aus bloßer Lei -
benschaft , um nicht zu sagen Manie , sammeln. Nur diese letztgenann¬
ten bieten Beispiele für unsere Betrachtung , denn die ihres realen
Zweckes bewußten Sammler — auch solche , die irgendeinem Ideal
zuliebe sammeln — sind nur zum Teil oder gar nicht von jener merk-
würdigen Leidenschaft besessen, die den betreffenden Menschen zwingt,
Gegenstände einer bestimmten Art anzuhäufen , weil ihn eine enge
Beziehung mit ihnen verknüpft, von der er selbst nichts anderes weiß ,
als daß sie eben da ist.

0

Ich kenne einen alten Herrn in Wien , den sein Beruf als Bank-
direktor in den denkbar realistischsten Lebensbereich gestellt hat . Ein
durchaus normaler , sehr begabter Mensch von ungewöhnlicher Bil -
dung . weist sein Leben nur «in einzige Anomalie auf : er sammelt
eiserne Nägel . Aber nur solche , die er zufällig auf der Straße
findet , und möglichst rostige . Wenn er in der Stadt spazieren geht
und einen Nagel am Boden liegen sieht , zieht er sorgfältig seine
Handschuhe ab , hebt den Fund auf und tut ihn in ein eigens zu
diesem Zweck in der Tasche mitgefühltes Ledersäckchen, dessen Inhalt '
jeweils noch einigen Tagen dem Schatz von mehreren hundert Nägeln
einverleibt wird den er zuhause in einer metallenen Schatulle auf-
bewahrt .

Oft und oft habe ich ihn gefragt , warum er denn gerade Nägel
sammele, und welche Befriedigung ihm diese merkwürdige Beschästi »
gung bereite , und immer wieder bekam ich zur Antwort : „Es macht
mir Freude , weiter nichts.

"
Um auf den vorhin schon erwähnten Fall von den Knöpfen

zurückzukommen :
' der Mann , der diese so banalen Objekte sammelt,

ist ein sehr bekannter reicher Engländer , dem nicht etwa ein histo -
riiches Interesse diese merkwürdige Leidenschaft eingibt ; seine Samm -
lung ist durchaus unwissenschaftlich , enthält nur ganz wenige antike
oder sonstwie bemerkenswerte Stücke ! sie setzt sich im Gegenteil Haupt -
fächlich aus solchen Knöpfen zusammen, die er findet , oder die man
ihm in gebrauchtem Zustand schenkt . Im Jahre 1925 soll er nicht
weniger als 740 000 verschiedene Knöpfe in allen Größen und Farben
und aus aller Herren Länder besessen haben. Der absolute Wert
dieser einzigartigen Kollekte ist fast Null , denn es handelt sich ja
meist um Einzelstücke , für die kein Kaufmann Interesse haben kann.
Der Besitzer aber hält sie für den wertvollsten Bestandteil seines sehr
ansehnlichen Vermögens.

Wer vermag in da -, Geheimnis einzudringen , das solcherart ver-
nünftige Menschen Manieren annehmen läßt , die fast närrisch an-
muten ? Wer kann das Vergnügen an einer Vielheit von Gegen -
ständen begreifen, die für niemand anderen auf der Welt einen Pfen -
nig , für den Besitzer aber ein unschätzbares Vermögen wert sind ?

Die große Mehrzahl aller Sammler aus Leidenschaft setzt sich
wobl aus Philatelisten zusammen! es ist ja in diesem Fall nicht ganz
leicht , den kommerziell eingestellten Sammler von dem „ idealen"

Sammler zu unterscheiden, da heute Briefmarken einen Welthandels -
artikel darstellen. Aber oft genug kann man gerade unter diesen Son -
derlingen die merkwürdigsten Käuze finden. So lebt in Budapest ein
Mann , der seinen Stolz und sehr viel Geld dareinsetzt, ungarische
Briefmarken nach Stempeldaten geordnet zu sam -
m e l n n . und zwar eine von je einem Tag aller Jahre seit 1900. Man

und ihrer Gjvj -ehit/t fe

(
igt , daß er drei Jahrgänge bereits komplett habe. Seine Marken find
ür keinen Menschen auf der Welt etwas wert , er selbst aber unter -

hält ein paar Dutzend Agenten , die im ganzen Land herumreisen und
viel Geld verbrauchen, um für ihren Brotherrn die ungarischen Brief »
marken in chronologischer Reihenfolge zu erwerben.

Die Liste der kuriosen Sammler ließe sich beliebig erweitern , aber
noch wissen wir kaum , wie wir aus dem reichsten Material allgemeine
Schlüsse auf die Natur dieser so merkwürdigen menschlichen Eigenart
ziehen können , denn die Sammelleidenschaft ist ohne Zweifel einer
der geheimnisvollsten, wenn auch harmlosesten Wege des menschlichen
Geistes .

Die Gel -blchte der mens -blicbe» Leidenschaste « ist ebenso alt wie die ® e»

schichte >er Menschbett selbst . Da « Schick«»! des Einzelnes wie der

Masse ist oft aenua von ihnen abhängig gewesen . Mag euch die eine

oder andere Leidenschaft — und wenn sie Übertrieben wird , iede — un -

ter allen Umständen verwerflich und zu bekämpfen fein : es gibt auch

Passionen , die «Autes stiften , und wenn sie nur die Eintönigkeit des All «

tags belebe » helfe » .

Historie des Spiels
Von Kurt Buhl

Jeder kennt sie , diese Leidenschaft jener biederen Leute, die sich
abends zu einem gemütlichen, bisweilen sehr heftigen Drei -Männer -
Skat am Stammtisch zusammenfinden, um zwischen Grand und Nul -
ouvert Gott und die Welt zu vergessen . Man muß sebst Spieler sein ,
um die ganze Philisophie des Spielens zu erfassen , um das vorsichtig«
Abwägen, die gegenseitige Spekulation vollständig begreifen zu kön-
nen. Jeder kennt sie . jene Pechvögel beim Lotteriespiel , die es zu
Tausenden und aber Tausenden gibt, daß man behaupten möchte , es
gäbe nur solche Unglücksraben.

In der Tat sind Spiele an sich nicht minder als Wohnung ,
Kleidung , Nahrung , Recht , Erziehung und Kampfesweise ein natür -
licher und mit der Entwicklung der Menschen und Völker wechselnder
Ausdruck des niederen und höheren Lebens , und es wäre von hohem
Interesse , die Entwicklung eines Volkes im Lichte seiner Spiele nach-
zuweisen . Da die Nachrichten über diesen Stoff nur spärlich sein
können , muß man sich naturgemäß hier mit wenigen Notizen und
Andeutungen begnügen.

Vor allem ist im Auge zu behalten , daß «s der Natur der Sache
nach Spiel « gibt , die einmal mehr den Körper beschäftigen, anderer¬
seits solche , die in der Hauptsache größere Anforderungen an den
Verstand stellen . Von diesen letzteren soll hier die Rede sein . Als
erstes wäre das Brettspiel zu erwähnen , das zum ersten Male
iu 4 . Jahrhundert genannt wird , und das seit dem lt . Jahrhundert
zusammen mit dem Schachspiel das beliebteste Verstandesspiel
höfischer Kreise war . Die Svielleidenschaft der niederen Stände be-
friedigte das alt « , von geistlichen und weltlichen Obrigkeiten freilich
oft verbotene und viel verfolgte Würfelspiel .

Die Art des Spielens der der höfischen Zeit nachfolgenden
Periode wiÄ> charakterisiert einerseits durch die auch im ^ n ! el wirk-
same Verbundenheit , andererseits durch die wilde , ausgelassen« und
raffinierte Art , wie man das Spiel betreibt . Als wesentlichstes
Merkmal tritt besonders in den Städten das Spielen um Geld
in den Vordergrund , wie aus zahlreichen dagegen gerichteten Rats »
Verordnungen zu ersehen ist . So bestand unter anderem in Frank -

furt a . M . im 14 . und 15 . Jahrhundert eine Würfel -Spielbank , die
sogar von der Stadtbehörde selbst v«rwaltet und betrieben wurde.
Daneben existierten unzähliae Spielstuben , in denen das Elilckssmel
seine Blütezeit durchmachte , und wo es auch an FalMpielern selbst-

verständlich nicht mangelt« . Das energische Auftreten des PredMrs
Capistranus , der öffentlich die Spieler ermahnt« , ihm samtnmes
Spielgerät auszuliefern , hatte wohl zur Folge , dasi ihm ein« ve >
merkenswerte Anzahl derartiger Dinge übergeben wurde , vom die
Kartenspiele bilden von nun an einen bedeutenden und begehrten
Handelsartikel .

Das heute in Blüte stehende L ott « rl esp i « 1 ist im römischen
Kaiserreich « wacht worden, wo es daraus entstand, daß Kaufleute ,
um schnell und mit Vorteil zu verkaufen, jedermann gegen ein ttemes
Stück Geld ein« ihrer Nummern ziehen ließen , auf denen ihre Waren
oerzeichnet waren . Lange Zeit vergessen , wurde das Lotteriefpiel
von d« i Republik Venedig wieder eingeführt , um seinen Erlös
für die Finanzierung des Türkenkrieges zu verwenden. In Deutsch -
land war der Glückshafen , wie man das Lotteriespiel damals nannte ,
seit ungefähr 1470 an den Schützenfesten gebräuchlich , während es
jonst nur für mildtätige Zwecke gestattet und ausgeführt wurde. An-

fänglich waren es immer Waren , welche auf diese Art ausgespielt
wurden , und erst später , als Geldpreise daraus wurden , gelangte das
Lotteriespiel zu der Stellung , die es heute inne hat .

Eigentliche Spielkarten kennt man bei uns erst seit dem
14. Jahrhundert . Sie weü >en zuerst in einer handschriftlichenChronik
erwähnt mit der Bemerkung, daß sie 1379 in Viterbo aus dem Lande
ver Sarazenen eingeführt worden seien . Ihren wahrscheinlichen Ur-

.prung haben wir jedoch in China und Japan zu suchen, wo sie
lus dem dort bekannten Schachspiel hervorgegangen zu sein scheinen,
indem man die Schachfiguren auf einzelne Blätter oder Täfolchen
übertrug Die Araber kannten das Spiel schon im 12 . Jahrhundert ,
und von dort her brachten es die Kreuzfahrer ins Abendland , zu-
nächst nach Italien , wo es längere Zeit nicht recht aufkommen wollte.
Aber schon im Jahre 1387 erließ Johann von Kastilien eine Verord-
nung , worin er die Würfel , die Karten und das Schach verbot , und
ein Jahrzehnt später verbietet auch der Prevot von Paris den Hand-
werkern das Würfel - und das Kartenspiel,' er erlaubte es aber an
den Feiertagen . Anfänglich hielt man sich wohl an die ursprünglichen
orientalischen Figuren und Benennungen , bis in Paris , zur Erheite -

rung des geisteskranken Königs Karl VI. , ein besonderes Kartenspiel
gemalt wurde , worauf bis gegen die Mitte des 15. Jahrhunderts in
Frankreich. Spanien , Italien und Deutschland die Kunst des Brief-
malens sich eigene Wege gebrochen hatte . Die Folge war , daß sich
das Spiel nicht nur in allen seinen Beziehungen erweiterte , sondern
daß es auch zum beliebtesten Gesellschaftsspiel wurde , das alle obrig-
keitlichen Erlasse nicht mehr zu entfernen vermochten .

Kokain
Von Curt Corrintl

(St war die Zeit gleich nach Beendigung de » Kriege,^
lende gesellschaftlich« Umschics

Die poli«

tisch« und die beginnende gesellschaftlich« Umschichtung stürzte in die
Tiefe , was bisher oben gestanden — hob zum „Platz an der Sonne
empor, was bislang nur in Tiefen existiert hatte . Hunderttausende
von Männern , gewöhnt an die erschütterndsten Erlebnisse des
Schlachtfeldes strömten in die Heimat zurück und sollten zu bürger¬
licher Ruhe sich wieder zurückfinden.

Damals begann es .
Die Zeit , das unentwirrte Chaos der politischen, sozialen, mate-

rjellen Probleme war dem Rausch geneigt . Die Nerven , die lange
Jahre hindurch überladen waren mit Spannungen unerhörtester Art ,
verlangten weiter nach der Turbulenz höchstgesteigerter Eindrücke ,
nach Buntheit . Phantastik , Eruption , nach Schrei, Dissonanz, knallend-

sten Gegensätzlichkeiten , möglichst in die Zeitspanne von Minuten ge-
bannt und geballt . Man oermochte sich nicht einzugewöhnen — nicht
in die jähe Tatenlosigkeit, nicht in das veränderte Milieu nicht in
die unausbleiblichen Enttäuschungen und Katastrophen , wie sie die
Zeit auf allen Gebieten mit sich brachte.

Man trank.
Man spielte.
Man betätigte sich als politischer Desperado.
. . . . man nahm auch Kokain!
In 'den Großstädten tauchten allenthalben jene ..Händler " auf,

die sich kein Gewissen daraus machten , das ganze Volk wie das ein-

zelne Individuum durch Vorschubleistung eines Lasters zu vergiften
und zu zerstören, das zu den furchtbarsten zählt , die wir kennen.
Sie lehnten in dunklen haustoren , pendelten um Mitternacht an de»
Straßenecken auf und ab

„Kokain gefällig? — Brauchen Sie Koks ?"
Leises Gemurmel . Geld heraus — das kleine weiße Päckchei»

verschwand in den zitternden Händen des Kokainisten . . .
Jeder Kellner , jeder Portier , jeder ..Page "

, jeder Musiker , jeder
„Conferencier" bestimmter (verbotener ) Nachtlokale verschob und
verkaufte das Gift . Kokaingenuß wurde zur Modesachs . Die ele-

gante „Dame" trug es in vergoldetem Büchslein , der „Prolet " in der
Schnupftabakdose — aber schnupfen taten sie alle.

Was hat sich gebessert seit jenen Tagen ?
Manches. Vor allem sind die Behörden , die damals dem Trei-

ben völlig machtlos gegenüberstanden, heute auf das Schärfste Hinte»
den Kokainschiebern , deren Zahl dadurch bedeutend abgenommen hat.
her . Dann aber erfaßt man das Uebel an der Wurzel — es gilt
nicht so sehr , den kleinen „Händler " zu erledigen , als die große«,
geheimen, internationalen Zentralen des verbotenen Kokainhandel»
— und man erledigt sie : rn Paris , in London, in Warschau und
Moskau so gut wie in Berlin und Hamburg .

Immerhin : man bilde sich nicht ein , die Schlacht sei bereits ge«
wonnen. Es gibt doch viele, allzuviel« bedauernswerte Individuen ,
die . einmal dieser furchtbaren Kokain-Leidenschaft verfallen , nicht die
eminente Energie , die in Wahrheit dazu gehört , aufbringen , um mu
ihr radikal und für immer zu brechen .

Kokain-Leidenschaft . . . .
Man häuft zum ersten Mal , ein paar winzige kristallweiß»

Körnchen des Giftes auf eine kleine Schaufel und schnupft sie ein-
Minuten vergehen — war man zuvor unruhig , bang , verstört?
jetzt fühlt man sich selig beschwingt , rosenrot strahlt die Welt , ah,
man schaukelt geraden Wegs hinein in ein Paradies der Sorgenferne ,
Angstferne, der tanzenden Entzückung ! Hellwach ist das Gehirn , in

leichtem Fluß strömen hemmungslos die Gedanken — unerhött be«

seligender Zustand !
Er hält vielleicht zwanzig Minuten , vielleicht eine halbe Stunde

an ; dann sinkt man . mit leisen Katergefühlen , in die frühere
seelische Lage zurück.

Manche begnügen sich mit dieser einmaligen Erfahrung . Viel'
Allzuviel» könn«n den Zustand genossener Seligkeit nicht vergesse«
und suchen ihn immer wieder herbeizuführen . Es gelingt noch ei»

paar Mal . Dann muß man die jeweilige Dosis steigern, die El '

schlaffungszustände treten schneller ein . was immer häufigeres Reh«

men des Giftes in verstärkten Mengen bedingt . sEs gibt Koka'«

nisten, die das Vielhunderifache jener Menge gebrauchen, die *y!
normaler Mensch ohne Lebensgefahr in sich aufzunehmen vermag !)
Dabei versagt zunächst der Magen , der sich weigert angebotene
Speisen ordnungsgemäß zu verarbeiten , versagt die Kehle, die M
sträubt , zu schlucken — man hat ein Gefühl, als sei sie zugeschwollei^
vereist. Natürlich reagiert das Herz durch immer beschleunigteres
Tempo auf das Gift . Herzklopfen — Beklemmungen — unbegrun '

dete Angstzustände. Sprunghaft wechselt die Stimmung hin und h"
zwischen Depression und krankhaften Gefühlen . Das Gehirn ist be-
reits affiziert , man erkennt kein „Positiv "

, kein „Negativ " mehr ^
alles erscheint nur noch relativ . Diese Relativität dehnt sich
aus auf Handlung und Moral . Hemmungen gibt es nicht mehr«
Kein Kokain mehr da ? — Man fälscht Rezepte! Kein Geld? "T
Hochstapelei , Diebstahl . Eifersucht ? — Totschlag! — Man magert a ».
— Skelett — nur die Augen glänzend, übergroß , irr ! Man ocl«
nimmt Geräusche , die nicht vorhanden find , glaubt an Bedräng »« '

gen , die nicht eistieren. Menschenfurcht . Platzangst. Verfolgung^ '

wahn.
Und immer mehr Kokain, Kokain, Kokain . . .
Man kann es nicht mehr lassen . Hände, Füße zittern ,

de »

ganze Körper fliegt . Die Abstinenzzustände sind schlimmer als U»
furchtbarste Marter in Dantes Hölle .

Das Ende?
Irrsinn . Oder Selbstmord.
Kokainmanie . . . .

s hatdießose sich beklagt,.
IL^ Oa/3 gar so schnelL ihr£kift vergeht:

half ich ihr j&im $rost gesagt
iDaßsäßer £ >ufiniemals vergeht .

> Geändert hatsienurdasTßeid ,
Und wer vordem, die 'Rose prie§
£)er findet in Massary heut
Sin lieblich duftend ßhradies .

Urteilen Sie selbst !
w
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Vrtej aus Baden -Baden .
(Bon unserem Berichterstaittr .)

Baden -Baden , 16. März 1027.
Heute, nachdem wir den halben Monal hinter uns haben, hatten

dir den eriten wirtlich schönen Tag im Märzen . Ad-
vechslungsweise gab es vorher 'Regen und Schnee . Hagel und Nebel,
dunkle Wollenschichlen und manches ander « , was an strenge Winter
«rinnen « . ganz abgesehen davon , daß ein Äusenthalt im ungeheizten
Zlmine, sich sehr ungemütlich gestaltet« . Heute aber leuchtete den
ganzen Tag über , wenngleich auch die Temperatur noch immer sehr
niedrig ist , aus einem blauen Himmel die Sonne hernieder und ver-
lieh ver Landschaft ein prächtiges Frühlingsbild von jener Schönheit,
wie ste Nikolaus Lenau beschrieben hat '

„Die warme Lust, der Sonnenstrahl
Erquickt mein Herz , erfüllt da » Tal ,
O Gott , wie deine Schritt « töne«!
In tiefer Lust dt« Wälder stöhnen;
Du hochgeschwellten Bäche fallen
Durch Blumen hin mit trunknem Lalle« ;
Sein bmutlich Lied der Bogel fingt.
Die Knosp ' in Wonne still zerspringt ;
Und darüber goldner Wollen Flug :
Der Frühling ist in vollem Zug !"

Es stimmt schon , der Frühling ist in vollem Zug, er ist da . «i
ftachi sich überall bemerkbar, in den Gärten , in den Feldern und
Wäldern , tn der gesamten Natur . Die Menschheit atmet aus, denn
fit- ist , wenn nicht alles trügt , endlich wieder befreit von des Winters
Bürde und sie kann sich wieder des Sonnenschein» sreuen. Er macht
sich auch bemerkbar in Baden -Baden al » Fremdenstadt . E» herrscht
allenthalben « in« rührig« Tätigkeit und überall wird emsig ge¬
arbeitet . Die meisten Hotels und Pensionen , di « den Winter über
geschlossen waren , haben ihre Pforten geöffnet, und fie haben Bor »
Ehrungen gel rossen , um zum Empfang derer bereit zu sein , di » schon
iu srüher Jahreszeit die großen Städt « verlassen, um dem Schwarz-
wald zuzustreben und Erholung zu suchen von den Strapazen de»
Linters . Eigentlich hat ja auch die Saison bereit» begonnen, denn
täglich Hessen Gäste ein. und die Osterzeit ist nicht mehr fern mit
ihrem Masjenbesuch . In dieser Zeit erhebt sich die Frag « , wi« wird
sich der Fremdenverkehr 19 27 gestalten ? Man ist im all-
Vem« ,n« n optimistisch gestimmt und rechnet auf « in sogenannte» „gute»
Lahr"

. Man sieht das jetzt eingetreten « Frühlingswetter al» eine
Vute Borbedeuiung dafür an . Die Saison beginnt , und die Gäste
lind willkommen. Mögen die Hoffnungen in Erfüllung gehen, di«
wan für diesen Sommer hegt, denn man kann ein gute» Jahr
« rauchen . •

In der „Badisch «n Presse" ist bereit » mitgeteilt worden, daß
Rittmeister a. D. Egbert Joost Gustav Paul Frhr . » » » Na gell .
Kommandeur des deutschen Ritterorden » Baley -Utrecht. Rechtsru¬
ck des Iohanniterordens , Inhaber des Eisernen Kreuzet von 1870
Jnb 1914 . nach kurzer Krankheit au» dem Leben geschieden ist. Sein
Jon » erinnert an j «n« Zeit , da da» gesellschaftlich « Leben Baden-
naben » in hoher Blüte stand und sich häufig auch in Privatzirkcln
• blptelte, in denen Angehörige der Adels - und der Finanzkreise d>«
tonangebenden Persönlichkeiten waren und in denen Wissenschaft ,
Aunst und Sport Unterstützung und Förderung in weitgehendem
®t 'i&e fanden . Auch Frhr . v. Nagell gehörte zu jenen , di » stet» ein
»vssenes Haus " führten ; er sowohl wie feine Gemahlin fanden ffit«
sollen an einem reich pulsierenden gesellschaftlichen Verkehr, und in
«er Villa v . Nagell fand sich alleS ein . was gleichen Sinnes war .
v ' er hielten jahrelang Persönlichkeiten von Klang . Namen und
«»her Stellung Einkehr , die zur Erholung in» Oostal kamen , und
verschiedene Mitglieder des Kaiserhauses und des Großherzogshauses
^ aren oftmals Gäste in der Villa , in der wohl ein vornehmer , da-
* f i aber doch gemütlicher Ton vorherrschend war . Aber dieser
vreiherr , ein Edelmann im besten Sinne de» Worte » und ein deut»
scher Mann von echtem Schrot und Korn , schloß sich keineswegs von
» °r Allgemeinheit aus , sondern er war gern in der Öffentlichkeit
*5iig, besonders auch im Bürgerausschuh , wo sein Tfiat und seine
Ansichten stets Beachtung fanden . Er förderte den Sport nach jeder
Dichtung hin , besonders den Reitsport , »nd er war zugleich ein
Auer Jägersmann . Da zog eines Tages tiefe Trauer in dieses
vaus ein. Die Tochter war wie Vater und Mutter ein« passionierte" eiterin und unternahm allein zu Pferde einen Ausflug . Sie
^
° urde um die Mittagszeit zurückerwartet. Allein das treu « Tier

allein zurück und scharrte ängstlich an der Tür der Villa , und
Tochter fand man später tot im Walde ; sie war bei einem

^ >urz mit dem Pferde verunglückt. Von da ab wurde es stiller in
gastlichen Hause und einsamer, und die Geselligkeit hatte eitnn

|®J>«N Abschluß gefunden. Aber noch einmal wurde es lebhaft ;
Ehrend Frhr . v. Nagell als Ritter des Johanniterordens während
*e? Krieges das Offizierlazarett im Darmstädler Hof leitete , rich
j
«to die Freifrau in der Villa ein eigenes Lazarett für Offiziere ein.

A'd e g sind ihrer Viele , die darin in schwerer Zeit Erholung und
Genesung gefunden haben dank der Fürsorge und Mildtätigkeit der
^Ulen und edlen Frau . Vor etwa zehn Iahren starb die Freifrau

ließ den Gatten allein zurück, um den e » jetzt noch einsamer
!" urde und der in den letzten Jahren auch kein Verlangen mehr

nach fröhlicher Geselligkeit. Heute weht auf dem Dache der
■" ' Ka von Nagell die weiß-rote Fahne wieder, aber ste steht

auf Haldmast , de« « am gestrigen Tag » wurtx der Frelherr , « t«»r
de » letztem Zeuge « einer großen Zeit , aus dem hiesigen Friedhof
zur ewigen Ruhe bestattet . Es wurde ihm dabei manches schöne
Wort de» Gedenken» gewidmet, und er hat es verdient , denn »r
war ein guter Mensch, dessen Andenken fortlebt bei allen , die ihm
im Leben nahe gestanden find — und e» waren deren nicht wenige

ft
Seit einige« Woche« macht sich i« unserer Stadt eine sehr rege

Bautätigkeit bemerkbar. Besonder» an den neuen Straßen »
zdgen wachsen neue Billenhäuser au» dem Boden und zu verschie-
denen solchen ist der Grundstein gelegt worden, während an anderen
Stellen noch eine Reihe von Neubauten geplant ist . Erbaut
werden die Häuser zumeist von Einwohnern , die gegenwärtig
mitten in der Stadt wohnen, aber den nächstliegenden Höhen zu»
streben, um mehr Im Freien wohnen zu können, was umso ange-
n«hm «r ist. al » die elektrische Bahn einen bequemen Bertehr dorthin
vermiuelt . Ei ist nur zu wünschen , daß immer mehr Neubauten
entstehen und dadurch dem Wohnungsmangel nach und nach «in
End» bereitet wird . Kochus Camper .

Eröffnung der Kunstausstellung
in Baden -Baden .

(Drahtbericht unseres Sonderberichterstatters .)
•m - Baden - Baden , 19. März . Di » Eröffnung der Kunstaus -

stellung in der Lichtentolerallee ist wie alljährlich so auch in diesem
Jahre die erst« namhafte offizielle künstlerisch und auch gesellschast»
lich besonder » umrahmte Veranstaltung de» beginnenden Saisonpro -
gramms . Nicht zuletzt auch vom Landschastsreiz des in allen Früh -
lingssarb «« prangenden Baden -Baden angelockt , versammelte sich
heut« nachmittag um 8 Uhr « in« ansehnliche Gemeind« von geladenen
Gästen. Kunstsrevnden. offiziellen Persönlichkeiten der Kunstwelt ,
Vertretern der Behörden und der Presse in den festlichen und vom
Oelgeruch der frisch gehängten Bilder durchdufteten Räumen des
Au»stellungsgebäude». Regierung und Stadtbehörde hatten — wie
immer — ihre Vertreter enisandt . Man sah Staatsrat Dr . h . c.
Marum »nd den neuen Reserenten für Kunst im Unterrichtsministe-
rium Regierungsrat Dr . Weismann , ferner den Oberbürgermeister
der Stadt Baden -Baden Fieser und ander « bekannte Persönlichkeiten

Professor von Volkmann hielt ein« kurz« Begrüßung »-
ansprach«. Dann «rklärt « Geheimrat Dr . S ch w ö r e r vom Unter-
richtsministerium di « Ausstellung für eröffnet. Anschließend an di«
Besichtigung der Ausstellung versammelte man sich in den Sälen des
Kurhauses zu einem gemütlichen Te« mit Tanz . Hier bemerkte man
Professor Babberger , Professor Bergmann . Professor Würtenberger
Professor Eonz, Professor Hildeikbrandt-Psvrzheim u . a . Die dies-
jährig « Ausstellung hält sich aus « in«m höheren Niveau als die
früheren und zeigt somit einen deutlichen Fortschritt in den Be-
mühungen der Ausstellungsleitung . Angenehm berührt « vielfach die
schlicht« Art der Eröffnungsfeier .

Bürgerausschutzsttzung Durtach.
] ![ Durlach, 19. März . Die gestrige Sitzung des Bürgerausschuh

se» umfaßte sechs Punkte der Tagesordnug . außerdem kamen vier
weitere dringende Angelegenheiten zur Verschiebung . Zunächst ge-
langte das Wohnungsprogramm der Stadt Durlach für das
Rechnungsjahr 1927/28 zur Verhandlung , Darnach soll die Städtische
Sparkasse zur Förderung de? privaten Wohnun-gsbaues Baudarlehen
bis zum Gesamtbetrag von 500 000 Aüark aus ä Jahr « zur Verfügung
stellen , wofür di « Stadt die selbstschuldnerische Bürgschaft und den
Zinsaufwand übernimmt , soweit er 4 Prozent übersteigt. Das Bau -
Programm steht etwa 120 Wohnungen vor , wovon durch Private 00 ,
durch die Gemeinnützige Baugenossenschaft 40, durch die Stadl 8 und
durch den Staat 12 erstellt werden sollen . Der Obmann des Stadt -
verordneteiworskmdes begrüßt die Vorlage und freut sich , daß die
Stadtverwaltung der Wohnungsnot «mrgisch zu Leibe rückt . Er
wünschte , daß die Zuschüsse von Reich und Ländern auch in den nach-
sten Jahren in ausreichender Weise gewährt werden, damit neben der
Wohnungsnot auch dem heute schwer daniederliegenden Wirtschaft -
lichen Leben wieder zum Ausstieg verHolsen werde. In ,

der Au»-
spräche wurde ein« Reihe Wünsche vorgebracht und schließlich die
Borlage einstimmig abgenommen.

Außerhalb der Tagesordnung stand der Verkauf und der Er -
werb einiger Bauplätze, die nach den Anträgen des Stadtrats Er-
lodigung fanden

Der wichtigste Teil der Tagesordnung betraf die Veräußerung
«ine» Teils des alten Friedhofs , der schon einige Tage die
Aemüter in Aufregung versetzte. Der Stadrat beantragt , von dem
alten Friedhofe etwa 2800 Quadra meter an die evangelische Kir¬
chengemeinde und un -Mfähr 2350 Quadratmeter an die katholische
Kirchengemeinde zum Preis von 4 Mark je Quadratmeter abzugeben.
Die evangelische Gemeinde will ein Gemeindehaus , die katholische
-ine Kinderschule und Wohnungen für Schwestern erstellen. Räch

mit Mreichlicher Ausspräche fand der Antrag
mu

iehrheit die Zustim-
nng des Bürgerausschusses.

Der Anbaus der Thämischen Fabrik (drei Grundstücke in der
Wnzstiaße ) zum Preis von 4l S00 Mark wurde ebenfalls genehmigt.
Die Erwerbung des Ge ^änd ^s ist zur Abrundung des städtischen Be-
sitzes und um eine zweckmäßige Befiedelung des östlichen Teils der
Pfinzvorstadt zn erreichen , eingebracht. Die Fabrikgebäude sollen
in aller Kürze abgebrochen werden.

Der am Schluß der Tagesordnung stehende Antrag des Frauen -
Vereins auf Nachlaß des Eemeindezuschlags zur Grunderwerbs -
steuer wurde während der Beratung dahin ergänzt , daß auch der auf
die Stadt entfallende Anteil der staatlichen Erunderwerbssteuer

nachgelassen «verde , de« Antrag fand «ach lebhafter Au»,prache mit
große , Mtbrhett Annahme . (Der Fraueiw « rein hat bekanntlich da »
ehemalig« Anwesen zur .Aarlsburg von der Süddeuischen Diskonto-
dank erworben .) — Zum Schlüsse der Verhandlungen ersuhr man
aus dem Munde des Oberbürgermeisters , daß die Getränke -
steuer der Siädle mit Rücksicht aus deren gespannte Finanzlage bis
zur endgültigen Regelung des Finanzausgleichs beibehalten wer -
den soll.

*
— Elsenz bei Eppimgen, 13. März . (Kriegerdenkmal .) Die

hiesige Gemeinde beabsichtigt, für die im Weltkrieg Gesallenen ein
Denkmal zu errichten, das aus Feldberggran .it hergestellt werden
soll um» einen Bronzeadlei erhalten wird . D 'e Ausführung des
Denikmals wurde Bildhauer Ludwig Ries in Epp ' ngen übertragen .
Die Einweihung erfolgt am 29. Mm anläßlich des 50 jährigen Iu -
btläums des Kriegerveretns .

Mannheim , 19. März . (Schwere Explosion.) In der Glvze«
rmsabrif in der Fuduistnestraße ereigne« sich gestern mittag beim
Herausnehmen eines Spundes ams einem leeren (Herafaß mit einem
Schweißapparai eine Explosion . Die beiden Fabböden wurden her-
ausgerissen , wobei der eine einen 57 Jahre alten Arbeiter traf und
ihm den rechten Unterschenkel zerschmetterte. Der Verunglückte wurde
ins allgemein« Krankenhaus verbracht.

— Neckargerach , 18. März . ( Ilmtagt .) Hier wurde die Umlage
auf « Ine Mark für 100 Mark festgesetzt. Ebenso wurde einer vor -
läufigen Gemeindesteuer in gleicher Hohe zugestimmt. Den Schiffs-
besitzern wurde « ine Ermäßigung des Steuerfußes für ihr Betrieb »-
vermögen auf 50 Pfennig zuerkannt.

4 ? Rastatt , 19 . März . (Eisenbahnunfall .) Heute nachmittag
gegen 2 . 15 Uhr entgleiste infolge Axenbruchs der Triebwagen Win¬
tersdorf —Rastatt bei der Einfahrt in den Bahnhof Rastatt etwa
in der Höhe des Maschinenhaufes. Der Wagen kam bald nach der
Entgleisung zum Halten . Verletzt wurde niemand . Der Sach-
schaden ist nicht erheblich. Die Verkehrsstörung war nach 4 Uhr
behoben.

Obertirch, 19. März . De« Voranschlag für das Rechnung«-
jähr 1926'27 , der In der letzten Bürgc-rau» schußsitzun>gzur Beratung
kam, sieht bei 578 134 RM Ausgaben und 460 590 RM Einnahmen
einen Fehlbetrag von 117 538 RM . vor. Zur Deckung dieses Fehl -
betrage? wird eine Gemeindesteuer von 5k Pfennig erforderlich.
Der Voranschlag wurde fast dnftiiranß genehmigt .

-- Kehl. l9 . März . (Roch gut abgtlaufen .) Am Mittwoch nach¬
mittag marschiert « ein« französische Maschinengewehrkolonn« auf der
Landstraße Kehl —Auenheim. Hinter ihr her kam ein Auto von
Kehl. Da der Chauffeur merkte , daß die Truppe trotz aller Signale
nicht auswich, versuchte er. rechts von der Kolonne herbeizuführen,
geriet dabei aber zu weit an den Straßenrand und fuhr aus einen
Steinhaufen auf . Dem Chauffeur wurde dadurch das Steuer au«
der Hand geschlagen , «r verlor die Herrschast über den Wagen , der
nun mitten in die Kolonn« hineinftchr und einen Maschinengewehr
wagen mit dem davor
linke
Trotz . . .
sowie ein Begleitmann trugen gering« Verletzungen davon . Das Ge -
spann sowie da» Auto wurden stark beschädigt , lieber die Schuldfrage
erfolgt Untersuchung von der deutschen und der französischen Gen-
darmerie .

— Kehl, IS. M» q . (Sin schwerer Sturz .) Im Straßdurger
Rheinhafen wollte geistern ein Arbeiter zu seiner Arbeitsstelle sah--
ren und benutzt« dazu den Leinpfad deS HafenquaiS . AIS er einem
Fußgänger ausweichen wollte , verlor er die Gewalt über sein Rad
und stürzte kopsüder >in daS Hafenbecken und gerade aitts ein dort
ankerndes Schiff, wo er mit gebrochen« , Gliedern bewußtlos liegen
blieb . Er wvrde sofort in daS Städtische Krankenhaus verbracht.
An seinem Aufkommen wird gezweifelt.

Jwr einen
i$ ruchteil

für den Kilometer darf
der Fahrrad reifen kosten -
so dauerhaft soll er sein.
Zugleich muß der Reifen
leichtlaufend und
geschmeidig sein .

Wollen Sie vollen Genuß des Radeins bei niedrig «
stem Kilometerpreis , so fahren Sie nur solche
Seifen , d. h . die unverwüstlichen

^ ce/j/cj '
Fahrrad "Steifen

Mitten in vl « notonn « ytnelniuyr uno einen » caiazinengeweyr -
n mit dem bavor gespannten Maulesel mit voller Wucht die
Straßenseite hinunter , etwa sieben Meter weit ins Feld warf,
allem ist der Unfall noch glücklich abgelaufen Der Maulesel ,

WIR FUHREN NUR DIE SCHUHE UNSERER EIGENEN FABRIK!
SIE KAUFEN ALSO BEI UNS DIREKT VON DER WEITAUS
GRÖSSTEN UND LEISTUNGSFÄHIGSTEN DEUTSCHEN SCHUHFABRIK.
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Sonntag , den 20 . Marz 1927 .

D

Gewerbesteuerliche Belastung
der badischen Wirtschaft .

Der Basische Industrie - und Handelstag hat namens der bad >.
ĉhen Handelskammern an den Landtag und an das Finanzministerium

in Karlsruhe wegen Aeniderung des Grund - und Gewerbesteuerge -
setzes Eingaben gerichtet und darin im wesentlichen folgendes ausge -
führt :

„Bei den im verflossenen Jahre erfolgten Beratungen über die
Aenderung des badischen Grund - und Eewerbesteuergesetzes haben
wir in mehrfachen Eingaben an das badische Finanzministerium und
den badischen Landlag darauf hingewiesen , dah die in dem Gesetz -
entwurf vorgeschlagenen und inzwischen in das badische Grund - und
Gewerbesteuergesetz übernommenen Steuergrundbeträge so hoch be-
messen sind , dah die gewerbesteuerliche Mehrbelastung in Baden
gegenüber jener in den anderen deutschen Ländern , namentlich in
Preuhen , außerordentlich hoch ist und sich in keiner Weise verant -
worten läßt . Während sich in Baden der Steuergrundbetrag für den
Gewerbeerirag von je IVO Reichsmark Ertrag von 1 Reichsmark bis
zu 3,80 Reichsmark bewegt , beträgt in Preußen dieser Satz nur
1,5 bis 2 Prozent , also im Höchstsatze nur rund die Hälfte der in
Baden bestehenden Beträge . In Bayern bewegen sich diese Sätze
zwischen 25 Reichspfennig und 1 .90 Reichsmark , sind also noch niedri¬
ger und werden zudem im Gegensatz zu Baden von dem gewerblichen
Reinertrag erhoben . Während in Bayern bei der Berechnung dieses
steuerbaren Reinertrags sämtliche Schuldzinsen , die im Gewerbe -
betrieb anfallen , sowie die Gewtrbosteuern samt den hieraus zu
entrichteten Umlagen zum Abzug zugelassen find , werden in
Baden diese Beträge dem steuerbaren Ertrage zugeschlagen .
Auch Württemberg läßt im Gegensatz zu Baden den Abzug der
Gewerbesteuer zu , hat Wdem bei der jüngst ergangenen Neurege -
lung der Gewerbesteuer durch das Gesetz vom 2g , Dezember 1326
außerdem weitgehende Erleichterungen für die Steuerpflichtigen
eingeführt . Die Belastung beträgt in Württemberg für das Land
7 Prozent des steuerbaren Gewerbeertrags , für die Gemeinden 12
bis 18 Prozent , also durchschnittlich etwa 22 Prozent . Demgegenüber
beträgt die Belastung in B a d e n bei Annahme eines Eewerbeertrags
von 10 Prozent IS bis 24 Prozent .

Da diese Beträge die Höchstsätze der Steuergrundbeträge des
Landes Baden enthalten , so wird der Anschein erweckt, als ob die
gewerbesteuerliche Belastung in Baden verglichen mit derjenigen in
Württemberg zu begründeten Klagen keinen Anlaß geben könnte .
Dies ist jedoch nicht der Fall ; denn die gewerbesteuerliche Belastung
ist in Baden tatsächlich Höf)«* als in Württemberg . Di « Gründe sind
folgende :

1 . Zn Württemberg werden im Gegensatz zu Baden bei der
Berechnung des steuerbaren Gewerbeertrages die Gewerbesteuern
dem Rheingewinne nicht zugeschlagen . Wir haben bereits früher
mehrfach darauf hlngewiefen , daß es sich bei der Hinzurechnung der
Gewerbesteuern zu dem steuerbaren Eewerbeertrag um nichts anderes
handelt , als um die Erhebung einer Steuer von ein«r Steuer , also
die Erhebung einer Steuer von einer Ausgabe , Eine derartige
Steuer wird nicht von einem Vermögen oder Einkommen erhoben ,
das den Steuerpflichtigen steuerlich leistungsfähig macht , sondern
von einer auf dem Unternehmen ruhenden Last , das die steuerliche
Leistungsfähigkeit schwächt. Weder Preußen noch Bayern , noch
wie oben gesagt , Württemberg rechnen bei der Feststellung des
steuerlichen Gewerbeertrags die Gewerbesteuern zu.

2 . In Württemberg wivd bei Unternehmen , die der Einkom >
menstouer unterliegen , der gewerbliche Reinertrag durch A u s s ch e i-
den des persönlichen Arbeitsoerdienstes berichtigt . Aus -
geschieden werden bei einem Einzelunternehm «r zum mindesten mehr
als 20 Prozent vom gewerblichen Reinertrag , Wird ein Gewerbe
von mehreren im Betriebe vollbeschäftigten Unternehmern gemein -
schaftlich betrieben , so erhöht sich der auszuscheidende persönliche
Arbeitsverdienst für den zweiten vollbeschäftigten Mitunternehmer
um 40 Prozent , für jeden weiteren um 20 Prozent des oben berech-
neten Betrages , höchstens aber um 10 000 SReichsmarf für den zweiten
und um 5000 Reichsmark für jeden weiteren Mitunternehmer .

Während also in Württemberg bei allen natürlichen Personen
als Entgelt für den persönlichen Arbeitsverdienst ohne Rücksicht auf
die Höhe des Ertrags ganz erhebliche Beträge bei der Berech -
nung des steuerbaren Eewerbeertrag «? in Abzug kommen , gestattet
das badische Grund - und Gewerbesteuergesetz bei einem steuerpflich -
tigen Eewerbeertrag von mehr als 10 000 Reichsmark überhaupt
keinen Abzug , sonst lediglich einen festen Betrag von 1500 R . - Mark .

Wir haben bereits fricher darauf hingewiesen , daß die badische
Regelung dieser Frage unhaltbar ist, und bitten dringend , diese
Bestimmung einer Korrektur zu unterziehen .

S . Schließlich ist in Artikel 3 des württembergischen Gesetzes zur
Aenderung des Grund - , Gebäude - und Eewerbesteuergesetzes vom
23. Dezember 1326 bestimmt , daß für das Rechnungsjahr 1326 der
steuerbare Grundertrag um 25 Prozent gekürzt wird , wenn er bis zu
8000 Reichsmark beträgt , und um 20 Prozent , wenn er mehr als
3000 Reichsmark beträgt , während im Gegensatz hierzu in Baden
Oer gesamte Eewerbeertrag des Jahres 1925 der Veranlagung
zur Gewerbesteuer für das Rechnungsjahr 1326 zugrunde gelegt wird .

Die Wirkungen dieser unterschiedlichen Regelung wurden durch
eingehende Berechnung der steuerlichen Belastung der gewerblichen
Unternehmungen in Baden und Württemberg an 2 Beispielen zah-
lenmätzig zum Ausdruck gebracht . Es wurde nachgewiesen , daß sowohl
die badischen Einzeluniernehmer wie die in Gesellschaftsform ge-
kleideten gewerblichen badischen Unternehmungen ganz erheblich höher
belastet sind als im Nachbarland Württemberg und zwar in einer
derartigen Höhe , daß die Wettbewerbsfähigkeit der badischen Unter¬
nehmungen durch diese Vorbelastung in ganz empfindlicher Weise
getroffen wird und unhaltbare Zustände herbeiführt .

Ein Vergleich mit Preußen ergibt in der Belastung der gewerb
lichen Unternehmungen ein noch größeres Mißverhältnis zu Ungun -
sten Badens , selbst wenn man berücksichtigt, daß die gewerblich be-
nützten Grundstücke bisher in Preußen sowohl zur Grundvermögens -
steuer wie zur Gewerbckapitalsteuer herangezogen worden sind . Da
übrigens künftig das Grundvermögen bei der Gewerbekapitalsteuer
freigelassen wird , fällt diese Doppelbesteuerung in Preußen weg .

Wenn in Baden die staatliche Gewerbesteuer nach den Bestimmun -
gen des jetzt geltenden Grund - und Ec-weroesteuerge' etzes vom 7 . Juli
1926 erhoben wird , so kann kein Zweifel darüber bestehen , daß der
im Staatsvoranjchlag für 1926/27 vorgesehene Sollertrag von jähr -
lich 30 000 Millionen ganz erheblich überschritten wird - Daß dies
tatsächlich der Fall ist , kann ohne Schwierigkeit nachgeprüft werden ,da die Finanzämter zurzeit mit der Veranlagung der Grund - und
Gewerbesteuer für das Rechnungsjahr 1926 beschäftigt sind und die
hierfür erforderlichen Unterlagen besitzen.

Es wurde daher an den Landtag die Bitte gerichtet , die badische
Regierung zu veranlassen , den Betrag des voraussichtlichen gesam -
ten Aufkommens an Grund - und Gewerbesteuer für das Rechnung?-
jähr 1926 an der Hand des vorhandenen Materials festzustellen und
dem Landtag mitzuteilen , und nach Kenntnis dieses Aufkommens
eine entsprechende Ermäßigung der Gewerbesteuer eintreten zu lassen .
Vor allem käme auch in Baden eine Kürzung des steuerbaren Ee -
werbeertrags für das Rechnungsjahr 1326 in Höhe von 20 bis 25
Prozent in Betracht , da die Berechnung der Gewerbesteuer für 1926
aus dem ungekürzten Ertrag des Jahres 1925 und die Einziehung
dieses Steuerbetrags für die überwiegende Zahl der gewerblichen
Unternehmer zu ganz außergewöhnlichen Härten führt und vielfach
katastrophal wirken muß . Wenn das Nachbarland Württemberg eine
solche Erleichterung im Interesse der Erhaltung seiner gewerblichen
Unternehmungen sür nötig gehalten hat , so sollte auch Baden nicht
zögern , zur Aufrechterhaltung der Wettbewerbsfähigkeit seiner
Wirtschaft das gleiche zu tun .

In der Begründung iu dem Entwurf eines Gesetzes über die
neunte Aenderung des Grund - und Eewerbesteuergesetzes und die
achte Aenderung des Steuerverteilungsgesetzes ist seinerzeit ausge -
sprochen worden , daß der Arbeitsertrag des Unternehmens aus dem
steuerbaren Eewerbeertrag ausgeschieden werden müßte , da er nicht
zum objektiven Ertrag gehört . Die Ausscheidung sei jedoch nicht mög -

I lich, oderdoch außerordentlich schwer. Nachdem nun Württemberg' eine Ausscheidung des Arbeitsverdienstes des Unternehmers vor -
nimmt , sollte auch Baden im Interesse der Aufrechterhaltung des
Vertrauens der Steuerpflichtigen auf eine gerechte Steuergesetzgebung
einen angemessenen Abzug gestatten .

Eine Herabsetzung des Steuersatzes des Landes in Höhe von
200 Prozent auf 150 Prozent halten wir für geboten und durchführ -
bar und bitten , zu diesem Zwecke sich die bei den Finanzämtern vor -
handenen Zahlen über die Höhe des badischen steuerbaren Grund -
und Betriebsvermögens , des Eewerbeertrags und seine Verteilung
nach den Steuerstufen vorlegen zu lassen.

Bereits in den vorjährigen Beratungen über die Neuregelung
des Grund - und Eewerbesteuergesetzes im Badischen Landtag wurde
von mehreren Seiten aus die Folgen einer Übermaß gen Besteuerung
der Industrie , namentlich auf die Verschärfung der Arbeitslosigkeit

Steuererleichterungen die bei Vergleichung der steuerlichen Bela
stung in Baden mit derjenigen in anderen deutschen Ländern be
gründet sind , nicht zuzuwarten , sondern die Möglichkeit der Vor -
» ahme sofort zu prüfen und daran anschließend die Konsequenzen zu
ziehen.

Zu diesem Zwecke wurde der Landtag gebeten , den Anregungen
zu entsprechen , dadurch die Wettbewerbsfähigkeit der badischen Wirt -
schaft zu erhalten und der weiter um sich greifenden Arbeitslosigkeit
zu steuern .

"

Generaloersammlung des Badischen Landes -
Vereins sür Naturkunde und Naturschutz.
Die diesjährige Generalversammlung des Vereins in Freibur «,

gab wieder Zeugnis von seiner erfolgreichen Tätigkeit im vergange -

Endingen - Freiburg . Forstmeister Seidel - Bühl und Forstmeister
Dr . Jng . S t a tz - Gengenbach . Die regelmäßigen wöchentlichen Zu -
sammenkünste der Mitglieder waren immer gut besucht. Auch die
zahlreichen Lehrwanderungen von Freiburg , Karlsruhe und Konstan
aus zeigten immer eine stattliche Teilnehmerzahl . Der Kassen -
st and des Vereins ist recht gut , trotzdem manches Opfer für den
Schutz und die Erforschung unserer Heimat gebracht wurde . Der
Mitgliedsbeitrag wurde wie bisher auf 5 M festgesetzt und soll auch
künftig aus Antrag ermäßigt werden . Professor Dr . Scheid , der
Vorfitzende und Versammlungsleiter , dankte unter Beifall der An -
wesenden dem Rechner , Professor B ö h m e l , für seine mühevolle
Arbeit .

Der Schriftführer , Verlagsschristleiter Dr , Josef Schmid , be«
richtete dann ausführlich über die Vortragstätigkeit des Vereins ,
die in erster Linie der Verbreitung naturkundlicher Kenntnisse zur
Förderung der Naturliebe und damit des Naturschutzes dient . Der
erste naturkundliche Heimatkurs im vergangenen Sommer war ein
voller Erfolg des Vereins und soll daher regelmäßig wiederholt wer «
den . Auch über die Organisation der künftigen Vorträge und Kurse
im ganzen badischen Land berichtete der Referent . Der Vorsitzende
und die Versammlung lohnten dies« erfolgreiche Arbeit durch reichen
Beifall . Auch dem Schriftleiter der Mitteilungen des Vereins , Pro -
sefsor Lais , wurde für seine gute Redaktion , besonders für die vor »
trefflich ausgestattete Beilage „Badische Naturdenkmäler in Wort
und Bild "

, lebhaft gedankt .
Die Berichte der Ortsgruppen Konstanz und Karlsruhe

und der Naturschutzbericht von Professor Dr . Scheid geben Einblick
in die vielfältige , mühsame , aber auch für unsere Heimat wertvolle
Arbeit des Vereins . Da der Rahmen dieses Berichtes um ein Viel «
kaches überschritten werden müßte , wollte man nur die Hauptpunkt «
aus der Vielheit der durchgeführten Arbeiten ansiibren , An de«
Tätigkeitsbericht schloß sich eine anreaende Aussprache über verschie»
dene Fragen des Naturschutzes und über künftige Vlanunaen an .

Bei der Neuwahl des Vorstandes lebnte der Vorsitzende
Professor Dr . Scheid aus Gesundheitsrücksichten von vornherein
eine Wiederwahl ab . Schon 31 Jahre lang gehört Professor Dr .
Scheid dem Vorstand an : der Verein dankte dem Ausweidenden
herzlich kür seine unermüdliche und opferfreudige Arboitsleistuna und
ernannte ihn zum Ehrenmitglied und zum Beirat . An deiner Stelle
wurde als Vorsitzender einstimmia Direktor Dr . Müller aem ^ blt .
Der bisheriae Rechner . Vrofel ?nr Böhmel , und der S '̂ ristkiif,rer .
Verlaosschriftleiter Dr . Josef C ch m i d . wurden unter dem Beifall
der Versammlung wiedergewählt . Zum Bibliothekar des Vereins
wird Frl . Margarethe Cobauk und aum Vertrauensmann am
^ aiserstuhl Lebramtsasiessor Dr L i tz e l m a n n ernannt .

Pfarrer Heismanns Heilmittel
"
jp * Jtets auch vorrätig in den Alieindepots :

Alte Sachs 'feheApotheke 'Dr Fritz Linder)
Karlsruhe , Kaiserstraße 80 Tel . 438.

Schwanen - Apotheke Pforzheim
und

Apotheke In Rhelnb 'schofshelra .
D ? s Pfarpor Houmimw - Buoh

(272 Seiten . 150 Abbildungen )
erhält leder Leser , der seine Adresse ein.schick 1 von der Firma L . Henmnnn & Co -
' -Urnbertf , IW 166 pratis und franko zu¬
gesandt . — Postkarte eeniiirt A1778
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Sendefolge der Süddeutsehen Rundfunk A .- G .
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Erbprinzenstr . 31,1 Treppe , Tel . 390 Erste Spezialfirma am Platze Geschäftszeit ununterbrochen von 9 — 7 Uhr

I - PHILIPS
setzt seine

Preise herab !

Philips —Anodenspannungs Apparat Mk. 9S . SO
m Röhrengleichrichter . . . . . . . . . Mk. 55 . —
m Lautsprecher Mk. 115 . —

Alles stets Torrfitlg . — Sonderprospekte kostenlos .

Sonntag , den 20. März .
11 .30 Uhr : Promenadenkonzert .
8.1)0 Uhr : Schallplattenkonzert .
*.00 Uhr : Vortrag Dr . Hans Prager . Wien : Der indische

Volksführer Mahatma Gandhi ."
8 .30 Uhr : Uebertragung der Märchenstunde „Funk -

heinzelmann , Funkstuude Berlin , anschließend
Unterhaltungskonzert .Ö.80 Uhr : Einführender Vortrag ! ProfeNo» Dr . W .
Nagel .

1.00 Uhr : UÜbertragung an # Berlin : „Der Ring be»
Nibelungen ' , anschließend letzt« Nachrichten,Sportfunkdienst .

Die neuen Tele !unken -Apparate
Arooletie , hervorragend tonschön
als 3 Röhren - Empfänger mit Röhren . .als 3 Röhren - Widerst . Verst . mit Röhren
Teielnnken -Reta . 3Röhren -Emp 'finiterlilr alle Wellenlängen

Mk . 49 .50
Mk. 42 .,00

Wellenlängen mit eingeb . üpuien Mk . 110 .—

Badifche Lehrmittel - Anfialf
Kalserstr . 14 (neben der Techn . Hochschule ) Tel . 3200

Montag , den 21. SJJärj.
1.10 Uhr : Schallplattenkonzert .
8 .60 Uhr : hilmfunk .
4 . 15 Uhr : Nachmittagskonzert .
8.15 Uhr : Nebertragnng aus Karlsruhe : Vortrag Dr .

(snrjel , Karlsruhe : „Die Landes -Kunsthalle
in Karlsruhe " .

(MB Uhr : Vortrag Dr . Karl Löwenberg : „Da » Theaterin der Dichtung' .
7.1» Uhr : Bastelstunde .
8 .00 Uhr : Soinvbonic -Konzert , anschließend „Ein uu -

heimlicher Abend' .

3.00 Uhr : Jugendstunde .
4.15 Uhr : Nachmittagskonzert .
6.15 Uhr : Vortrag : Prof . Dr .

„ Auf neuen Wegen durl
0.45 Uhr : Vortrag Theodor Brandt

Wien ".
7 .15 Uhr : Vortrag Dr . Schairer : „Vom Sinn und Wahndes Gewesenen"

Krieg , Tübingen :
den Gran Ehaeo* .

„Alt - und Neu«

$ .00 Uhr : Populäres Konzert.
0JSO Uhr : Uebertragung au » Kreiburg i. vr . : Heiterer

Vortrags - und Jazzband -Abenb.

ßeiderwand - Sloffe
u. Klelder - Bastwaren — Handgetriebene Knöpfe—— — Broschen und Haarreife

Badische Handwerkskunst G.mlH .
Kaiserstraße HO

Donnerstag , d«n 24. März .
1 .10 Uhr : Schallplattenkonzert .
8.50 Uhr : Hausivirtfchaftlickx Frauenstunte : Ueber neu-

zeitliche Haushaltführung .
4 .15 Uhr : Nachmittagskonzert .1.15 Uhr : Dramaturgische Minkftunde (Schauspiel? .6.45 Uhr : Aerztevortrag : „ Der Kampf gegen die In -

fekttonskrankhciten ."7.15 Uhr : Schachfunk.
8.00 Uhr : 13 . Aufführung der Süddeutschen Rundfunk -

Oper , „Die beiden Schüben , anschließend
Dichter und Denker .

■p rv Für io (Tin , flnzanmng
erhalten Sie ein prima

Wlrtr Fahrrad Nähmaschine-w -w wq. gas- od . xotiienherd .
Fahrrad - Kunzmann ^

Zähringer Strasse 46

Dienstag , den 22. März .
1 .10 Uhr : Schallplattenkonzert .
8.50 Uhr : Kunftfunk : Stuttgarter Kunstausstellungen .
4.15 Uhr : Tanz - Musik.
6.15 Uhr : Vortrag Dr . Ernst Müller , Stuttgart : „DaS

Weltbild der modernen Mathematik II ."
6.45 Uhr : Mörse -Kurs .
7.15 Uhr : Vortrag : Senator v . Möller . TemeSvar :

„Vom Deutschtum im rumänischen Banat " .
8.00 Uhr : Wunschabend.».»0 Uhr : Uebertragung aus Karlsruhe : „DaS Grab -

mal des unbekannten Soldaten " .

Kaufen Sie bei

RIFFEL
ilKARLSRuBE

Mittwoch , den 23. März .
1.10 Uhr : Schallplattenkonzert .

Komplette Radioaniaqen
sowie Zubehörteile Oanünatiiponzum Selbst bauen nfl|Jdl dllil tili
und Instandsetzen von Radio¬
apparaten sämtlicher Systeme
Oilligst und unter Garantie bei

äaMau und iieririaD
Viktor Httußler , Karlsruhe
ßrunnenstr . 3 a Telefon 6174

Akkumulatoren
i âdestation und

Reparatur Werkstatte
KARLSRUHE i . R.Passage Nr 7 Telefon 17N1.
Verkau von Auto - undMotor -
radbatterien . Kadiohatterien ,elektr . Handlampen . Glasele -
inente f. Kleinbeleuchtuni ? etc .
Uartauertrieb. fflotarDeirieö .

Freitag , den 25 . März .
1.10 Uhr : Schallplattenkonzert .
8.50 Uhr : Aus dem Reiche der Frau .
4. 15 Uhr : Nachmittagskonzert .
0.15 Uhr : Vortrag Karl Walter . Stuttgart : „Krledr .

Td . Vischcr und Friederike Märklin " .
6.45 Uhr : Vortrag Otto Diegel : „Vor den Toren de?

Berufslebens " .
7.15 Uhr : Vortrag Alfred Ruff , Degerloch: „Löwen-

abenteuer in Ostafrika " ,8.00 Uhr : Reichskanzler a . D . 35r . S . Luther spricht
über seine Amerika - Cindrücke

8.30 Uhr : Bcethoven - Feier , anschließend Sport -Vor «
bertcht , Funkstille für Aernempsang .

Samstag , den 26 . März .
11 .00 Uhr : Uebertragung aus Wien : „ Festverfammlnna

zur trrösfnuug der Wiener Beetboven -Zenten -
arfeier " .

2.00 Uhr : Schallplattenkonzert .
i.OO Uhr s 'iyretle von Strümpfelbach erzählt .S

4.00 Uhr ' llnterhaltungß -Konzert.6.15 Uhr Vortrag Hans Brandenburg : Heitere? ..öer
Musiker.

6.45 Uhr : Sinsübrender Vortrag Prof . Dr . W . Nagel .
7.30 Uhr : Uebertragung ans der Staatsoper Berlin :

„ Fidelio " .
10 .80 Uhr : Letzte Nachrichten, anschliehend Uebertragung

aus Berlin : Tanz Musik.
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Diese Bettstelle ni .
re ' eher Messin «-
Verzlernn « u . Kuß
brett , SS mm Rohr

mark 36 . -

ff 0 ö » ]

Wo soll ich meine Betten kaufen?
s In dem grossen Spezialhaus !

Dort finden Sies Die grösste Aaswahl, die besten
Fabrikate , die billigsten Preise , die sorgsamste Bedienung .

Ein Beispiel : Bettstelle, 27 mm Rohr , 90 X190 cm , bestes deutsches Fabrikat nur Mark 21 .—

Bettenhaus BuchdahlKarlsruhe. Maisersftr . 164
»et der Post Ifllflfflfllllllllll lllllllü

Qott dem Allmächtigen Dal es se
fallen , unseren lieben , treusor -

urenderVater .üro ßvater .Schwle oer -
vater . Scbwacrer und Onkel

David Hümmel
Rechner a . D .

des llndllohco Kredltverels« Frslstett
Im Alter von 72 Jahren , nach kur¬
zem , schwerem Leiden , unerwartet
schnell In das Jenseits abzurufen

Freiste« . 18. März 1927 . 1445a

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen :

David Bummel »
Friedrieh Hummel
Magdalena Koch , geh Hammel
Rostna Frei , geb. Hummel .

Die Beisetzung findet am Monte *
den 21. März , naohmlttags S Uhr
In Prallt « tt statt

Herr Dr. med . Hoeffl
hält am iHenstaa nachmittag für Jedermann

unentgeltlich Sprechstunde
im WohJmuth - Institut Karlsruhe,

Kar I - Frledrlchitr aale 26

DU Geburt m « kräftigtU
j uifo B JT

poU Freuds an
Dr . med . Emil Bey »d

u. Frau Hertha
gtb . Schmidt - Staub

XPPTiratx d*n u . Mar , um .
B14«f>

Statt Karten
Anco Abt

Willi Eichelhardt
Ingenieur

Verlobt9

Karltrabe , Mir * 1077 . tstl

\
• §

{ P
'

Gut will man, billig muß man angezogen sein. Gut und billig bat

vereint , wer nach Ullstein - Schnitten selber schneidert. Selber
schneidern sei die Losung! Jede noch so Ungeübte kann 's mit

Ullstein-Schnitten. 2000 neue sind zu sehen bei

Gasbadeöfen
Ggzu$ cJurchcjie OenTalvertrflt . nnjr

PAUL FUSSAHN
Aoi/61/o « w Jtuttoart , Sonnenbergstr»«»» H

Statt Karten 1 5837

LISA BEHNCKE
ERWIN HARZER

Verlobte

KARLSRUHE
Vorholzstr . 80

KARLSRUHE -HERRENALB
Cafö des Westens — Caf6 Harzer

Verhebt , oertoßt . bod) erst oermätjtt ,
Wenn Krämers Tffööetslnb gemätjU

S. Krämer, Xaiserstr . 30.4983

c
Josef Qoldfarb
Herren - Mass - Schneiderei

exclusivster Art

la Anzug Mk . 175.—

" 3505

Pallabona Puder
reinigt und entfettet das Haar auf
trockenem Wege , macht schöne
Frisur , besonders «» ,,WS «, nn l
geeignet für tSUDIKOpl .
ßol Tanz und Sport unentbehrlich
Zu haben in Dosen von Jl 1 an
in Friseurgeschäften . Parfümerien .
Drogerien und Apotheken Nach¬

ahmung weise zurück '

Lastkraftwagen -
Transporte
ie&er Art innerhalb der Stadt und aus -
wärts nach iedei Richtung bei billigster
Berechnung . mit Anhänger . mit it . ohne
Berdi 'ck. mit Begleitmann . empfehlen :

Koch & Wegscheidel , Spedition .
Karlsruhe , Augustastraste 3 . parterre .

Zelefon Nr . 6534.

Weißnäherin
empfiehlt sich im Anser-
tigeu fämticher Leib - u.
Bettwiifche bei billiger
Berechnung. __ (40671
Douglaöftr . 9 . 3. St ., l

Komg
garantiert naturreiner ,
extrafein .Bienen -Schleu -
der. würziges Aroma .
lO -Pfd .- Eimer M 13.70
franfo Nachnahme . Ga¬
rantie : Zurücknahme .
Otto Struve . Todtmoos

lbad . Schwarzwaldl .

italienisch
Einzelunterricht und in
Zirkeln nach bew . Me -
tlwde. erteilt Signora
Pinazzi in ibrer Mutter -
spräche . Technische und
faufmänniiche Ueber-
levunaen . <B449>

DonglaSftr . 88 , vart .

n Mathematik erteilt
>chli ! l !eunterricht

Schember Vorfiots-
ftrnfic 46 . <« 15021

Einj .- Abitur
"*«»tt« t Boly , Ilmenau
Tliiir . <"317791

grauen , Sööiier ,
•BerioKle !

Am Dienstag . den tt . SRStj, beginnt
im „KiinstlcrHaus " Karlstr . (Saalein -
gang SopHienstr ) sür iiingere und ältere
Damen und Mädchen mein bekannter
Mündiger <3 Tage ) <B1311 >

verbunden mit AnstandsleHre und vor¬
nehmer Gastlichkeit. Der Kursus findet
theoretisch und vraktisch mit Tafelgeräl
statt. Aufklärungen über alle in der
Häuslichkeit und bei Festlichkeiten vor
kommenden Taleldeckarten , wie Diners .
Zoupers , Kaffee- und Teetisch . Mittag
tisch , kaltes Büfett usw mit Tafelschmuck
? ie Zusammenstellung von Festessen
Tcrviettenbrcchen . Wie sollen wir essen ?
Äusflärung Uber den Emvsang der Gäste
Vorstellung , Tischordnung , Verhalten bei
Besuchen und in allen Lebenslagen
Tageskursus von 3—6 Uhr . Abendkursus
von 8—11 Uhr . Anmeldungen werden
je eine Stunde vor Unterrichtsbeginn am
Dienstag . 22 . März , im . .Kiinstlerbans "
<Saaleingang Sophicnstr . l entgegen ge-
nommen . ^Damit jede Dame diese lehrreiche» Kurse
besuchen kann , ist daS Honorar für alle

3 Tage auf M . ermätzigtl
Zahlbar bei Beginn .

Bitte IS Papierservietten mitbringen .

Oie Kinlßilüiw : E. F . Graeffe
Bitte unlere hief . 12 Jahre Tätigkeit und
Namen zu beachten.

Mandolin - Gitarre -
Unterricht erteilt ftncfil
Göv . Zährtugerstr . F>Sn .
III . Stock. (6589 )

Für Notstands -
Arbeiten
überlassen wir A724

Rollbahngleis « Wagen
Lok omotiven , Bang eräte

OEnnBBflnBBiRI &HBBBI u »w
kauf - u. mietsweise Zu Vorzugspreisen 1

Fa . Martin Kallmann
Mannheim - Indnstr lehafen
Franzosenstraße 4—6, Telephon 28471 u. 27670
lelegr . - Adresse : . Deutschbahn " Mannhelm «

„Ich fahre nur

Gritzner"
tagt der K >nner ,

weil et das ich/Inste , dat beste und da¬
her das preiswerteste RAD ist und weil
ich es zu günstigen Bedingungen kaufen
kann bei :

KARL EHRFELD
Nähmaschinen - u Fahrradrabriklager

KARLSRUHE
— am Rondellplatz —

Mgenheilslmi AUTO
10 30. Ovel , S -Siber , kein Serienfabr . besonderö
gut. Motor , bisher sorgfältig behandelt , nicht re-
pariert , fehlerfrei . Originallack . braune Leder»
polst., alle Neuerungen , wegen Krankheit zu verk
Wird vorgcsahrcn . Zu erfragen unter Nr . D87»
in der Badifchen Presse.

ohne Operation , vollständig ohne BerussstS »

rung , keine fchmerzhaste Einspritzung . In Be «
Handlung kommen : Leisten -, Schenkel -, Hoden -,

Nabel - und B« uchbrüche.
Ueber die Erfolge unserer Methode schreibt :
grau I , B .. Karlsruhe i . Mein Sohn war

von Geburt an mit einem doppelseitigen Lei-
steubruch behaftet. Ihre Behandlung ohne ooe -
rntiven Eingriff mit Hilfe der von Ihiien ver-

Brennholz Buchen U .Tannen
ofenlertia .

Ht Zentner 1.70 Jt frei vor» Haus ,
bat laufend abzugeben :

Joses Schorop , Holzschuhfabrik und Sögewerk ,
D« ! mersheim lVaden) . S^2a

ordneten üutzerlich anzuwendenden Medika
mente führte zu einem vollen Ersolg . Eine
Untersuchung durch einen mir besrenndeten
Arzt bestätiate den Erfolg .

Herr H . K .. Main, : Bin durch Ihre Behandlun »
mit bestem Erfolg und ohne Operation voll-
ständig geheilt . ^ , . . .

Serr E . O . . Obersteio : Zu meiner grüstte»
^ ^ rtnlrt OCr

ist
Brüchen zu

m837 >

Amlliche Anzeigen

Msetoetfotgung ö?t Slciroatltn .
Inhaber von Kleingärten , welche da» zum Be-

gieheu benötigte Wasser der städt . Leitung ent-
nehmen , sind verpflichtet, unserer Verwaltung —
Kailerallee 11 , 2 . Stock . Zimmer 15 — zwecks
Wassergeldfeftsetzun« und Zahlung — unter Au -
gäbe der bebauten Gesamtfläche — Anzeige zu
erstatten .

Ohne vorherige Anmeldung werden die in Be -
tracht kommenden Wasserzufubrungen nicht ge-
öffnet.

Gegen Garteninbaber . die ohne unser Wissen
Wasser au « der städt. Leitung für Gief,»wecke ent-
nehmen , wird gemäh B 15 der Bezugsorduung
eingeschritten. <83421

Karlsruhe , den IS. Mär , 1927.
Städtisches Gas ». Wasser- u . Elektrizitätsamt .

reude kann ich Ihnen den guten Ersvlg der
Kur bestätigen. Trot , stärksten Hustcns
tichts mehr von meinen beiden
nerken. . ^ , , —
Sprechstunde unseres Vertrauensarztes ttt .
annheim , Union - Hotel , am Mittwoch , den
23 . März , v . vorm . 9 Uhr bis nachm 7 Uhr
(A—K) u . am Donnerstag , den 24 . März ,
von vorm . g Uhr bis nachm . 7 Uhr (2 —3 )*

Ludwigshasen , Hotel Pfälzer Hof , am Frei -
tag . den 25. März , von vorm . 8 Yt Uhr bis
nachm . 7 Uhr .

Aerztliches Institut für
\ llllllll orthopädische Bruchbehandlung
J0W »ljW G. m. b . H . — Bremen .

DaS Stofiamt der Reichsbahndirektton Karls -
ruhe versteigert Dienstag . 22. 3 . 1927. vorm IVi
Uhr beginnend , gegen Barzahlung im Geräte -
bauptlager Karlsruhe , alter Perlonenbahnbos ,
Eingang Rüvviirrcrstrafie . alte Geräte , darunter
Werkbänke. Schraubstöcke. Hobelbänke . Schränke .
Tische . Spiegel . Ambosse . Winden . Bänke . Hebe -
zeuge , Oefen . Laternen . Abfallholz . Altmetalle .
Maschinenteile . Feldlchmiedeu. Sattlernähmaschlne
mit Zubehör , alte Leinen . <8274 )

Löle « Sie <>bre
if

Original amtliche Preise , ohne irgend welchen
Aufschlag.

Erste bis vierte Klasse nach allen badifchen.
deutschen und ausländischen Stationen .

Ferner : Zulammeustellbare Fahrscheinhefte.
Rundreilebefte . Luftfadrkarten . Bettenkarten , alles
zu amtl Originalpreifen . Auskünfte kostenlos.

Lloyd Reisebüro Goldsarb ,
Kaiserftrahe 181, Ecke Herrenstraße .

Vertretung von „Mer "
. ..Mitropa "

, Luft -Hanfa
» ud Norddeutscher Llo»d. («41«)

vis besten deutschen
Hand ar Si ![ s

iarne

C - M - S

CAMEZA

besser als Jedes aus«
ländische Fabrikat
unverwüstlich im Glanz

garantiert eckt.
CARL MEZ£ SÖHNE A *

Freiburg i- B.
GEGRÜNDET1785
NVSDIEMA&KEM:
CAMEZA

und
C - M - S

In jedem elresliläflise« Geschäftvsriaogen
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SüdwestdeutscheJndustrie-und Wlitschafts -Mung
Drosselung der Stahlausfuhr .

Die Konsequenz au » dem Düsseldorfer Abkommen
Die auf der Taguitg des Rohstahlkartells in Düsseldorf am

4 . März gefaßten Beschlüsse, wonach die Quote der Rohstahlproduk -
twn um 1.5 Millionen Tonnen her ^ ufg . seljl wurde und Deutschland
sich gleichzeitig zu gewissen Exporteinjchränkungen oerstand , sind der
Leffenilichkeit inzwischen durch die Presse bekannt geworden Wem
per beachtet wurden jedoch die Folgerungen, die sich aus dieser neuen
Lage ergeben . _

Es muß zunächst festgestellt werden , daß das imer
nationale Rohstahlkartell seinen Charakter als reines Produk -
tionskartell gänzlich verloren und jetzt eine gemischte
Form aus Produkt,ons- und Verk .tufskartell erhallen hat . Deutsch-
land hat sich bei den Verhandlungen dazu bereit erklärt , seinen
monatlichen Stahlexport uni rund 75 00D Tonnen einzuschränken,
wogegen die übrigen Mitglieder ihren Widerstand gegen die Herauf ^
setzung der Eesainierzeugungsquvtefallen liegen. Das bedeutet nichts
mehr und nichts weniger als eine Drosselung der deutschen Staht -
ausfuhr, deren endgültige Auswirkungen noch gar nicht übersehen
werden können. Die Gegenleistung . die Deutschland hierfür gewährt
wurde , ist nicht einmal beionbetss bedeutungsvoll, denn nicht die
Produktionsquote Deutschlands , sondern die Gesamtproduk
t i o n s q u o ê wurde heraufgesetzt, wobei allerdings Deutschland bc.
sonders günstig abschneidet »

Immerhin muh festgestellt werden , daß es sich hier nur um eine
vorübergehende MatzualMe handeln kann. Im . Augenblick war
sicherlich kaum ein anderer Ausweg möglich . Durch den guten Zn-
landsabsatz produzierte Deutschland erheblich mehr als seine Quote
betrug und mußte infolgedessen hohe Strafsummen an die Aus-
gleichskasse zahlen , während der Absatz der übrigen Produzenten, vor
allen Dingen Frankreichs , infolge der valutarischen und Weltmarkts
Verhältnisse stark ,>u wünschen übrig ließ . Man hat also Deutsch
land auf seinen Inlandsmarkt beschränkt und dafür die deutsche
Konkurrenz auf dem Weltmarkt ausgeschaltet . So-
weit wir erfahren , soll die Ausfuhreinschränkung Deutschlands da -
durch herbeigeführt werden , daß Deutschland seine Pre,je herauf¬
setzt. Es wird damit bezweckt , daß man die Aufträge alter Kunden
nicht ohne weiteres zurückzuweisen braucht, daß vielmehr eine Reihe
von Aufträgen ganz von selbst infolge der ungünstigen Preisgestal!
tung ausbleibt . Aber gerade dieser Weg erscheint nicht ganz unbe
denklich. Wichtige Absatzgebiete gehen zu unseren Konkurrenten
über und sind vielleicht auch für spätere Zeiten für die deutsche
Stahllieferung verloren. Man muß aber natürlich damit rechnen,
daß über kurz oder lang ein Umschwung der Verhältnisse eintritt.

Andere würden die Dinge natürlich liegen, wenn sich die Roh -
stahlgemeinschaft im Lause der Zeit völlig auf ein Verkaufskartell
umstellen würde , denn dann würde man sich ohnehin über Absatz -
gebiete und Absatzfragen einigen müssen. Gewisse Umstände scheinen
nun allerdings darauf hinzuweisen , daß die Entwicklung in dieser
Richtung geht . Es sind bereits Einzelheiten über Verhandlungen
zur Gründung von internationalen Verkaufsverbänden bekannt ge-
worden . In der Hauptsache drehen sich die Besprechungen um Ab-
satzkartelle für Halbzeug . Walzdraht, Träger und Stabeisen, für die
zentrale Verkaufskontore geschaffen werden sollen . Weiterhin ist
Deutschland nicht das einzige Land , mit dem ein Abkommen der
vorgenannten Art getroffen wird. Auch in den mit Polen gepflo -
gencn Verhandlungen wird man voraussichtlich zu einer Einigung
kommen , die dahin geht , daß Polen die Belieferung seines Inlands -
Marktes gänzlich frei behält und sich auf der anderen Seite zu ge-
wissen Exportbeschränkungen versteht . Eine allgemeine Regelung
der Exportfrage würde sicherlich auch die Verhandlungen mit Eng-
lcnd . das bekanntlich immer noch außerhalb der internationalen
Robstahlgemeinschaft steht, fördern , da England eher am Kartell
teilnehmen würde wenn die Quotenschwierigkeiten behoben sind .
Auf der anderen Seite erheben sich gegen den Ausbau des Rohstahl -
kartells nach der Verkaufsseite hin auch gewisse Widerstände .
Belgien und Luxemburg , die bereits über eine ausgezeichnete Ab-
satzorganisation verfügen und die hauptsächlich für den Export pro-
dllzieren . stehen der Absatzsyndizierung ablehnend gegenüber .

Unter diesen Umständen kann man die am 4 . März in Düssel¬
dorf gefundene Lösung allerhöchstens als eine kurzbefristete Z w i -
schenlösung ansehen . In Zukunft aber ist eine reinliche Schei -
dung notwendig. Entweder bleibt die internationale Rohstahlge -
nieinschaft ein reines Produktionskartell, dann muß es Deutschland

f
ielingen , seine Produktionsquote seiner tatsächlichen Kapazität ent -
prechend herauszudrücken ooer aber es findet ein Ausbau nach der

Verkaufsseite hin statt , und die Export - und Absatzfrage wird ge-
meinichaftlich geregelt. Besser wäre es natürlich , wenn die kartell-
mäßigen Belange auf die Produktion beschränkt blieben da eine
Regelung des Absatzes und Verkaufs auch gewisse Gefahren in sich
birgt. Natürlich wird es jetzt schwierig sein , den deutschen Stand
punkt durchzudrücken , nachdem Deutschland bereits bei der Gründung
des internationalen Rohstahlkartells quotenmäßig stark benachteiligt
worden ist . Auf irgendeinem Wege aber wird die Drosselung der
deutschen Rohstahlausfuhr, die gegenwärtig zweifellos vorhanden
.ist, aus der Welt geschafft werden müssen. Dr . f> .

Drahtmeidungen .
66 . Berlin . 19. März .

In der Generalversammlung der Mitteldentschen Creditbank , Ber -
lin -Frankfnrt , waren I » 093 370 RM . Stammaktien mit 284 670 Stimme »
und 20 000 RM . Vorzugsaktien mit 20 000 bezw . 800 OOQ Stimmen » er«
treten Zu dem Punkt der Tagesordnung : Vorlage des Bericht ? und
Beschlnßsassung über die Genehmigung der Bilanz und Gewinn - und
Berlustrechnung und Verwendung des Reingewinns gab der Vertreter
von Aktionär Ringel - Berlin . Rechtsanwalt Kann - Frankfurt a . Dt .
verschiedene Erklärungen ab . die sich an ! die Begebungen der Mitteldeut »
ftbcK Kreditbank ,u der Ilse Bergbau beziebc » . Er begründete
seine Ausführungen damit , daß von der Ilse Bergbau A . -G . der Pet -
schet-Grupve zwei Konzessionen gemacht wurden und »war die Gewäh¬
rung von zwi > Anfsichtsrats - Mandatcn und außerdem die Ermöglichung
des Eindringens in die Lusitia G . m. b . H. Petschek habe durch seine
Znteresienalime an de » Ilse keine reinen Kavitalinteresscn . sondern in
erster Linie ein Händlerinterelse verfolgt ' durch die Bestätigung von
Lieferunac >geschäften . wodurch das Jnlereile der JNeaktionäre geschädigt
wurde . Mau habe die Kleinbesmaktien angekauft und sie nicht der
Verwaltung sondern der Pelschek -Grupve zur Verfügung gestellt . Ta -
durch lei wieder das Aktionärintcresse geschädigt gewesen , dessen Erhal -
tung auch von der Mitteldeutschen Creditbank besonders betont wurde .
Rechtsanwalt Kann stellte dann neue Fragen an die Verwaltung , die
erklären iott inwieweit sie bei den bisherigen Vorgängen beteiligt war .
wie sie sich serner bei dem zn erwartendem Kampf um die Selbständig -
feit der Ali ? zu verhalten gedenkt und wie sie die bei ihr im Depot be¬
findliche « Aktien der Ilse stimmen lassen will . Der Vorstand stellte an
die Generalversammlung den Antrag , die Auskunft Über die gestellten
Fragen zu verweigern , da die Fragen teilweise nicht von der General »
Versammlung der Mitteldeutschen Creditbank beantwortet werden kitnn.
tcn . da sie dafür nichi zuständig fei und da aus der anderen Seite die
Auskunst die Interessen der Bank und damit auch der Aktionäre schä -
öigen würde . Die Verwaltung würde ihre Stellungnahme zu der Ilse
nur im Interesse des eigenen Instituts nnd deshalb wieder im Jntereste
ihrer Aktionäre wahrnehmen . Die Begründung der Anfragen , die « o .

auf eine Retchsgerichtsrntscheidung «Band «2 Seite 281 ) Nütze, sei nichi
richtig , da nur die Generalversammlung , aber nicht der Einzclaktionär
Aufklärungen verlangen könne . Kalle die Generalversammlung keine
Ausklärung . dann müsse der Einzelaktivnär sich damit bescheiden . Rechts
anwalt Dr . Kann als Vertreter des Aktionärs Ringcl -Bcrlin stimmte
mit 2000 Stimmen gegen die Annahme des Berichts der Bilanz und
der Gewinn - und Berlustrechnung . gegen die Verteilung des Rein
gewinns , aus dem bekanntlich 9 Prozent Dividende verteilt werden
Der Stimme enthielt sich ein Aktionär mit 132 Stimmen , während sämt¬
liche übrigen Stimmen den Anträgen der Verwaltung zustimmten . Vor
stand und Aufsichtsrat wurden entlastet gegen die 5000 Stimmen von
Rechtsanwalt Dr . Kann , der gegen die Genehmigung de ? Absiilnn »
kür 1926, die Entlastung von Vorstand und Anfsichtsrat Protest zu Pro -
tokol gab . Schließlich wurden verichiedene Statutenänderungen geneh
inigt nnd die AnfsichtSrats - Wahlen vorgenommen .

Die Reichsreeierung bat entgegen umlausenden Gerüchten nicht die
Absicht die Umsatzsteuer bezw die Börienumsatzsteuer zu erhöhen .

Die russische Handelsvertretung in Deutschland wird den 800 Millionen
Rclchomark -Sredit . für den das Reich und die Länder eine Ausfallsbllra -
'chaft übernommen haben , bis zum 31 . März ziemlich voll in Anspruch
nehmen Wie wir hören , besieht nicht die Absicht, neue Ausfallsbürgschaf -
ien sür weitere Kredite zu übernehmen . In Kreisen ter Fertigindnitrie
namentlich bei der an den Rußlandlieferungcn besonders interessierten
Maschiuenindustrie . sind Bemühungen im Gang , einen Ersatz für die
Ansfallsgarantie von Reich » nd Ländern zu finden . Die Verhandlungen
befinden sich aber noch im Ansangsstadium . Er beißt , daß man eine ge-
nieinsame Haftungsübernahme für bestimmte Teilbeträge durch sämtliche
an den Lieferungen interessierten Firmen denkt.

Die Bilanz der A . -G . für Blei - und Ziukfabrikation zu Stoiber «
und in Westsale « schliefet « ach 1 253 979 Reichsmark Abschreibungen mit
einem Reingewinn von 1299 470 Reichsmark ab . Der Aussichtsrat hat
in einer heutigen Sitzung beschlossen, der Generalversammlung vorzu¬
schlagen . a » S dem Reingewinn eine Dividende von 8 <ii> Prozent auf die
Stammaktien und die satzungsinaßtge Dividende von S Prozent auf die
Vorzugeakiicn zu verteuern 78 835 Reichsmark werden auf neue Rech-
uung vorgetragen .

Industrie und HandeL
Di « Konzentration in der Ulireuindustrie . — Gebr . guugbanS

führend . Nachdem sich die Verhandlungen über einen Zusamrncnfchlnb
in der Uhrcutudustrie nun schon Monate lang hinziehen , scheint letzt
begründete Aussicht dafür vorbanden zu fein , dah die zunächst hart auf -
einander prallenden persönlichen Interessen zu einem Ausgleich gekom
men sind . Wie wir zuverlässig hören , soll die Gebr . I n n g h a n s
A .- G . in Schramberg die Führung des Trusts als kavltalmäßig an
der Spitze dieses Industriezweiges stehenden Unternehmens übernehmen ,
lieber die Bewertung der sür die Fusion in Frage kommenden
Unternehmungen scheint bereits eine prinzipielle Einigung «u Stande
gekommen zu sein , worauf auch die in den letzten Tagen erfolgte starke
Kursbewegung der JunghanS - Aktten spricht. Die KavitalverhSlt -
nisse der für die Fusion in Frage kommenden Gesellschaften stellen
sich wie folgt . Gebr . Jnnghaus A . -G . , Schramberg 14.5? Mill . RM .
Aktienkapital lBelegfchaft 5 500 ) , Hamburg - Amerik . Uhrenfabrik A . -G .
in Schramberg 3 Mill . RM . Aktienkapital «Belegschaft 2000 ), Bereinigte
Freibnrger Uhrenfabriken , Freibnrg i . Schl . 2 .6« Mill . RM . Aktien¬
kapital (Belegschaft 1 730) , Kienzle . Uhrenfabriken A . -G . in S -bwen
ningen « .4 Mill . RM . Aktienkapital . Thomas Ernst Haller A . -G . in
Schwenningen 2.4 Mill . RM . Aktienkapital . Friedrich Mauthe G . m
b. H . in Schwenningen ( Kapital unbekannt ) . Di « genannten Firmen
repräsentieren also ein Kapital von ca . 29 .2 Mill . RM . Der innere
Wert der Unternehmen dürft « aber not beträchtlich höher einzuschätzen
sein . Tie durch die Bildung de » UhrentrnstS , u erwartenden Vorteile
anf dem Gebiet der Rationalisierung , des Verkaufs und der Auslands -
Vertretungen dürfte sich in bedeutenden Ersparnissen auswirken , fodah
an Stelle der bisherigen Kampfpreise für die Erzeugnisse der Fabriken
eine weitblickende Preispolitik treten kann . Und ist die Rentabilität
des Uhrentrnsts gesichert und dem Unternehmen eine nicht zu unter »
schätzende Stoßkraft auf dem Weltmarkt verliehen .

Bleicherei . Färberei nnd Appreinranftalt Stuttgart I« Uhingen . Die
Roheinnahmen der Gesellschaft sind im abgelaufenen Geschäftsjahr von
2 608 046 RM . auf 2 085 425 RM . zurückgegangen . Auf der anderen
Seite haben sich die Unkosten von 2 258 396 RM . auf 1 822 290 RM . er-

mähigt . Nach Abschreibungen von 139 861 RM . (169 015 RM . ) verbleibt
einschließlich 109 651 RM . Bortrag ein Reingewinn von 182 924
RM ., ans dem bekanntlich wie im Vorjahre auf die Stammaktien eine
Dividende von 8 Prozent und anf die Vorzugsaktien eine Dividende
von 6 Prozent zur Verteilung kommen soll . 83 251 RM . werden vor -

getragen . AuS dem Geschäftsbericht ist zu entnehmen , dah im abge »

laufenen GeschKitSiabre der Auftragsbestand des Unternehmens stark
zurückging , sodaß die Arbeitszeit während verschiedener Monate einge -

schränkt und ein Teil der Arbeiterschaft entlassen werden muhte . Dies
» nd anch der Umstand , dah eö sich bei den Zuweisungen vielfach um
kleinere , » » lohnende Aufträge bandelte , habe das Ergebnis ungiinsng
beeinfluht .

J .- G . Farbenindnitrie A .-G ., Frankfurt a. M . Z« der Meldung ,
dah sich die J .-G . Farbenindusirie auf einem dem Verwaltungsgebäude
der ebemaligen Chemischen Fabrik Griesheim benachbarten Gelände in
der Ausdebnnng von rund 13 000 Quadratmeter eine Option bis zum
22. März gesichert habe , erfährt der DHD ., von zuständiger Seite nun ,
dah die Option auch bereits tatsächlich ausgeübt wurde . Wenn auch im

Berwaltnngsrat noch kein Beschluß dafür vorliegt , bah die Zentral -

Verwaltung in kurzer oder langer Zeit nach Frankfurt a . M . zusammen
verlegt werden soll , so dürste mit dieser Mahnabme nun doch als sicher
gerechnet werden . Das zu errichtende Zentralverwaltnngsgebande soll
in Gestalt eines großen Hochbaues errichtet werden .

Berel « sür chemische Industrie A .-G ., Frankfurt a. M . Bei der Ge -
lellschaft Ist mit einer Erhöhung der Stammaktien -Dividende von 8 aus
6 Prozent zn rechnen <1924 Dividende ebensallS 6 »Ct . ) .

Portland - Cementwerk Balingen G .m. b. H , Wie wir hören , wirb
das Portland Cementwerk Balingen , das seit etwa 4 Wochen stilliegt ,
vorläufig nicht wieder in Betrieb genommen werden . Bon nnterrtch -
teter Seite ersahren wir dazu , daß das Portland -Cementwerk Balingen
dessen Geschäftsanteile sich zur überwiegenden Mehrheit im Besitz der
beiden Firmen Portlandzementkabrik Dlickerhoff u . Söhne G . m. b . H.
in Amöneburg und E . Schwenk . Zement - und Stetnwerke in Ulm a . D .
befinden , im Geschästsiahr 1926 mit einem nicht unbeträchtlichen Ver -
l u st abgeschlossen bat . Eine wesentliche Besserung ist bei dem geringen
Beschäftigungsgrad der Zcmcntindnstrte nicht zu erwarten .

Postscheck . | /r » « | « »» iiKfti D KarUtrtl « 11
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emDflefilt sich zur Erlediquna alter einschlägigen Geschäfte

insbesondere

An- und Verkauf von Werlpapieren
Annahme von Depositengeldern
Hypothekengelder-Ausleihung und -Beschaffung
Aufwertungsangelegenheiten
Nachlaßregelungen und Vermögensauseinander

Setzungen . sss

Von den süddeutschen Waren«
nnd Produktenmärkten.

Mannheim , 18. Mär «.
Die Haltung des Weltmarktes für Wetzen neigte in der Bericht »

zeit , sowohl in den Produktions - bezw . Exporiländern als auch im Eis '
Geschäft Europas zur , Schwäche . Mai - Weizen ist in Chicago im Wochen-
verlaus um 2 Dollareents pro bnshel zurückgegangen . Demgegeuiibe »
war es bemerkenswert , daß die Einsuhrländer . namentlich England
trotz der großen schwimmenden Mengen auch weilerbin eine gewillt
Kauflust bekundeten . Was dem Markt iedoch eine gewisse Stütze oer>
lieh , war der Umstand , dah auch die Mittelmeerlander und Indien als
Käufer sür ansetinliche Mengen australischen Weizens austraten . Das
hatte zur Folge , dah auch bei uns die Stimmung behauptet blieb und
auch die zahlreichen australische » Dampferladungen , die jetzt dem euro >
«mischen Kontinent zuströmen , keinen nennenswerten Preisdrucl aus -
übten . Für diese Weizensorte ist man vielmehr Käuser geblieben . Von
Nordamerika lagen keine neuen Meldungen vor . die den Markt weseut -
lich beeinfluht hätten und man neigt zn der Auffassung , dah der dortige
Exportüberschuß wohl tu nicht allzu ferner Zeit angesichts der .-uro -
väifcheu Aufnahmefähigkeit ebenfalls verkauft werden wird . Der eana -
dische Weizenpot hält aus gute Preise , sodaß Schwankungen für Mani -
toba - Weizen in dieser Woche kaum zu verzeichnen waren . Die Preise
vom La Plata blieben stetig ! es find von dort bereits 2 000 000 Tonnen
verschifft worden , wodurch der starke Andrang von Ware wohl eine ge-
wisse Ansgletchung finden dürste . Verlangt wurde für Plata -Weizen .
Barnsso , 78 '.$ Kilo , ver April . 13 .65 Fl . , per Mai 18 .75 Fl . : Rosa Fe ,
7SM Kilo , ver April 13 .90 Fl ., per Mai 13 .97 .̂ Fl . : Rosa F6 . 79 Kilo ,
schwimmend , 14 .25 Fl ., Barusso , 79 Kilo , schwimmend . 14 .05 Fl . : sür
Ausiral - Weizen , jetzt fällig , 15 .10 Fl ., erste Hälfte April . 14.95 Fl .,
2 . Hälfte April . 14 .85 Fl ., transbordö : Manitoba L März -Abladung ,
16.40 Fl . . April - Mai 16 .00 Fl . : Manitoba 11, März . 15 .80 Fl .. April -
Mai 15 .20 Fl . ! III , Mär, . 15 .40 Fl .. III . Pacific , sceschwiminend . 15 .25
Fl . : IV , seeschwimmend , 14 .50—14 .60 Fl . : für Kanfa - Welzen . 15 .00 FI -
für Red Winter , ohne Knoblauch . 14 .50 Fl ., mit Knoblauch 14 .25 Fl -
eis Rotterdam .

Im Waggongefchäft ging inländischer Wetzen pro 100 Kilo
von 29.50—30.00 RM . auf 29.50—29.75 RM . zurück, ausländischer blieb
unverändert .

Roggen batte ruhigen Markt . Auslandsroggen war etne Klctnig -
kett billiger angcboten . im Waggongeschäst mit 27.50—27.75 RM . <Bor -
woche 27.75 —28.00 RM . ) : auch Julandsroggen von 27.50—27.75 RM -
aus 27.50 RM . rückgängig . In Süddentschland dürsten die Bestände
so ziemlich ansgebrancht sein und wenn sich bis jetzt noch kein Einsuhr -
bedarf eingestellt hat , so glaubt mau doch solchen bis zum nächsten Monat
mit Bestimmtheit erwarten zu sollen .

Für Brauger st e war die Stimmung etwa » angenehmer , nicht
wegen gebesserter Nachfrage , sondern wegen des Fehlens von ieglicheM
nennenswerten Angebot . Soweit Interesse vorbanden war , wandle es
sich ausländischer Ware zu . Die Notiz für Braugerste im Waggongeschäst
hat sich von 25.25—30.00 RM . aus 25.75—80.00 RM . erhöht . Futtergerst «
blieb vernachlässigt und obne Pretsveränderung .

Am M e h l m a r k t blieb die Stimmung kehr ruhig . Obwohl dl«
Mühlen einige Abschlüsse zu verzeichnen hatten , kann von einer Geschästs «
belebung doch nicht gesprochen werden . Die Forderungen für Weizen »
mehl haben die süddeutschen Mühlen für ihre Marke Svezial 0 pro Doo »
pelzentner von 40.25— 40.75 RM . auf 40— 40.25 RM . , für Weizenbrotmehl
von 32.50—32.75 RM . auf 32—32.25 RM . ermäßigt . Für Roggen mehl
waren einige Mühlen nicht im Markte . Für 70 prozentige AnSmahlun «
wurden ie nach Fabrikat 36 25— 37.00 RM .. für 60 prozentige Ware . I«
nach Fabrikat , 38.25—38.50 RM . verlangt .

Im Futtermittelgefchäft wirkte fich bereit » dl« schöne Früh »
lingswitternng aus . Futtergerste blieb , wie schon erwähnt , wentg bt»
gehrt , offenbar im Zusammenhang mit der Abnahme der Schweinemast -
bei welcher die Landwirtschaft lieber zu Maisschrot greift . Nachmebl ko«
stete 28.50 RM .. Fnttermehl 15.50—16.00 RM .. Kleie 14 RM .. Mai »-
schrot 19 .75 NM . und Gerstenschrot 23.50 RM . Krastsnttermittel wäre »
im Zusammenhang mit den billigen Preisen sür Futtergetreide bet ziem »
lich unveränderten Notierungen wentg beachtet , zumal man erwartet ,
dah für die nächsten Wochen große Ankünkte ausländischer Oelsaate »
möglicherweise den europäische » Markt beeinflussen dürften . Bet einer
Versteigerung von 5100 Kilogr . Erdnuhknchen , Schweizer Fabrikat , mit
62 Prozent Fett - und Proteingehalt . Parität Kehl , zollfrei , in Eberba »
lagernd . Kracht Kehl -Eberbach und 4 Tage Standgeld zu Käufers Laste»,
erfolgte der Zuschlag bet 18 .50 per 100 Kilogr . Biertreber von vorwöchent -
ltchen 16.75—17.25 RM . aus 16—17.00 RM . abgeschwächt.

Am süddeutschen Tabakmarkt stnd die Vorräte in 1928t*
Tabak schon so erheblich zusammengeschrumpft , daß sich der Einkanf iw '

mer schwieriger gestaltet , besonders wenn sich nm die Erfüllung von de»

sonderen Wünschen bandelt . Die Entwicklung in der Fermentation er»

füllt bisher durchaus die daran geknüpften Erwartungen in Bezug
Farbe und Qualität , sodah sich die Preise unter diesen Umständen am
unverändert festem Niveau erhalten . Für ferttgfermentierte l 92 ®?
Pfälzer Robtabake . geeignet für Schneide,wecke , werden bis zu 125.00 RM -
und aufwärts für Sommerllesernng gefordert . In l925er Tabak . Pfälzer
Herkunft , sollen Umsätze zu 80 .00 RM . je Zentner erfolg » sein . Rippen
rubia : inländische etwa 4—4.75 RM ., überseeische , verpackt. 12 .50— 13 -̂

RM . je Zentner . Georg Haller .

Amerikanische Getreidenotiernntien .
Chicago . 19 . März . «Funkspruch . » Schlnhknrse . Weizen : Ten -

denz Hau : Mal 134Juli 129V», September 127N . - Mais : Tendenz
flau : Mai 74W , Juli 78 %, September 82%. - Haser : Tendenz kaum
stetig : Mai 44% , Juli 44%, September 43U . - Roggen : Ten dem
flau : Mai 100%. Jnli 97« . September 94« . lAlle » in Cents ie Bnlbel -'

New Aork, 19. März . iFnnklvrnch .i Weizentcrmlaschlnßknrie -

Wetzen Dome st ie : Tendenz flau : Mai 136%, Juli 133 '/».
eisen Bonded : Mai 143% . Juli 141%.

Wein .
Vabifche Nawrwelnverftelgernngen . Der Verein badischer Naturwein '

Versteigerer lim Verband Deutscher Naturweiurersteigereri hält leine die» ,
älirlaen Versteigerungen naturreiner badischer Weine am 6. und 7 Aor >
n Ussenburg , am 18 Mai ans dem Klvsterani Fremersberg und Naoet »

körst und am 24 Mai in Meersburg ab . Es kommen dabei Weine i>e»
Jabraänge 192 «. 1025 . '924 . INS« und 1921 Weiß - link Rotweine an » J >")
allerbesten Gütern und ? a en ter mittelbadili5en (Cr 'enmitr ) K ner
stübler . Markgräsler Rebaebiete und des Bodenlees zum An »gek-o>
VersteiaernnaSverzeichnis für Ussenburg enthält zirka "00 h ! in 160 N " 1'1
mern . die lorienweise übersichtlich geordnet sind Verzeichnisse und I0N >" S
Auskünfte stnd von der Badischen Landwiriichastskainmer Weinbauao
ieilung . Karlsruhe , kostenfrei erhältlich .

Bereinigte Filzfabriken , Giengen a. d. Brenz . Nach dem Gelchäfts '

bericht batte die Wirtschaftskrise keinen großen Einfluß auf den wc
fchäftsgang tm verflossenen Jahr . An eine volle Ausnützuna der » <"

fchinen fei allerdings auch im laufenden Jahr noch uichl zu deuken . » u

dem Reingewinn von 179 777 RM kommen , wie bereits berichtet . 5
zent lt . V . 4 Prozent ! Dividende auf die Stammaktien zur Verteilung -

Ans die Genußscheiue entfallen 2 RM . für das Stück .
Ein nener Geschästszweig in der Versichernnasbranch «. — Di «

j« ss« Kantiovs -Bersichernu «. Durch Aeuderung der Gesetzgebung ist '

neuerding » möglich , die gerichtliche Sicherheitsleistung bei der vorto
«igen Vollstreckung von Urteilen , die bekanntlich in bar . ferner du^
Hinterlegung von Wertpapieren oder Stellung eine » tauglichen Bürge
erfolgen kann nnd deren Feftlevung hinsichtlich der Art und Höne w

der neuen Fassung des Paragraphen 108 Z . P . C . dem freien « wr

ltchen Ermessen Überlassen ist. durch den Abschluß einer Vrozeh -Kauiw '"
.

Versicherung zu bewirken . Wie der DHD . hört , hat die dem Aula ™

Konzern angehörende . .Hermes " Kredttverstcherungsbank A .«<9 . « „«a
als erste VersichernngSgesellschasi tn Deutschland planmäßig die 2teu >

dieser . Gerichtöaval « in den Rahmen ihres Geschäftsbetriebs am
nominen . —

II!
Telefon

6000 bis 6013

Hochverzinsliche Anlagewerte aiypoth. sichergestellt)
werden stets an unseren Schaltern abgegeben

RHEINISCHE CREDITBANK ■ FILIALE KARLfRUHE
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vis Wirtschaftswoche .
Rationftlisiertuagserfolge. — Wiedei aulbau der deutschen HandelsJlotte,

Karlsruhe, ia März.
I » fainn btfaiwtm Etat»r«b« hat sich der Reichswirtscha >ftS-

•Wltrtjrtcr auch onil dem RetchSkuratorium für Wirt -' chaftlichkett befaßt , antäWch der Erhöhung des Zuschusses
d»n l,2 Miill. auf 2 Mll . Es war jeden5alls außerordentlich be -
Srüßenswert, daß auch vom dieser Seit « einmal auf die fruchtbritt»
Vendem Arbeiten des ReichM>ratowu.mS hingewiesen worden -ist , und
»aß dadurch die allgemeine Mi-fmevtsamkeit hierauf mehr Hingelenkt
wird alS bisher. DaS Reichswratortum hatte mm vor wenden
T-agen anläßlich seiner Dagmtig Gelegenheit, der Oessentlichkeit an
Hand von einzelnen Bei^ ielen zu zeigen, wie außerordentlich we!t
die Rationalsterungsdestrebuiigen innerhalb der Betriebe dank der
Mitwirkung de* Reichskuratoriums und seiner vevschiedmen Aus-
Schüsse gediehen sind. Besonders illustriert wird diese Tätigkeit noch
durch eine anläßlich der Tagung eröffnete Aufstellung der Arbeiten
«es ReichSturato ^ um« für Mrvschaftlichkcit . Diese ^ Tagung hat
jedenfalls den Beweis erbracht, daß das immer noch häufig gehörte
Gerede von technischer Rückständigkeit der deutschen Wirtschaft jeden»
Ms 'heute nur noch ein leere ? Schlagwort ist, da « pa« e:politischen
Umtrieben dienen soll. Wenn z . B . >'n einer Fabrik der Motoren -
Mldicstri«, die die technische Rationalisierung und Normung sich zur
Aufgabe gestellt hat , innerhalb von zwei Jachren eine Produktivi -
tätsfteigevung de« einzelnen Arbeiters um 62 Prozent erzielt wor-
°en ist >bei gleichzeitiger Lvhneinsparnng von 40 Prozent , trotz einer
Lohnerhöhung um 28 Prozent und einer Unkostenein-sparung von
42 Prozent , trotz einer Steigerung der Materialkoften um 10 Pro -
»ent. so ist da ? ein Ergebnis , das w seiner ganzen Tragweite kaum
ermessen werden Sann. Man darf Wohl annehmen , daß es sich hier
""cht um einen Tinzelfall handelt, da ja sonst die wettbewerbenden
Werke naturnotwendig zum Erliegen kommen müßten , und man ver¬
steht jetzt den großen Trfoilg, den gerade die technische Wirtschaft aus
der jüngsten Leipziger Messe eiyell hat. Auch die Behauptung, baß
Mießavbeit , die wir von Amerika übernommen haben , für die deut¬
schen ProduktionSverhSltmssenicht angebracht sei , wird durch einen
Vortrag über d>'e Umstellung der gesamten Betriebe der Näh -
Maschinenfabrik Karlsruhe , vorm . Haid u Neu , auf
MeßarHett widerlegt . ES ist ohne weiteres verstündilich, daß die
nachgewiesenen ProduktionSeins>arungen Werke, die sich mi-ter Bei -
^ dung jeglichen LeertaufeS auf Fließarbeit rirofteHen , in den Stand
setzen , ihre Produktion in solchem Maß« zu verbilligen, daß sie trotz
d« r schweren Lasten , die aus der deutschen Wirtschaft liegen, gegen¬
über dem Au-Siland wettbewerbsfähig werden und dadurch auch die
JJjt der Fließarbeit verbundene unvermeidliche Mehrproduktion ab-
setzen k»nmen > Einleuchtend ist mich aus der Tagung nachgewiesen
Görden, daß da» durch Fließarbeit hergestellte Produkt nicht , wie
häufig behauptet wird, qualitat>iv leidet , sondern noch verbessert
ktafc. Mit Recht wird daraus hingewiesen, daß das große Pu -bli -
mm gegenü>ber diesen Bestrebungen und namentlich denen der Nor«
•tarne noch größeres Unverständnis ze'gt und krampfhaft am alt«
«erbrachten fest zu halten versucht. Wir brauchen selbstverständlich
"i diese? Bezi-dim« da» idind nicht mit 'dem Bade auSquschütten
w'd nach amerikanischem Muster nnser ganze« Leben uniform'eren .

wir aber an Stell « von hundert und mehr Typen irgend eüneS
Artikels gut mit deren zehn oder weniger auskommen können , sollt«
«hon längst Allgemeingut sew. In dieser Richtung wirkt außer-
^ dentvch belehrend dl« erwähnte Ausstellung, und zwar der Teil«,
die von dem Deutschon Normen̂ AnSschuß geläesert worden sind . Hier
wird >. B . gezeigt, daß ohne Schwierigkeit aus bisher 500 verschiede»
JJ« , Größen von ScyU'hkartcms nur 14 Größen entwickelt worden
Jjnd , hi« trotzdem allen zu stellenden Anforderungen entsprechen,
^»n tmzähligen verschiedenartigen Feuerwehr-Schlmichkuppelungen ,
^e in der Praxi » häufig genug schreckenvoll gewirkt haben , da kein

Schlauch zum andern paßte , ist jetzt eine einzige Kuppelung gebvie-
ben . Von den verschiedensten bekannten Typen von Farbbändern
soll ebenfalls nur eine übrig bleiben . Groß ist auch der bisherige
Erfolg der Normung auf dem Gebiete des Häuserbaues, das zu der
jetzigen Zeit der WohumtgSnot allen anderen an Wichtigkeit voran -
gehen sollte , sind Erfolg versprechende Ansänge von Normung zu
verzeichnen .

«-
Den in der vergangenen Woche abgehaltenen deutschen See «

sch issah rtstag . der im allgemeinen der Behandlung technischer
Fragen gewidmet ist . nahm Geheimrat C u n o zum Anlaß , um einen
Ueberblick über die derzeitige Lage der deutschen See -
schifsahrt zu geben . Wir erfahren hier einmal zusammen -
fassend , welche außerordentlichen Anstrengungen die deutsche See-
schifsahrt gemacht hat , wn das liurch den Vensailler Vertrag ver-
lorene Terrain wenigstens einigermaßen wiederzugewinnen. Be¬
rücksichtigt man die außerordentlichen Schwierigkeiten, die namentlich
der notwemd 'gen Kapitulbeschasfung en^gegenstaniden. und die ver-
hältniSmäßig geringfügige Entschädigung , die die deutschon Reeder
für den ihnen abgenommenen SMMPark erhalte» Haben, so kann
man das in den letzten 5 Iahren (JWestrte , nur als bewunderungs¬
würdig bezeichnen . Die deutsche Handelsflotte, die bis aus aeringe
Reste verschwunden war, hat heute bereits eine Stärkung
von etwia 60 Prozent ihrer Vorkrieg sstärke wiedererlangt. Ihre re-
lative Stärke gegenliiber anderer Länder ist natürlich noch weit » zu -
rückgeblieben . da ja bekaeintlich die anderen Länder sich die akge-
nommenen deutschen Schisse einverleibt haben . Als Plus ist aber
zu bewerten, daß die deutsche HnndelWotte Molge der Neubauten
der letzten Jahre ein wesentlich geringeres Durchschnittsalter als
d 'e anderer Länder hat . Die Tatsache , daß unsere beiden größten
Reedereigesellschaften , wenn man ihr Neubauprogramm mit ein-
rechnet, in ihrem Schisssbestand nicht mehr weit unter dem Vor-
knegsbestand sich befinden , beweist die außerordentliche Kvnzentra -
tion . d 'e im deutschen Schiffaihrtsgewerbe vor sich geg'angen ist .
Nach Einstellung ihrer neuen Schiffe werden die beiden großen Ge -
sellschasten über weit mehr als die Hälfte der gesamten deutschen
Handelsflotte verfügen. Ueber die weiter« Entwicklung der ge-
samten deutschen Seeschiffahrt hat sich Geheimrat Ermo vorsichtiger
ausgedrückt , als dies eigentlich nach !den vor kurzem bekanntgewor -
denen Geschäftsberichten der Hapng und de? Norddeutschen ?loyd'
zu erwarten war . Mebr noch als alleS andere zeugen die Bilanz -
Ziffern der beiden Gesellschaften von der starken Gesundung, die
namentlich das letzte Jahr ihnen gebracht hat. ES ist zn hoffen ,
daß der OptimiSimuS , der fo dem Neubauprogramm beider Gesell -

schasten z-um Ausdruck kommt, sich verwirklichen möge , Wenn auch
der Gedanke , daß hierbei gegenseitige Wettbewerbs-Bestrebungen
eine nicht unbedeutende Rolle gespielt haben , das B 'ld etwas trübt.
Wenn auch die deutsche Handelsflotte immer noch um reichlich 2
Mill . Tonnen kleiner ist als in der Vorkriegszeit, so ist doch die ge-
samte Welttonnage stärker gestiegen als der Weltverkehr mit seinen
bekawnten Hemmungen , und das Passagierge>schäft , aus das sich ja
ein erheblicher Teil des Neubauprogramms. namentlich beim Lloyd ,
aufbaut, leidet unter den nordamerikanischen Einwanderungsbe-
schränkungen , für deren Aushebung wenig oder gar kein« Aus -
sichten bestehen.

Verband suddeutscher Getreidebörsen und -Märkte,
Mannheim .

Wi « 4cm soeben veröffentlichten Jahresbericht deS Verbandes für
1928 s» entnehmen ist , haben die von Siiddcntschland ausgebenden Be -
strebungcn zu einer Vereinheitlichung der HandelSaebräuche ein end -
gültiges vorläufiges Ergebnis in Gestali der „ Allgemeinen Einhetts -
beSIn ^nngen und HandelSgebräuche mittel - und süddeutscher Produkten -
dürfen nnd . Märkte " gebracht , die am l . J » li 1928 in Kraft getreten
sind . Inzwischen haben verschiedene süddeutsche Börsen einig « Slende -
rungSwünsche vorgebracht , die der in Berlin demnächst »weckS Erwei -
ternng des EinbeitSschlukkcheineS stattfindenden Tagung vorgetragen und
dort behandelt werden sollen . Gleichzeitig mit den Allgemeinen Ein -
heitsbedingnngen find am 1 . Juli 1NSS auch die „Süddeutschen Srezial -
bestimmungen für Cif -Geichäfte zur Einführung gelangt . Dem Wunsche
des Verbandes , bei der „ Getreide -Handels -G . m . b . H . " für Süodeutfch -
land cincn besonderen Vertreter zu haben , wurde entsprochen und das
Mannheimer Vorstandsmitglied Ernst Nathan «um stellvertretende »
Mitglied des Beirats ernannt . Durch Aufruf an die Firmen der tn
dem Verband zusammengeschlossenen Körperschaften wurde ein anlehn -
licher süddeutscher Kampffond gegen ein etwaiges Getreidemonopol ge-
schaffen , das allerdings vorläufig nach der inzwischen bekannt gewor -
denen amtlichen Denkschrift der RetchSregternng wohl nicht tn Aus -
sicht siebt .

Nürnberger Hopfenmarkt .
Nürnberg , 16 . Mär ».

In der verflossene » VertchtSwoche bot der Markt kein wesentlich an -
dere « Bild al ? wie in der Vor .voche. Daö Einkaufsgeschäft wickelte sich
nach wie vor in rnhiger Weife ab bei vollständig unverändertcn Prei -
scn . Der Wochenumsab hielt sich mit 120 Ballen aus vorwbchiger Höhe ,
auch die Zufuhren sind mit 70 Ballen ungefähr gleich geblieben . Im
Transitverkehr wurden wieder größere Posten , meist elfäfsischer Her -
kunft , gehandelt . Am Markte waren besonders gute und beftvorhandene
Hovfen gefragt , während geringe Sorten vernachlässigt blieben . Ver -
kaust wurden Markthovfen von »00—500 RM . , einige Ballen Ansstich
GcbirgShovfcn zu 520 und 525 NM ., Hallerteuer von S40—520 RM . .
Württemberoer zu 520 RM ., verzollte AuSlandShoyfcn «Steiermärker
und Elfäher ) von 485—475 RM . nnd ein Posten gute , rote Hovfen zu
290 RM . Bei ruhig , unveränderten Wochenlchluhstimmung notierten
vrtma Sorten 490—520 RM . . Mittelforten SSO—430 NM ., geringe Hopfen
300—870 RM . und rote Hovfen 250—270 RM . ie 50 Kilogramm .

Hypothekarisch sichergestellt « faochrerzinsllch «

Anlage-Werte
m einstigsten Tageskursen haben stets abzugeben

LaodesM für »« - II. dnaviv
tomm L B.
KaiserAllee i

e . G . m . b . H .

Freiburg L ür.
Gartenstr . 6

486

. „ Plorzmun
L 2, ä Gartenstr . 6 Marktplatz 10

Aussflbrung sämtlicher bankgeschäftlicher
Transaktionen - Versicherungen

Ittonnnplmer BsnH
KomrnlMliins- » TreudundDüro
Jacob Pabsf
(Finnnz - Fachmnnn )
Mannheim P 7. 24
Sprech *. 8-1
Tplefon —
WOitr. / _ ^

V
ni «

solide
leistungsfähige

Vermittlunp
lntei est e iien verlangen .Spezla < > / . Irkular '

weide » rnich u » v preiswert^ ruUiUrumtll « mcfertifli In de,

X Farer &Co . Kohien - G. in. liJ,
Druckerei i> Tbleraarte » .

Kaisersftr . 190
Telephon 28

4658

Ltädt. Sparkasse
Karlsruhe

Aus tintr hundirtf ä \ rigin

Zpartassen-Urtunde
dit auch für di$ Qtgenwart
Geltung hat:

^ ft Zweck der Lpartasse /
denjenigen dahtesigen kinwoh-
nern I welche in dem Salle
sind / kleine Ersparnisse zu
machen l namentlich Dienstboten
und ? aglöhnern eine Gelegen-
heit zu verschassen / ihre Gelder
im kleinen I zu jeder Zeit /
sicher und verzinslich anzulegen .
Lie dadurch vor unnöthigen ,
sittenverderölichen Ausgabenzu
bewahren / vielmehr
an Sparsamkeit zu gewöhnen
und ihnen die Früchte der Lpar-
samkeit durch eigene Lrsah-
rung anschaulich zu machen !

GESCHKFTS - VERLEGUNG
Meiner verehrten Kundschaft zor gefl Kenntnis , daß

ich mein 8558

Feinkost- und
Kolonialwaren-Geschäft
unfreiwillig verkleinern nnd nebenan , Eingang
Hlrsdhslr . verlegen mußte . Ich werde wie bisher meine
werte Kundschaft In gewohnt erstklassiger Weise bedienen
u . bitte um geneigten Zuspruch . (Zefl - Bestellungen nach aus¬
wärts werden In prompter Welse schnellstens ausgeführt .

St . Csmann
Kalserafr . 229 , Ladeneingang Hirschstr » Telefon 869

fiese« -
Erstling

und
i

Einer verehrliohen Kundschaft zeige ich hiermit erge¬
bend an , dafi loh In der Hlrschstr . 12 unter der Firma

Emil Nied
ein Bleolinerel » und Initallatlons - Geschäft
eröifnet habe I leb empfehle mich zur AusfUbrunc
sämtlicher , In mein Fach einschlagende Arbeiten und
garantiere für tadellose , melsiermäliipe Arbeit unter

billigster Bereehnu ' c
Gleichzeitig empfehle ich mein reichhaltiges Lager in
Heiz - und Kochapparaten , Beleuchtungskörper . Bad ,
Klosett u . sanitäre Artikel . Rundfunk - Geräte u.Zubehör .

Karlsruh « , Hirsohstrasso 12
vorläufige Telefonnummer 414

Emil Nied
Blechner - und Installateurmeister

8868

8630

Vörsenberatung
schlich , gewissenhaft , durch lanaiLkrta
erlahrene » Berliner Vörlenfachmann bei
Mabigcr Gewinnbeteiliauna

Jos . Cassel ,
voiiciiremisier .

Berfiu -Nenköllu . En >lerstr . S2 . I742>

( th Reifegeschäfte
halten durch l « ist « ngSsi »h »geS Metder »

au > lonierie Collcktivnen für
4i' '!4eib «jufl , u E ^ arosvreilen bei « üiifttufn
fc ' Hijuunufn . Gefl .•tu ' ifir . mit Neker . » nt
iv . ^ . V . « v « an Sl i fco» Motte , » rank
i *« a Main VI808

Der verehrten Einwohnerschaft zur gefälligen
Z Kenntnisnahme , daß ich Neue Bahnhofstraße 46 , Ecke

; Schnetzlerltr . , neben Zigarrengelchäft Leicht G.m .b .H.
• in

j Kolonialwaren- und
Delikatessen -Geschäft

1 eröffnet habe.
Mein Bestreben ist, die verehrliche Kundschaft

1 aufs Beste und Reellste zu bedienen . B1496
Auf Wunsch wird die Ware frei ins Hau« gebracht I

Um geneigten Zuspruch bittet :
T CPH MTTT TELEFON 6718 . Langjähriger Filial -

II 11 1 1 ) leiter der Firma Pfannkuch & Co .

Südd.
Perspektiven -

Büro
übernimmt da » » on.
struleren und Darstellen
v . iyauproieNen . Raum -
aestaliunoen usw ., In
jeder Technik , bei mW « .
Honorar .

Gest Anfragen unter
Nr . C1014 an die Ba -
dische Presse erbeten .

Metallbetten
etablwatr . . ßtnbetb .
aünft . an Prlv . Jtat .231 ( r .
Eisenrnibe Ifabr .SuhKThDr. )

VI258H

*
Spezialfirmen für

Kühlanlagen gesucht !
Großfirma des Källewaschinenbaues sucht Firmen , die stch

mit der Lieferung vollständiger Kühlanlagen für Metzgereien ,
Feinkostgeschäste , Restaurants , Konditoreien etc . befassen . Ee-
liefert wird jedes System. Für Klein - u . Mittelanlagen in
erster Linie Ammoniak. Hervorragende seit Jahrzehnten aus -
probierte Konstruktionen. Stets große Lagerbestände. Ange-
geböte unter M . M . B. 1217 an Ala -Haasenstein & Vogler,
Mannheim . ( 3( 792)

Druckarbeilen
werde » rasch und vretswert anaesertlgt in der

- - Druckerei Ferd . Thiergarten .

Florstrümpfe
aus S P . werd . 2 <B . wie
neu . Ie 50 Pfg . <Bl4S7 ^

Ilrmctzcr , Wnldltraftc 4.

Gar . rein
Plenen -
Blliten -
Schleuder -
« Derfft . Qual . . I»- Pld .>
Tolc Jt 10 .— franko

ftmkerel Holkaiia
Qnickborn . Kr . Pinnc -
bera Hl .

gebrauohdertia , fQr Anslrichp
aller Art , vorteilhaft m 690

Farbenhaus Hansa
Waldstraflelö heim Colosseum

Brennrechle
von Lbstverschlukbrennereien innerkalb

zu kaufeu « esu -iit . SInacbote nnt .S . K. V . 463S an 3l « So( f Ätosse . Karls -
ruhc I. B . A8l -

und

Goldwaren
anv einfcfltittnn
emvsievt « äußerst- b 1111 a -

L. MIM
Uhrmacher

7062 Hebrlstr . 28
OfHenüb .JtaiteeWouer

Perfekte
Schneiderin

fleßt ins ©au 3 , evtl .
auswärts . Anacbote
unter Nr . 87S2 an die
Vadische Presle .

Schneiderin sucht noch
einiae Kunden in u . auf, ,
dem Hanse für seine
? amen ». Mädchen - und
Knaben -Bekleidnug .
BISmarckstr . S8a . 4 ^ St .

( 331207)

kann nur der gesunde Mensch . Opfern
Sie daher 3 Pfennige täglich zur Erhal¬
tung Ihrer Gesundheit . Soviel kostet
Sie die tägliche kleine Dosis Stuvkamp -
Salz . Sie bewirkt das normale Funk¬
tionieren Ihres Stoffwechsels , hilft Ihr
Blut von schädlichen Ablagerungen rein
erhalten , verhindert die Bildung von
Harnsäure , welche die Ursache zu rheu¬
matischen und gichtigen Leiden ist ,
reinigt Ihre inneren Organe und hilft
somitSie gesund zu erhalten . Stuvkamp -
Salz ist in Apotheken und Drogerien
in Qläsern zu RM . 3. — und RM. 2.—

erhältlich .
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Meine Auslasen zeigen ihnen , was ich biete !

BURCHARD
Nur noch kurze Zeit!
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Kohlen
Koks

Briketts
Brennholz

Carl Augusf Nieten & Co.
Kohlenhandels-Gesellschaft

Kalsersiraße 148 , 11. 5793

Fernsprecher 5164 I 5165 / 5506

Kartonage
Spez . Ladenkasten
KASP . LlbUGKNS . ETTLINGEN

, früher C. Liedgens , Karlsruhe
Referenzen erster Waren - und Kaufhäuser .

Wen -Zieparaiuren
tSrammo ? lwne unt

Vvuswerke
ieoei Sin , werden " r
billig . Berechnung u >
»arontie üitäatfubri 4

Träger ,
Zährtngerjtr . 48. 002

MetallguQ . ArmaturenguO
roh und fertig bearbeitet

Schweiß- u - Schmiedearbeiten
jeder Art von unüberti offener Güte .

Reparaturen
werden sorgfältigst ausgöführt 18869

Karlsruher Kolbenventil *

Heiß dampf masohinen
sind die besten Kraherzeuger , unübertroffen In Wirt¬
schaftlichkeit , Einfachheit und Betriebssicherheit .

Karlsruher Hochleistuogs -

Steilrohr - Dampfkessel
besitzen besten Wirkungsgrad , höchste Wirtschaftlich -
keit , unoedingte Betriebssicherheit

Großwasser raumkessel
In anerkannt vorzüglicher Ausführung für Klein - und
GroflbetrieDe .

Apparate und Behälter
besonders für die ehem . Industrie

Hydraulisohe Pressen
Pumpen und Akkumulatoren
In bestbewährter Ausführung für alte Industriezweig «

Eis- und Kältemaschinen
für Klein - und Groöoetriebe .

Eisenkonstruktionen
aller Art

Brauguß
bis zu StücKgewIchtan von 30 Tonnen .

Drahtgeflechte
für Q&rtenzäune , Hühnerhöf », Zaun¬
pfosten in Holz - a Bisen . Spanndraht ,Stacheldraht , kompl Zäune , Draht¬
seile , Siebe , Wurfgitter , Brunnenfilter -
gewebe . Drahtgewehe für alle Zwecke ,
Engros - und I UnlpnOP Drahtwaren
Detailverkauf III ICyCI , -Fabrik
Telefon 316 Karlsruhe Veilchenstr . 33

Beton- und Mörtelmischer
Straöen- Betonier-

Maschinen
Fabrikate d .Firma Joseph Voegeie . A. G.Mannheim

Alltinverkauf für
Ba den , Württemberg : und Pfalz
Preis mit Benzinmotor scrion von RM . 1050 .- an
Stets aus Vorrat ab I,,ager Mannheim . Karls

ruhe und ->lt ttgart lieferbar .

Geräte und Maschinen
fttr Hoch - « n «i Tiefbau , J '- elon -
und Eisenbahn - Hau . für Stein -

brUcne und Ziegeleien .
— Grosse Vorräte . —
Glinst ige Zahlungsbedingungen .

J. Prölsdörfer , Baubedarf . Karlsruhe ( Baden)
Tetegr . -Adresse ! I ' rölsdörier I eleton Nr . 5494 d4»5

r
,Uhren -

f Reparaturen j
schnell

sachtfcutt
preiswert i

W. Meier
Tom . O. Fr «rh «ft

KaiserstraBe 117 •

Damen- und Herren-
Gummi- Mäntel

Windjackett
billigst

Daniels «e >
hon tktlotishaua
WilhelmutraOp 36 , 1 Tr.

Tafel-Service
m/um

reidbahner
zu Kaui und Miete

sowie alle Ersatzteile
lefert billigst aus Lager
orrat F8. WIM . IllOZZMSf

Villlntfen . Gegr . 190:'
!43a Fernspr . 131

iniiiiiniiinniiniiiiüiiiiiiniiiiinii
weiß Feston

• chfine saubere War*
TTJarkenporzellan

POr 6 Personen , 23 Teil «
1S.50 Mk.

Pör 12 Personen . 45 Teil«
28 .50 Mk.

Geschenkhaus

Wohlschlegel
Kalserstr . 173

Zill

All! Südpol wie
W etfloerrof ,

Nur öflneroatTer -

ffit ist nach hundert- — = =33
jährigem Rezepte aus
besten auterlesenen Ken -
tuckyblättern hergestellt

Merke » Sie ftch :
„Hauewacker - '

Vertreter :
Han » Ereiler ,

Karlsruhe/Baden
Albstedlung.

LeMIilW
.̂ «dringe rftr . a» . gegen¬
über d. Sr ^nen - Apotbeke .
^ ethgedübr ver Bank
" i Pfa 2S2»5

Honig
Garant reiner Bienen
Blüten Schleuder • Ho¬
nig 10 Pfd Pose franko
Narhn Mk 11 .— halbe
Mk 6 .50 Nichtget
nehme zurück . 152a
Frau Rektor Feindt & Söhne
Großimkerei und Honig

Versand,Hemelingen 26

ininii

Aoicmomkn«0»«r4OJ*«V*

Hoiel -
Trocken-
HerrenstSHc-
Kaushaltungs-
Verlelh-
PfundtMr

Roll
Sniseh , TeL S1K.

Kaufe

I . Sitbsrmain ,
tet . 2551 sKrunrifititt l

Nochmals billim !

Haysm-Daueriaurff
9 Pfd . gemischt mit 8
Sott . Mettwurst . Vor¬
zugspreis . beute 14 M .Das Beste ausgesucht
m . Ruh - od . Lachsschi « -
keu jetzt 17 M . Pökel -
kleinst , mit Eisbein 3
Pfd . jetzt btll . 4 .50 M .
Liineb . Bauerufchiukeu
lLöns Schnitt ) , 15—20
Pfd .. 1 .65 M . : denselben

(itnrhfiitä - Rundschnitt )
o. Eisbein 1.75 M . Dil -
ken Bauch nnd fetten
Banernfveik 9 Pfd . bill .
18.50 M . Alles fest ge-
räuchert . Alles einschl .
Nachn . frei HauS . Hun -
derte taal . Anerkennun -
gen . A . Gieselberg . Uet¬
ze» . Hüft . (4637a )

HO REX
die strapazierfähige . rassige
Gehrauchs » Maschine

500 ccm 600 ccm
das ideale Solo - die Beiwagenmafcbine

Modell höchster Leistung
Mk . 1395 .- Mk . 1475 -

Au > Wunsch Ratenzahlungen !
Be 'n c<ent *ciie Qttniitlitsarbeltj
Unveruindllehe Vorfutirunaen und Probe¬

fahrten durch den 5786
GeneraSveilr. Georg Kaiser

Motorfahrzeuge , Karlsrune
Sophienstr . 79 Telefon 6750

■dm
I luirtlom . _ „A

Fabrikniederlage :

Alwin Vater
W Zirkel 32 -
Reparatur - Werkstatte

Teleton 236 %
für alle Fabrikate .

12000000
Anzeigen verkünden

, tändig , datS, , hautheir
' hilft bei Flechten , Pickel ,Haemorrhoid ., Beinschä ¬
den . Ausschlag , Krätze .Schuppen Seit 15 Jahren

1000000 lach bewährt
75 . 100 , 15il Gr . Pack

RM 1 50,2 -y ) . A ichVers
Drog . Dehn Nftf.,

Zähringerstr . 55. 31Ötta

Nobel kaufen Sie
in bester Qualität zu Dilligsten Preisen im

Möbelhaus 2186
FOkie r ßnoec Kreuzstraße 26 undcrcraai uuuas , Mar kg ra fens tra ße4 )

iiSgerbeslctitteung obne Kaulzwang .

8Ml -WWkl >eiI
Vrlmiicti auf der arohe» P »li«e). ?luSftellnna

in Berti »
beugt ledem Brande vor . tndem st« Holz ,
all « bren » baren Gegenstände usw . » » e« ifla « w"

machen .
Feuersgefahr

wird ort ! D»Nag. S «»ers<b»dkarb«» fast
llch ausgeschlosse ».

Dussag -Anftrich,
tn der « uSfüdrnng
grobem Schade» , ist t
oung und jahrelang
Durch eine einmalige AnSgabe schafft ma «
die billigste Fenerwache .

Dusfag -Feuerschutzanstriche
sind wetter . und wischfeft , sowie wasibb«^
Ihre Wirksamkeit ist laut Gutachten
Feuerwehr jahrelang erprobt .

Dussag -Feuerschutzsarben
sind für jeden Betrieb unbedingt erfordert
und haben sich glänzend bewährt , daher bo« ^
Anerkennungen und Begutachtungen ' j
Neuerwehrkommandanten , Baupolizei w"
anderen Behörden »

Ma » »erlange « »verbindliche Ofirri « 611

Dussag Ehem. techn . Werl Akt.-Ges.
©Mteraloertr . kiir Baden. Württemberg,
Telefon L45Z. Karlsruhe Atademieftr. 31

2 -
Kamilienhaus

»e» «rba »t. t» der W e ft it a d t . bc>
Richard - Wagver- Platz. mit 4 b,w . 7
mer» »nd reichlichem Zubehör . Zestra
hrizuua .Svarmwaftrrbereitung .Antoaar ^
usw .. baldmöglichst zn oerkause «.
i» verm. Nähere Rulrageu erbeten

Pfeiser & Groftmann . Beisortstr . ' 4

Telefon 582.

Brennholz
Kohlen ♦ Koks

Brikelfs
Erstklassige Sorten !
treng reelle Bedienung

U. m. D. H.
Iiarirrie «lriot >» tr . - 1

Fernsprecher 6275.
524(1 (

K
vie ^ eusstet ^ /lo6sUe ^ t^

Möbel
üchialzimmer , Wohnzimmer
Speisezimmer . Herrenzimmer ,Kuchen , sowie einzelne Miibel

prachtvolle Formen in wunderschöner . Ge¬
diegener Ausführune finden Sie

sehr billig bei

Kar! Thome & C&
Möbelhaus — Karlsruhe

Herrens fräße 23 , „ 0 ^~
BesiehtlKun « ohne Kaufzwang .

Streng reelle Bedienung 779 !
Glänzende Anerkennungen

Garantie für jedes Stück . Pranko - Lieferund -
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Aus der Landeshauplftadl .
Karlsruh « , den 20. MSrz 1927.

Gegen die Werlzuwachssteuer .
Wie bereits bekannt , soll in der nächsten Bürgerausschußsitzung

die Genehmigung zur Einführung der Wertzuwachssteuer in der vom
Stadtrat vorgelegten Form gegeben werden , nach welcher nicht , wie
ursprünglich vorgesehen , Werlzuwachssteuer nur bei Veräußerung von
solchen Grundstücken erhoben werden soll, deren Kauf in der Zeit
vom 1 . Januar 1313 bis 31 . Dezember 1324 aetätigl wurde , sondern
auch die Liegenschaften , die nach dem 31 . Dezember 1324 gekauft und
veräußert werden , künftighin dem Wertzuwachisteuergesetz unterliegen
sollen . Da in dieser Form des Gesetzes eine außerordentlich große
Hemmung in der allerorts angestrebten Belebung des Baumarktss
erblickt werden muß , hat der Gewerbe - und Handwerker -
verein e . V . Karlsruhe als Spitzenorganijation des Karlsruher
Handwerks an sämtliche Handwerkervertreter im Bürgerausschuß das
dringende Ersuchen gerichtet , die Genehmigung zur Durchführung
der Wertzuwachssteuer in der nach stwdträtlicher Vorlage gehaltenen
Form nicht zu erteilen .

— Von de? städtischen Straßenbahn . Die Regelmäßigkeit in der
Wwgenfolge auf der Linie l tRheinhafen —Durlach ) läßt immer noch
viel zu wünschen übrig , einmal durch den schienenglcichen Uebevgang
mit der Maxaubahnlinie und dann aber auch duich die Neusührung
der normaligen Linie 2 , jetzt Linie 5. Ein weiteres Hindernis war
bisher auch die Umsetzung der Wagen der Linie 1 an der Endein -
steigestelle beim Hafenamt . Hier ist nun in der letzten Zeit eine
Verbesserung eingetreten durch Erstellung von vier Geleisen
mit einer Wartehalle , so daß eine Umsetzung der Wagen hier nicht
mehr notwendig ist. Die Verbesserungen an dieser Stelle waren
notwendig , einesteils durch den stark gestiegenen werktätigen Ver -
kehr , andererseits durch den Stoßverkehr bei sportlichen Veranstaltun -
gen . Die Umbauten wurden durch die Bauleitung ohne Betriebs -
siörung in kürzester Zeit durchgeführt . In den nächsten Tagen wird
auch die Wartehalle für Benutzung fr « gelben werden . Es ist zu
hoffen , daß es dem Bahnamt in Bälde gelingt , auch eine Vevbesse-
rung in der Führung der Linie 2 und 5 z» schaffen.

= Goldene Hochzeit. Heute Sonntag können die Metzgermeister -
eheleute Eberhard Schweibold hier — trotz ihrer 77 bezw.
82 Jahre — in körperlicher und geistiger Frische das Fest der gol -
denen Hochzeit feiern . 46 Jahre lang betrieben die beiden Iubi -
lare mit unermüdlichem Eifer ihre Metzgerei in Weingarten bei
Durlach unl > pflegen nunmehr der wohlverdienten Ruhe bei ihrem
jüngsten Sohne , Herrn Metzgermeister Karl Schweibold hier . Der
älteste Sohn ist ebenslls Metzgermeister in Mannheim , und auch die
Tochter ist der Zunft treu geblieben dadurch , daß sie einen Metzger -
Meister in Heidelberg heiratete und ihre zwei Söhne — wiederrum
als Metzger — ihren hochbelagten Eltern als Gratulanten vorstellen
kann . Dem Jubelpaare unsere herzlichsten Glückwünsche !

= Schloßkirche . Bei der heutigen Abendliturgie in der Schloß -
kirche die Professor Soellner hält , wird Hella Curjell Werke
von Reinhard K eiser , I . S . Bach . Phil . Emanuell Bach und
eine Trauerkantate von Heinrich Schütz singen .

) ! ( Katholische Stadtgemeinde . Verschiedentlich « außergewöhn -
liche Festtage stehen ver Gemeinde in diesem Jahre bevor : Hundert
Jahre sind es her . seitdem Baden in dem Erzbistum Freiburg
kirchlich geeint worden ist. Nach schwierigen und langen Unterhand -
lungen der süddeutschen Regierungen mit dem päpstlichen Stuhle
kam die Oberrheinische Kirchenprovinz zustande , bestehend aus dem
Erzbistum Freiburg mit den Bistümern Rottenburg , Mainz , Lim -
bürg und Fulda . Fünfzig Jahre sind vergangen seit dem Tode de«
Mainzer Bischofs Wilhelm Emanuel von Ketteler , der vielfach aus -
hilssweise in Baden gewirkt hat . Etwa um die Mitte des Jahres
wird Erzbischof Dr . Fritz zur Firmung hierher kommen . Siebzig
Jahre sind seit der Gründung des Katholischen Gesellenvereins in
unserer Stadt verflossen .

— Kindertransport . Die vom Verein Jugendhilfe Im Kinder «
erholungsheim Schloß Friedenweiler b. Neustadt zu einer sechs-
wöchentlichen Erholungskur untergebrachten Kinder kehren am
Dienstag den 22 . März , abends 7 .d8 Uhr , hierher zurück.

Die Lohnbewegung in der Vrauereiindustrie Mittelbaden »
hat ihre Erledigung gefunden . Verhandlungen , die am 17. März
stattfanden , führten zu einer Einigung , indem die Vrauereiarbeiter
ab 6. März 2 Mark ab 3. April 1 Mark und ab 5. Juni ebenfalls
1 Mark pro Woche Zulage erhalten . Das Abkommen gilt bis 1 . Oht .
Eine Versammlung oer Brauereiarbeiter am 17. März nahm die
Vorschläge an .

Ein neues Eroß -Restaurant in Karlsruhe . Wie wir erfahren , ist
der rechte Flügel des Handelshofes (nach der Zähringerstrahe zu) an
die Fürstenbergsche Brauerei in Donaueschingen vermietet worden .
Letztere beabsichtigt , in den gemieteten Räumen nach erfolgtem Um -
bau ein großstädtisch aufgezogenes Kaffee -Restaurant einzurichten .

' — „Großhandlung und Großhandel "
. Neuerdings hat die Ber -

liner Industrie - und Handelskammer festgestellt , daß mit den Be^
Zeichnungen „Großhandel " und „Großhandlung " Unternehmen ge-
meint sind , die sich vorwiegend mit dem Vertrieb von Gegenständen
an Weiterveräußerer und Weitcrverarbeiter befassen . Es kommt
alo bei den Begriffen „Großhandlung " und „Großhandel " weniger
auf den Umfang des Betriebes , als vielmehr auf seine Art und Stel -
lung innerhalb des Güterverkehrs an . Dieser grundsätzlichen Aussas
sung ist noch anzufügen , daß bei den Vovberatungen auch die Auffas¬
sung vertreien wurde , „Großhandlung " sei eine Firma , die unmittel -
bar an Verbraucher absetze und eine große Firma sei . Diese Aus -
fassung , die vielfach verfolgt wird , kann aber bloß in ganz vereinzel¬
ten Zweigen vorgefunden werden . Für die Hauptgeschäftszweige gilt
die oben dargelegte Auffassung .

Promenadekonzert auf dem Schloßplatz . Wie schon
'

mitge¬
teilt , findet im Anschluß an die Frühjahrsanfahrt des Karlsruher
Motorfahreroereins heute Sonntag mittag 12 Uhr ein Platzkonzert
der Feuerwehrkapelle unter Leitung von Musikdirektor
Jrrgang auf dem Schloßplatz statt .

>l Der religiöse Berus der Frau wird am Montag abend 8 Uhr in
der Handelskammer von Gertrud Svörri besprochen werden . Gertrud
Svörri . welche als Psarrer in der Cbristenaemetnschaft wirkt , ist eine der
wenigen Frauen , die in den allerletzten Jahren erstmalig in Deutschland
eine öffentliche Wirksamkeit als Geistliche begonnen haben . Durch das

, Ausüben sakramentaler Handlungen und dnrch ihren Beruf als Seel -'
iorger ist sie in besonders innerlicher Weise mit den Problemen der
heutigen Traumwelt vertraut . Bon innen her , durch ein erneuertes
religiöses Leben , nicht nur durch äuhere Maßnahmen , läht sich der Weg

, J1 deren Lösung weisen . Der Vortrag wird von den Fragen de ? mo-
kernen Franenlebens berichten und die Antwort des lebendig erlebten
Christentums noch dieselben zu geben suchen . Am Sonntag , fl Uhr ,
Kriegstrahe 11/13, wird Frl . Svörri einen Kultischen Predigtgottesdicusl
halten .

Die Bebauung des kleinen Exerzierplatzes bei Gottesaue
Ein Ääuserblock mil modernen Kleinwohnungen . — Stadlverwallung und Bau - und Mieleroerein

arbeilen Äand in Äand .
In allen Sitzungen des Vürgerausschusses , in denen die Woh -

nungsbeschaffung Gegenstand der Beratungen bildete , wurde darüber
geklagt , daß der Bau von Kleinwohnungen immer noch sehr zu wün -
schen übrig lasse . Der Mangel an Kleinwohnungen ist in der Haupt -
sache darauf zurückzuführen , daß in Friedenszeiten unsere private
Bauindustrie , die in der Hauptsache allein für die Beschaffung von
Wohnungen in Frage kam , vorzugsweise größere Wohnungen erstellt
hat , obgleich diese im allgemeinen nicht so gut rentierten wie die
Häuser mit kleineren Wohnungen . Diese Vernachlässigung des Klein -
Wohnungsbaues hatte seinen Grund einmal in der Tatsache , daß die
Bauherrn in den wenigsten Fällen selbst die Absicht hatten , die Ver -
mieter der Wohnungen zu sein und dann auch darin , daß die Ver -
hältnisse es auch den wirtschaftlich Schwächeren gestatteten , größere
Wohnungen zu benützen . In der Nachkriegszeit hat der Bau von
Kleinwohnungen trotz aller anerkennenswerten Bestrebungen von
Stadtverwaltung und Genossenschaften technisch und wohnungskultu -
rell wenig Fortschritte gemacht . Ja , es wird kaum bestritten werden ,
daß man Kleinwohnungen erstellt hat , die aber auch in keiner Weise
Anspruch machen können Musterbeispiele einer modernen Wohnungs -
Kultur zu sein . Dazu kommt , daß das Bedürfnis nach Kleinwohnun -
gen heute infolge der allgemeinen wirtschaftlichen Lage viel größer
ist als in den Vorkriegszeiten .

Diesem Bedürfnis soll nun durch ein großzügiges Projekt Rech-
nung getragen werden , nämlich durch Erstellung eines söge -
nannten Wohnungshotels , eines Komplexes von Klein -
wohnungen , auf dem Gebiet des ehemaligen Exerzierplatzes bei der
früheren Artilleriekaserne Gottesaue gegenüber der Lutherkirche . Den
Anlaß zu diesem Projekt gab das bevorstehende dreißigjährige Iubi -

läum des Bau - und Mietervereins Karlsruhe . Die Stadtverwaltung
hat als Jubiläumsgeschenk für den Bau - und Mieterverein , der sich
große Verdienste um die Verbesserung des Wohnungswesens in der
Landeshauptstadt erworben hat , durch das Städtische Hochbauamt
Pläne ausarbeiten lassen für einen Kleinwohnungsbaublock , den der
Mieter - und Vauverein als Jubiläumstat zur Ausführung bringe »
will und zwar unter starker Anwendung von Typisierung und Nor «
mierung , sodaß die Baukosten auf ein gewisses Mindestmaß beschränkt
werden können . Um das Projekt weiter zu fördern , hat die Stadt »

Verwaltung drei hiesige Privatarchitekten beauftragt, eben»
falls Vorschläge und Pläne auszuarbeiten für diesen modernen Klein «
wohnungsbaublock . Die Sache soll so beschleunigt werden , daß mit
dem Bau noch in diesem Jahr begonnen werden kann .

Das projektierte Wohnungshotel soll sich sowohl von der bis »

herigen Art von Kleinwohnungen , wie auch von den sogen . Miets »

kasernen wesentlich unterscheiden . Vorgesehen ist die Erstellung von
dreistöckigen gutgebauten Häusern , in denen an je eine «
Treppe nur 2 Wohnungen angeschlossen sind . Besonderer Wert wird
gelegt auf die Ausgestaltung des Blocks mit Grünanlagen und
einem großen Hof und Kinderspielplatz . Ferner soll das neue Woh «

nungshotel eine zentrale Waschküche in einem besonderen Bau und
Zentralheizung erhalten , Im ganzen sollen auf diesem Block, der
einen guten und schönen architektonischen Abschluß an den Straßen «
fronten erhalten soll , 166 Wohnungen erstellt werden . Di «
Stadtverwaltung wie der Mieter - und Bauverein und die drei zu
Rate gezogenen Privatarchitekten werden sich bemühen , auf neuen
Wegen und mit neuen Mitteln etwas mustergültiges zu schaffen auf
dem Gebiet moderner Wohnungsversorgung . ,

Fritz Mmhildl-Romeo.
Zu seinem 70. Geburtstag .

Fritz Römhildt (Romeo)

üft ein Sonntagskind . Er ist geboren am 22 . März 1857 als zweiter
Dohn des Kaufmanns unld, Stadtrats Adolf Römhildt in Karlsruhe .
Nach Abisolvierung der Humboldt -schule und seines Einjährigen -
Dienstes ging er zu smner weiteren Ausbildung ins Ausland , nämlich
nach Frankreich , England un » Italien .

'
Im Jahre 18S2 verheiratete

er sich mit Eugen , e Printz . Im Jahre IM gründete er eine Four -
nierfabrik in der Söfienstraße , die im Jahre 1323 der Lessing schule
weichen mußte Trotz feiner starken geschäftlichen Inanspruchnahme
fand er noch Ze -it zur Entwicklung feines dichterischen Talentes , so
daß er im Jahre 1884 feine erste Gedichtsammlung unter dem Titel
„Hhpochoudergi -ft "

, die bereits in fünfter Auflage erschienen ist , her -
ausgeben konnte . Im Lause der Jahre erwies sich Romeo als Schrift -
teller äußerst fruchtbar , denn nicht weniger als 20 Bände Gedichte
inv aus seiner Feder erschienet ?, die meisten in Karlsruher Mund -

art . Während der Kriegsjahre
'wurde .!, ungezählte Bände dieser Ge-

dichte an die Front und in die Lazarette geschickt, so daß Taufende
«ich an dem gesundem Humor Romeos erfreue » konnten . Römhildt
elbst war während der Kriegszeit 4 'A Jahre lang beim Roten Kreuz

im Lazarett 5 am Lide llpl atz in der Verwaltung tätig , wo er jeden
Samstag für dr« Insassen ein Künstlerkonzert veranstaltete und Vie¬
len geholfen hat zur Erneuerung ihres Lebensmutes . Aber nicht nnr
als Dialektdichter hat sich Romeo einen Namen gemacht , sondern auch
als Verfasser von lyrischen Gedichten und von Festspielen . Von den
lyrischen Gedichten wurde eine große Anzahl in Musik gesetzt von be-
kannten Komponisten , wie Walnhöser -München , Felix Mottl , Sar¬
tori , Baumman . Faist Schweikert und anderen , Besondere Anerken -
nung fand er in den Vereinen , in denen er seine Dichtungen zum
Vortrag brachte . Er wurde deshalb auch von einer Reihe von Ver -
einen zum Ehrenmitgliede ernannt . '

Der SchwarzwMvVerein hat im Iabre 1914 zu Ehren von Ren
meo bei Frauenalb . dem Sommersitz des Dichters eine Ehren bau k tu
ächtet und einen Weg nach ihm genannt . Trotz seiner 70 Jahre und
trotz der großen Verluste , die er durch die Inflation erlitten hat ,
konnte sich Romeo seinen goldenen Humor bewahren . >

« °

Jsch 's möglich , volle siebzig Jahr
Zählt «Romeo , der Dichter
Fritz Römhildt mit sei

'm Wald von Haar ,
Wo uff der Glatz ' wird lichter .

Ganz kerzegrad rennt er noch rum
So forsch als wie die Junge ,
Wie in der Zeit , wo mit Gebrumm
Im G ' sangverein er hat g'sunge .
Sei Auge sinn noch hell nn klar ,
Sie glikere noch un blitze ?
Humor hat er noch unsagbar ,
Der Witzbold do , der knitze.
E Häutle hat er sammetweich ,
Im ganze G '

sicht fei Runzl « ,
So glatt — un hinkt auch der Vergleich —
Grad wie die frische Blunzle .
Un geischtig isch er uff der Höh '
Als wie en junger Fitzer ,
Un bissig isch er noch — o jeh —
Grad wie fei alter Schbitzer .
No ja , er isch von zähem Holz,
So wie sei Bas von Brett «.
In Durlach isch mer b' souders schtolz
Aufs Fritzle , uff das nette .
Un isch er auch nit immer zahm
Umgänge mit Verwandte ,
Un schimpft er sie auch krumm un lahm .
Den Werver , Ochs , sei Dante :
Sie wisses all ?

' s isch bös nit g'meint
In Romeos luscht' ge Sache ,
Un wann eins mal Hot Träne g'weint ,
So kam das nor vom Lache.
Drum , lieber Romeo , wünsch ich Dir :
Bleib noch recht lang so witzig ,
Mach Deine Schnoke weiter hier ,
Weit über Deine Siebzig ! B.

Filmschau .
Die Palast -Lichtspiele , Herrenstraßc 11, bringen ab heute im

neuen Programm zwei große Filme . Ein Lustspiel „Der Herr
ohne Wohnung "

. Der Film basiert auf dem lustigen Einfall ,
daß ein Baron aus drei Wochen seine Wohnung einem Prinzen ab «
tritt , der sich dort wegen Schlaflosigkeit behandeln lassen will . Aus
dieser Grundidee ergeben sich die komischsten Situationen , die^ ihren
Höhepunkt in einem Sektgelage — nebst Ball auf offener Straße
finden . Der zweite Film „Liebe macht blind " zeigt einen
Ehemann , welcher blind den Reizen seiner eigenen Gattin gegen «
über ist und leichtsinnig von einer Schönen zur anderen flattert . Ein
lustiges Capriccio entwickelt sich nun , sprühend von köstlichen Einsal «
len , indem eine humoristische Titration die andere ablöst . Die
Hauptrollen liegen in Händen von bewährten und bekannten Künste
lern , wie Lil Dagover , Eonrad Veidt , Emil Jannings und Georg
Alexander . Die letzte Vorstellung beginnt pünktlich abends 8 .40 Uhr . t

Bonfc > ons
bei Husten , Heiserkeit und

Halsbeschwerden ^
fc —JLltbewähx ' t
In Apotheken und Drogerien erhältlich

S*.

der Oeflerr. Tabak-Regie
Nur echt mit rotem Halmende.
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„Christus und die Jugend von heule".
Vortrag von Pfarrer Lic. Paul Humburg , Barmen.

Der dritte der von der Christi . Akademiker -Vereinigung veran -
stalteten Voträge behandelte die Frage : Christus und die Jugend
von heute. Ein Führer der evangelischen christlichen Jugend, Pfarrer
Lic. H u m b u r g , Barmen , hatte das Thema übernommen . Er
führte u . a . folgendes aus : Die Augend von heute ist wie unser
ganzes Volk von einem eigenartigen Drang nach Erhöhung des
Lebens erfaßt . Das millionenfache Leiden und Sterben im Kriege
hat als Gegenwirkung einen geradezu übermächtigen Hunger nach
Leben entfacht . Am schlimmsten dran ist die arbeitslose Jugend,
die seit ihrer Schulentlassung nicht mehr den Segen einer Pflicht ,
einer geregelten Tätigkeit erlebt hat , Jugend, die am Markte des
Lebens wartet, und niemand kann sie brauchen, und niemand dingt
sie . Aber auch wo Jugend das Glück hat , arbeiten zu dürfen , weih
sie heute nicht mehr, wofür , wozu . Es ist so vieles zerbrochen , auch
der Sinn des Lebens. Wird die Jugend für diese ihre Nöte den
rechten Helfer, wird sie Christus finden ? Die Kirche sollte die
Vermittlerin Christi sein : doch die Iuaend hat weithin kein Ver¬
hältnis zur Kirche mehr. Die Lösung aller Nöte liegt darin, dah die
Jugend wieder Christus schaue, wie er ist , nicht als einen weichlichen
Schwärmer , sondern als den mächtigen Helden, nicht als einen un«
bequemen Sittenrichter, sondern als den König mit dem Herrscher »
anspruch auf den letzten Atemzug, nicht nur als die große Forderung
Gottes das lebendige : Du sollst, sondern als die himmlische Gabe
Gottes , das göttlich« : Ich helfe dir ! Ist der Gekreuzigte und Auf-
erstandene in den Herzen der Jugend auferstanden , dann gibt es
einen goldenen Lebensmorgen , dann kann auch die ärmste Jugend
wieder jubeln : O daß ich tausend Zungen hätte ! Und stumpf« Re¬
signation verwandelt sich in frohen ' Lebens- und Tatendrang: O
das; ich tausend Hände hätte , Gutes zu schaffen zum Besten meines
Volkes. >

Die den Rathaussaal bis auf den letzten Platz füllende Zuhörer -
schar, unter der sich auch viele Jugend befand , lauschte den gedanken-
vollen, von religiöser Elut und höchster künstlerischer Kraft aetrage -
nen Ausführungen des Redners bis zuletzt in tiefster Ergriffenheit .

Arbeitsgemeinschaft zur Bekämpfung der
Prostitution in Karlsruhe.

Das neue Gesetz zur Bekämpfung der Geschlechtskrankheiten er-
öffnet die Möglichkeit, an der Lösung der Probleme der Prostitution
in einer Weise zu arbeiten , wie sie dem heutigen Stand der medizi-
nischen sozialpädagogischenWissenschaft gemäß ist. Dadurch wird das
Interesse der Oeffentlichkeit auf diese Schattenseite des gesellschast-
Uchen Lebens gelenkt; es werden Wege gesucht , die besser als die
bisherigen das Uebel eindämmen , der einzelnen Prostituierten so
weit als möglich helfen und das öffentliche Gewissen wecken . Ein vor-
nehmlich aus den Reihen der freien Wohlfahrtsorganisationen , sozial
interessierter Einzelpersonlichkeiten und Fürsorgebeamten zusammen-
gesetzter Kreis hat sich in Karlsruhe eingehend mit diesem Problem' «faßt . Auf seine Anregung hin wurde am 8 . März im überfüllten

dern auch die Wege zeigte, die begangen werden müssen , um an die
unreglementierte Prostitution als die gefährlichste Trägerin der Ge¬
schlechtskrankheit heranzukommen. Die Wege bestehen vor allem in der
Einrichtung von weiblicher Polizei , Pflegeämtern und entsprechenden
Fürsorgeeinrichtungen der caritativen Verbände . Auf der Grundlage
dieses Vortrags und der vorher gepflogenen Beratungen trat am 15 .
März ein größerer Kreis zusammen und konstituierte sich offiziell als
. Arbeitsgemeinschaft zur Bekämpfung der Prostitution"

. In diesem
Kreis sind vertreten die sämtlichen freien Wohlfahrtsverbände , Cari-
tas , Innere Mission, Arbeiterwohl ^ahrt, Israelitischer Frauenwohl -
tätigkeitsverein mit ihren entsprechenden Unterorganisationen , ferner
der Verband für Frauenbestrebungen , der Bund für Familie und
Volkskraft , das Städtische Jugend- und Fürsorgeamt . verschiedene
Aerzte, darunter Fachärzte für Haut - und Geschlechtskrankheiten , die

Polizeifürsorgerin , der Bad . Fürsorgerinnenoerband , Abgeordnete des
Landtags aus politisch entgegengesetzten Fraktionen . Zum Vorsitzen -
den wurde einstimmig Herr Oberregierungsrat Rausch vom Landes -
versicherungsamt gewählt , welcher die Wahl annahm . Es wurde ein
Ausschuß von 18 Vertreetern gewählt , in welchem die obigen Ver-
bände und noch führende und erfahrene Einzelpersonlichkeiten ver-
treten sind . Die nächste Aufgabe des Ausschusses ist : die Frage des
Pflegeamts gründlich zu klären und Vorschläge zur Einrichtung des-
selben an die staatlichen und städtischen Behörden auszuarbeiten , bei
welchen die Erfahrungen anderer deutscher Länder berücksichtigt sind.
Bei aller Verschiedenheit der Richtungen ist in der Arbeitsgemein -
schaft das Einende : daß verlangt wird , daß das neue Gesetz seinem
Sinn nach durchgeführt wird , daß also jede Art von Kajernierung
und Bordellierung aufgehoben und eine Umgestaltung der Polizei -
lichen Behandlung der Protistuierten durch weibliche Polizei und
Einschaltung der Pflegeämter mit den Diensten ergänzender freier
Wohlfahrtsarbeit gefordert wird .

Aehnliche Ortsgruppen sind in anderen badischen Städten im
Werden begriffen. Es darf erwartet werden, daß die maßgebenden

Kreise der badifchen Regierung mit diesen Organisationen in Fühlung
treten , bevor die Ausführungsbestimmungen für Baden endgültig
schlössen werden.

Das Avril -Heft b«S ..Lebens " mit dem schonen rtteldtld von Pro «
fcsior Kossuth bringt wieder reizvolle Photo « von Damen der Gesellschaft
und Tänzerinnen , einen mit originellen Photo » aeschmlickten Bericht
HöllriegelS aus Hollowod . svannende Erzfihlungen , interessante Abhand¬
lungen , Gedichte , Aphorismen und Rätsel . Kurz , das erste deutscht
Magazin „ Das Leben " wirb immer bekannter und immer lesenswerte ».
Kllr 1 RM . überall zu haben .
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Preis pro Hasche Math — .80 in ledethandlungen zuliüben .

Herrenstr . 1 !

Heute letzter Tag t

PALAST - LICHTSPIELE
Der große Henny-Porten -Lustspielschlager

Herrenstr . II

Heute letzter Tat !

! !
mit der beliebten Künstlerin

HENNY PORTEN
In der Hauptiolle

LaudeStbeater : Nachmittag » 8—SVi Uhr „ Der
abends 7H—10 Uhr ..Tiesland ' .

« onjectbnuS : Stöpsel , 7ü —9?4 Uhr .
Lad . Lichtspiele — » onzertbanS : Nordlandfahrer , 4 Uhr .
Palast -LiÄtlviele : Wehe, wenn sie losgelassen .
ttolosseum : Gastspiel Cell ? de Rheidt , 4 und 8 Uhr .
« üustlerbauS : Purim - Ketcr . 7 Uhr abend ».
Kabarett Wiener Hof ! » Uhr -Tee . DaS ante MSrz . Programm .
» . S . V .-Pla » : Deutschmeisterschaften St. 8 . 8 . > H gegen y . C.

Kreiburg A . -H ., 2 Uhr ? K . g . V . I . gegen Bayern München ,
S Uhr .

verein für Vewea » n »Slvlele : Aufstiegspiel gegen v . f. R . SaiS »
bürg , W3 Uhr .

S . S . Müdlbnrg : vezirkSoolalspiel gegen K .-v . veiertheim , HS.
S . S . Baden : Liga -Pokalsviel gegen Untergrombach . Hl Ubr .

Tag es - Anzeiger .

Sonntag , de» 20. Mär ».

Troubadour " : Gedenkfeier in der GlaShalle de» Ltadtgarten »,Tchlester -Verei « :
%7 Uhr .

Int . Art .-Berband Sicher wie Jolt : Bariete -Borstellung im Apollo -
Theater , 8 Uhr .

Sermania -Hotel : GefellschaftS - Sbend .
Kühler Krug : Starkbierfest . Sinner RatSherrubrän . Harmonie -

Kapelle .
Kaffee Tannhänfer : SrühlingSfeft .
Kaffee Odeon : Krüh -Konzert . H1J—1 Uhr .
Kaffee Odeon , Kaffee Museum : Philharm . Konzert « (Jaz, -Eta -

lagen ) , HS Uhr .
Rest . Wittenberg : Große » vockbierfest mit Konzert . « Uhr .
Hotel -Restanrant Hobenzoller » : Kamilien -Konzert . 8 Uhr .
Drei Krone « : Familien -Konzert : von S Uhr ad Suhballresultate .
Rest . Grüner Banm : Abend » Künstler -Konzert .

Restauration Gruner BaumDurlacher
Tor

Heute
Sonntag abend KünstlerKonzerl . reine Weine

orzttgliche Kfiche

„ ZUM HERKUR
* • (alter

Bahnhof )
k- und Speisewirtschaft

Mere aus der Hrauerel Ueckh - Pforzheim
(Pllsener und dunkel nach Münchner Art )

Guten Mittags- u Abendtisch In u. auler Abonnement.
"̂

und
"

niiuwocß Schlachttag

8778 Gottlfeb Ehret .

Ecke Zährlnger- und KronenstraDe — Telefon 433
Heute Sonntae nachmittag ab 5 Uhr

Eintritt frei F3ITllil6n-K0nZ6rt Eintritt frei
En ladet freundlichst ein Cari Mtlller .

»Drei Kronen '
KRÖN EN8TR ASSE 10

Sonntag , 20 . MUri,nachm . BUlwt

Familien - Konzert
Es ladet höflichst ein : Ferdinand Weber
Von 5 Uhr ab : Bekanntgabe der F uDballreaultate

Kieioiieierwegen lind motori*
steuerfrei , ohne Kührerscüein zu fahren .

0 . Fr . Jung & Co . (Inh. Th . Dilzer)
Verkautsbliro ; Kari -Frledrlohstr. 6 , II. Ecke Zirkel .Tel . SKI4 . Uni - Werkstatt : Vikiorlastr 8

per 'P>iiss6° Plissee
^ eU *

die grosse Mode
Neuzeitliche Werkstätte für Hohlsaum u . Plissäe

Elisabeth Hach
Leopoldstr. la Kaiserplatz
I. H . Süd/rächtehandl . Belli

Tel . 1619
Atfträge nach auswirft werden retch und pOnMUoh erledigt. 084t

FPllt Konfirmanden-Uhren
Ketten und Schmuck

linden Sic am vorteilhaftesten bei

C. Rclnholdf Sohn w». »elnrldi Ho®
Telephon 1217 161 Kaiserstraße 161 Gegründet 1775

schu/emonge I Kopf tiocm MESS
endltcrj möcllchf Anskunit erte lt kostenlos
P .J .Wenzel , Berlln,FrieUrichstr . 29 .

Damen - Hüte
Empfehle meine 6769

Frühjahrs - Neuheiten

Umarbeiten , Fassonieren wird schnellsten»
ausgeführt . Gleichzeitig empfehle ich
mein reichhaltiges Lager in Pelzen , Jacken
u. Mänteln . Fachmännische Ausführung
sämtlicher Pelzarbeiten . Maßarbeit . Sorg -
faltige Aufbewahrung von Pelzen und

Wollsachen .

Maria Specht 5JEÄK

Fahr- und Motorräder
Teilzahlung ohne

in Wocnen -
. . . __ _ . . . . . Verlangen

raten von *• "t*" 1 1 , n * Sie Katalog .
„ _ Staunend bllliore Preise A7riU
H . R . Bergmann . Breslau I ( 77 ) .

fabrikneu , auf
PreisauischlHf ? Anzahlung
re8?a« nFönfMk,

1

i
Blumenkübel
Waschzaber » Kübel

je». wröke zu verkaufen .

M. BIr»n,A!W.?i
Biirger,träne 13 .

Revaeatnren w « r»en schnell besorgt . B1488

Vorhänge
all . Art , sow . Bettdecken
werd . Vorsicht , gespannt
bei billigst . Berechnung -
Auf Wunsch abgeholt u .
zugebraM , (B1517 )

Rhewstrasje 68, III .

Kleine Hnzeigen
haben in der
Bad . Presse

GröOteo Erlolg!

Heirats -
Anbahnung

Ist Vertrauenilache : Ne
wird vornehm und öuki .
diskr . mit best . Erfolg
bearbeitet v . A . Stein ,
Pol -Wlichtmeisier a D .,
Pforzheim . Wailcnhauz -
vlah 11 . Tel . UK Nücfv .
beilegen . <E92SS >

Rheinländer , 29 I . alt ,
aus guter Familie , na-
iur - u . musilliebend , w .,
da völlig fremd . Bekannt -
schaft mit nettem , lieben
Mädel , zw . ft>. Heirat .
Vermittler verbet . An «
geböte m . Bild , welches
zurückgef. wird . unt . Nr .
& 966 an die Bad . Br .

Sdiw ^ itcriscli «

Unfallvcr $lcli « run5i « 0escll $cltaft

WINTERTHUR
UNFALL -, HAFTPFLICHT . , EINBRUCH - OIE.BSTAHt *
FAHRZEUG . , K AUTIONS . , VERUNTREUUNG *«

VERSICHERUNGEN

Amkuntt »fr»#« WrelrwKbgitt

DIREKTION FÖR DAS DEUTSCHE REICH
Berlin SW 68 Ourlottcn«r*6e 77

Well -Deiekrtv
Auskunilei , Deleklel PrelB ,
Berlin W . 111, Kleiststr . 86
(Nähe Nollendirfpl .) . Kurf .
4543 , Zuverlässigste Beob¬
achtungen . Ermittlungen in
jeder Privat -Geschfiftssache ,
Entsendung gewandter De -

_ __ _ _ dektive (innen ) überall hin .Heirats-Auskunftei
'Iber Herkunft ( Stand d. El¬
tern , Geschwister ). Ausbil «
düng , Werdegang , Lebens¬
führung , Umgang . Tätigkeit ,
Einkommen , Ruf usw . Im
In - u . Ausland sowie Ueber -
see ! Vieltausendfach empfoh¬
len seit 1905 Größte Praxis .

B
Hei l

i
Eine gute Einheirat

ist vielleicht Ihr Glück , denn dann können Sie
neben einer lieben Gattin auch eine sichere
Existenz ihr Eigen nennen ! Bei uns werden
täglich aus allen Gegenden gute Einheiraten
gemeldet . Tausende hatten Erfolg Verlangen
Sie unverbindlich unsere Bundesschrift 58
gegen 30 Pfennig . Wir machen Ihnen kosten¬
los Vorschläge , wenn Sie uns über Ihre
Wünsche unterrichten . — Sonderabteilung für
Einheiraten . — (A103 )

, . Der Bund "
Größte Organisation des Sichfinden ».

Zentrale Kiel .
Zweigstelle Karlsruhe i . B ., Zirkel 16, 1 Tr .

Eingang AdlerstraBe .

Ged . Herr . 31 I . . In -
terefs« f. Svort u. Lite »
ratur . sucht aeselllch . Au >
schluß zu geoieg . Uuter -
baltung und Gebaukeu -
anStausch . Angebote un -
ter Nr . R1V17 an die
Badische Preise .

HypomeKee-
Hipltallen

?u günstig . Beding ,
au Wohn - u. Ue
schäftsdfluser . auch
Hotels u . Industrie
r. u vergeben duich

Wilh . Wolf
Bad - n - Baden .

Kiickporto erfor¬
derlich . 1810a

7500 Mark
von Privat zu leiben
gesucht gegen 1 . Svvo -
tbek. Angebote unt . Nr .
8790 a» die Bad . Presse .

reB«

Möbel -Aufstellung

Ein Ereignis
für Karlsruhe /

im Möbelhaus -Neubau
Holz -Gutmann
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiininiiiiiiiiiiiiii

Karlstraße 30 .

*

Den ganten Tag geSffnit,
Betichtigung erbeten .

Wir bieten Außergewöhnliches .

A Badische
Nalurwemversteigerungen

am t .n . April 1927 in Offenburg , DreikSnigsaal :
ea . IM Nr . 1SZS er VIS 1SS1 er naturreine Weih - unt Rotwet "^
Ortenberger , Durbacher , Oberkircher , DierSburger . Zeller .
Etaufenberger , Waldulmer , Tiergürtner , Biengener , Sreiburger ,
Laufener , Blankenbornsberger , Lilienhofer und Oberrotweiler .

am IS. Mai 1927 auf Klostergut Fremersberg und Nägelsförft :
ca. »S Nr . lS2Ser Vremersberger und NügelSfSrster © eifewet «14»

am 24 . Mai 1927 in Meersburg , Gasthaus zum LSwen :
ea . 200 hl 1926« bis 1921er MeerSburger Domänenwetne .

« uSkunft und Verzeichnisse durch Badisch « LandwIrtlchaltSkammer «
Weiubauabteilnns SarlSrnbe . 8^

66id6r Hvpotnefcan
in ied r Höhe aus¬

zuleihen durch
4ug . Schmlli
Bankkomm .-Geschäfi
Karlsruhe, Hirschstr . 43
Tel 2117 Gegr 1879

500 Mark bei monatl .
gilickz. von K0 Ji gegen
Möbelsicherb . u . Bürg -
schaft »u leiben gesucht^
Angebe unt . Nr . MiMO
an die ÜHiSifcftc Presie ^
300-350 Mark

sofort gegen medrfache
Möbelsicherheit , ,u gut .
Zin « actitcöt. Ang . unt .
2)1023 an die Bad . Vr .

für rentableb Unternebmen gesucht. Erforderlich
1000 Jt . Verdienst 200—800 Prozent . Geschäfts ,
kenninis nicht nötig . Offerten unter Nr . M10I2
an die Badische Presse .

Mk . 5 - 6000
gegen gute Sicherheit und zeitgemätzen
Zins auf sofort gesucht Gefl . Angebot
unter Nr . 8863 an die Badisch - Presse

Zwangs -
Bersieigerung »
>»27 . nachmiitags 2 Uvr .
werde ich in dem P >a»>5,
lokal bier . Herrenstr ^

-
45a . aeaen bare
im B llltreckiinasiveS ^
öffentlick verlieweiN '

1 Auszugschalttasel ,

&Bers .eige . ung vora
sichtlich vestimmt . toV1
Karlsruhe . IS Vlä « l »»7'

Wuramattn .
© etiAtf ooH»tf #<*•_ _

Pianist
sucht Anschluft an
Band . Angebote U.
® 1097 an die Bad - v »
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^ adisches
Undrßtbeatn
*•»1110« Ofl WS„ 1927
I, „ Nachmittag«
^ ^ »rstellung der Don -
-m|p<c « IT WuSinfiTtiflt
Aer SronWoiir

. von Verdi .
Setttma :

v Stfon ® Rilcvner .
ij ' ene flefcttf von

K„
" cbert SSrüert.

f, ®° Wkdrau»
K °r« von Ernst
K3 . Setbe^ i«

e «f
© iKtfrlfb

L -' nlxr
Strack

« T^Wnfler
_ Linnemann*" 'ottR 8 tlfrr.

, Ptbf 5H not .L @»errnt ) 4— JL

» h AOeirdO« »9 TT) .« . S. « .■« ." et rinftiiwert :
TieNand

hl hon Valbert""'rtttajitd* Settim« :
» ein, 5bi8tL

« ff« M*
« raub .

*> >l ,no voael
t!? « o Sander
fĉ frto SS,er
< " da vlINermonn

« « bers,»
& * » rottet
»All« Wanka
töl . Wied
C » Strack
C b2. Wenfrieb

Unecht « rötzinger
■M «n# 7H n »t .

» 2 "V 10 nhr .
fcL®** " «» A — •*

21 . TOStd: Wie

Ausstellung
snniMnnnnininRmniiiiii 8/84

Badisthe Wasserwirtsthaft
Ausstellungshalle : Bad . Landesgewerbeamt Karl - Frledrlchstr . 17.

Filmvorführungen über den Bau des Schwarzenbach -
werk s (Murgicerk II . Ausbau ) finden jeweils Sonntag
mittags 12 Uhr und nachmittags 4 Uhr sowie werktags ,
mit Ausnahme Montags, täglich nachmittags 4 Uhr statt .

Pianos
FW , Harmonium

Umcb, Scnieanwr
Steiwav lsvs

Qooe i itctiww
Zimmer msno

Teilzahlung — Miste
Kataloe trell

H . Maurer
Kalserstr . 178
Ecke HirfchstraBe

AH emjge .autoris ' ei
Verkaufsstelle .

ßlusfliaiiennsndlang

Fritz WIM
(initierntra &e

Ecke Waldstraße

■leierte

tc,Offsat —
(L*M»6nfle : 5. fr .tr«.
Iî onwrt . — DienS-
tzZj» . msr § : Madame"*ntb .

j, © loöMrhcs

? nzerkhavs:
*•««1.. 20 TOSw 1907

, Stöpsel
Statu Arnold und

X. Srns« Bach^ Zen » qescyt von
Gerhard Äor ,

«d,,? M tiller
| J ' Senter
'
i
"' Baftttt Priiicr

t . "aÄ" »W» WtnMSdIihl
t». . ffirmnrtb
I2n «nb Höcker9 <xtt
{rSJL » ebner
K 'Mrettw Brand
& Graf
C Merk

!f ' « ckmeider
TA Uhr.

. «nde 9% ttftt .
^ .Par kett 4 .90 A .

Eintracht
Dienstag , den 12 . März . 8 Uhr

Klavier - Abend

wgarll Roönfludt
au * Heldelberg

Beethsv«« : 82 Variationen , c-moll
Q*liiikkf>4 . Cnnafn A-Wllf Ap pAfllSehabsri - Sonate A -dur , op . posth .
Schumann : Waldszenen . op . 82
Chopin : Noctuine c-moll . op . 4M

Kantasie - Impromotu , op .08
Scherzo b- moli . op . 3t

Jiarten zu Mk S. —. 2 . - und 1.— bei

Kurt neulBiot uiaicsiraße 39

Beethoven
' Gedächtnis - WocheI
läßlich de« HO. Todestages (26. 41ärz) J

Montag . 28 . März . « Uhr . Eintracht I

kj lehbero
H (Klavier ) (Violine ) W>
i

>(>nner *tag . Sl . März , s Uhr .Elntrac 'u IH

^ lingler -Quartett
| ^ icaq artette : op 18 nr.5. 00.A HrZ op ISO Rg
1 Sonntag . S . April . II Unr FesttiailpW »

^issasoiemnts
aufKetührt durch die

Mannheimer Volkssingakademie
( über öiiO » itvirxeoile )

! ^??Hmtkarten 12.50, 1U.-. 7.5u und 5.;''' 'nzelKarten : 5.- . 4 .-, 3.- und L

( urt Neufelrit . Waldstr 39 .

Ortsgruppe Kath. Akademiker
KarUrnhe .

«

Einladung .
Donnerstag , den 24 . n . Freitag .
den V&. Marz 1927 jeweili abenas
8w Uhr Im uroßen Sanle des Aulabaues
der hl -slaen Te chnischen Hochschule Vor-
tr&ge von Herrn Pro *. Ur . Bergmann ,Kar Iura ite

Die deutlche Biidungsiragein
» « pol« . Bedeutung
Eintritt trell Etatritt trell

Der Vorstand .

Badische LIcbispiele
KONZKRTHAUS

Brate nachmittag 4 Uhrl

Nordlandfahrer
mit Vortrag des Herrn Kapitän

OTTO NEUBERT .
Vorverkauf : Musikhaus FRITZ MOLLER,

Kaiser trabe . 6629

5 lA &fei Mti

Handelskammer
Montag , den <!1 . M>n . 8 I hr

Der religiöse Berel Her Frau
SpUrrl
einschalt

Eintr . t Mlc - (Jnbem Helte Ermäßl < ung nd . *TBikarte
Vprtra * von Gertrnd
Pfarrer in der CnristenKeme nschait

Konzerthaus
Donnerst«*, den 84. Min . abend«

Der neue Fordfilm
d« 8 Uhr M

I seift die HeiwUllunc und Verwendung j
der Traktoren , das Gießen am Bande .

| da« croße Fluczeucrennen bei Ford etc .
i mit Vortrag von : 571T ]

Ingenieur W , O . Dienee
Nicht mit dem bisher geseiften FUm zu |

verwechseln .
: Karten n Mk . 2 .S0 . 2 .—. 1 .60, 1.20 In I
der Musikalienhandlung Fr . Veert .
Kaiserstr . Ecke Ritterstr . und in der |

I Musikalienhandlung Kaiserstraße , Ecke
Waldstraße

IFrltz Müllerl
Konzerthaus

■ Donners
Ort

Olga Meriens - Leger

| Donnerstag, du IL MBrs. abdn .
Großer Tanzabend

80 Mitwirkende 571 ' I

Karten iu Mk . 4.80 : 1 .60 : 2.40 a . 1 .8»
iuki . Steuer in der Musikalienhandlung
Fr . Doert , Kaiserstraße . Ecke Ritter *
strnße , und in der Musikalienhandlung

Kaiserstraße . Ecke Waldstraße .

ritz Mullerl
Eintracht

is 8 Uhr . M
ler

Dienstag , den 5. April , abends
Einmaliges Gastspiel der

Glucker - Schule , Stuttgan
Gymnastik nnd Tan «.

I Karten xn Mk . ? .->», 2.—, 1.— Inkl . !
Steuer in der Musikalienhandlung Kai¬

serstraße , Ecke Waidstraß « S71S J

Fritz Müller

JßKM Künstlerhaus
Mittwoch , den 8. April abends 8 Uhr

Lieder -u -Klavierabend
Trinny Jenny , Basel / Sopran
Hanny Stoecklin , Basel / Klavier

I Karten su Mk . 4 .— : 8 .— : 2 .— : 1.— iu -
| ztigl. Steuer in der Musikallenhandlg ..

Kaiserstr . Ecke Waldstr . 571S

IFrltz Mülle
JMjI Vier Jahreszeiten EBIK
■ Donnerstag . 24. marz 1927. abends 8 Uhr B

Eintracht
Dienstag , den 29 . März . I

Lieder - Abend

ardFairov .Fabech
I

j Flügel » Or . Hanns Rohr
j '^ lsent der Konzerte der Konzertgeseii -
i Ull schalt München
^ndei, senuden mamer .Brahrns

î nen zu 4 . . 3.—. i - und t .- Mk bei

Uuri nauiemt uiaiflsiraBe39
!i Musikunterricht

bei der Mmdklehrerxchaft des Deotscheo
^iusikerverbandes Lehreradreaseo er -
hSltlich in den Musikalienhandlungen

— I —

Else Rücker / Gertrud Freimuth |
Am Flttsel : Dr. Walter Bomhard ( Berlin '

Karten ? u 8.-, 2.-, t .- ausichl . Steuer bei I

FRANZ TAFEL »« I
Musikalien * andlunU i
\ aisersir . EckeL « mni8tr I

Ludwig Schweisqut
Erbprlnzenstr . 4 (beim Rondellplatz )
Alleinvertreter der Flttgei und Planlnos

Bechstein , Blüthner
Grotrian —Stein weg

= Schiedmayer & Söhne , Thürmer

Colosseum
Heute 4 und 8 Uhr

■ensatlonsgastsplel

CellydetRfjeidt
Sport- und Knlturballet mit

Bella Hart , Klaml Bey und
Vera Cartegllerl . 8120

Berichtigung .
Im Inserat „ KUhler Krug

1

muß es heißen :

Sonntag , uen 20 . ms « ,
ab 5 Uhr nachm .

Starkbier -Fest

Eines der vleten schönen Bttder
aus dem Aprilheft

DAS LEBEN

änenr Sie Staubsauger
k u en . lassen Sie Mch . ohne irgend

weiche Verbindlichkeit , unser
neuestes geräuschloses Modell

vor ühien
Konloirranzios in Leistung and Preis.
Wir Vitien um ihie Adresse

Beleuchtung E . U. K. Harrer
Amal enstraBe 25a . k>79>,

i

j. oahr
Eisenwaren

Waldstr . 51
Telefon 5249

AartengziÄ
84SS

wieder fleckenlos durch

GEBRÜDER KRONER . Eos- Werke , Berlin - Daniig - Sofia.

NORDDEUTSCHER LLOYD
BREMEN

MITTELMEERFAHRT 1921
mh Doppclichrsubeodsmpfcr

» Lützow « 8716 Bruno . Ref . . Tons
vom 13 . Mai bis 3 0 . Mal 1927
Fahrpreis RH . 4 S — und höher

PFINGSTFAHRT 1927 in die Ostsee
mit Doppelschraubendampfer

» LütZOW « # 716 Brui » o « Ref . . Tons
vom 4 . | o o I bis 13 . Juni 1927
Fahrpreis : RH . 18 0 . — undhfther

NORWEGENFAHRTEN 1927
mit D o p p e I s c h r a u b c n d a m p f e >

• Sierra Cordoba « , ,4SY Bruoo-R «g - Tom
1 . Reise : 7 Juli bis 25 . Juli 192 '
2. Reise : 28 . Juli bis 15 . August 192 '.
Fahrpreis ; RH . 408 . — undhöhei

mit D o p p e I s c h r a u b e n d a m p f er
» LütZOW « 8716 Brutto - Reg, . Tons

3 . Reise : vom 29. Juli bis 16 . August 1927
IH . 81Fahrpreis : Rl 180

i 16 . Augi
. — und höher

POLARFAHRT \ 927
mit D o p p e I s e h r a u b e n d a m p f e »

» Stuttgart « 1 3 367 Brutio - Reg . - Ton
vom 22 . Juli bis 17. August 1927
Fahrpreis : RH . > 00 . — und höher

SKANDINAVIEN - OSTSEEFAHRTEN 1927
1 . Reise : 30 . Juli bis 12 . August 1927
mit Ooppelschraubendampfer

» Madrid « 87Z3Brueto . Reg . Tons
2 . Reise : 4 . Aug . bis 17 . Aug . 1927
mit Ooppelschraubendampfer

»Yorck « 8976 Brutto » Reg . » Tons
Fahrpreis . OH . 220 . — und höher
Kostenlose Auskunft u- Prospekte durch ,

Karlsruhe : Lloyd - itelseblirv Goldtarb ,
Kaiser tr . IM , ticke Herrenstr

Baden - Baden : I Ioyd - Itelsebtlro VV . Langguth .
I .ici' tcntalerstr lO

Otlenhuru : Beeilt & ( <*- hringer . Gütcrbanonot . A17X

llt.nifiiguno^ iannen mit dem saiondamoier
STELLA D' ITALI A

Nlchste Abfahrt eine herrliche Milte 'mcerreue nir schönsten
Jahreszeit und zu bedeutend ermäßigten Preisen .

Ostern in Spanien
Besuch der Glanzpunkte Andalusiens , Osierwoch « in Sevilla

Rückfahrt sn die französische Riviera
Dauer 22 läse . Beginn am » April in Trleat"

II In Gi75. Aptil ienua .
Schluss am

A3S79
Fahrpreise von Mk »42 .— autwsrw Anerkannt vorzügliche
Verpflegung . - Autttu nriicnei Prospekt sowie Fahrplan der

nächsten Reisen kostenlos durch

Reisebüro J . Stürmer , Mannheim , Heidelbergstr . 11 .

IlflWtnP . «ur . rer poi .,oeC .UUnlUI - phii . Aus¬
kunft hat , mflndl u . hern-
vomert itun« ür . |ur Hie-
h -nger Ber .in W 50, Präger
Str . ße ^6. Referenz . Hrosp.

PatzbiwerZ
liefern irttneUfttne
Samson & Co .

i ' boioöt Viteilet
t <offii(K " ? ei fi4 '<

kiavier -
Stimmunoen u Reparau ren
faclim . u . bill . durch 5314

Ph . Hoitenstein ohn
Soften ^tr > Tel 95

Schweineklein fleisch !
t'o. tkulli nett » 9 Pfd X
t.20 ; 311 u 5ü i' fd . Babu -
kiitiei , p I ' fd M 0 .45
SchwelnskHpfe ut dick ,
dun -li wHrhf fleischiger
Backe Postkolli netto
9 Pfd Jf5 30, 9 Pfd . rot .
Kugelküs -e 4 .60. 9 Pfd .
dün Schweizerk 10.70 ,
200 St HarzerkSse 4.40
ab Noitorf Nachn

CARL RAMM ,
Nortort (HolsU Nr .l53A
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Schlachten des Weltkrieges .
ES dürfte kaum einen anderen Kampfplatz tm Weltkriege

geben, der auch auf deutscher Seite in solchem Matze als
„heiliger Kampf gegolten hat , wie das Ringen um die Lo¬
re t t o h ö h e. Der eben erschienene Band 17 des Front -
kämpfcrwcrkcs de « ReichS - Archivs . L o r e t t o " wird daher
lebhaftes Interesse erwecken. <Bertriebsstelle München 2
SW . 3 , Landwebrstr . 61 ) .

Die Märzkämpfe bei „Rotre Dame de Lorette "
( 1915)

Am dritten Mär ; 1915, ftühmovgeuS bei Hellwerlxnt , lag Vi«
Lorcttohöh « unter einem laichten Nebel , der sich allmählich zu einem
seinen Sprühregen entwickelte .

Em Morgen we jeder andere seit die schönen Tage d« S Fe -
bruar vorüber . Ein wenig Streufeuer , bei Morgengrauen erwa -
chend, auf Gräben und Verbindungswege gerichtet , und ab und zu
«ine kurze Serie von Maschinengewehrschüssen , die in den aufgoweich «
ton Dreck klatschten Alles wie schon mit der Regelmäßigkeit sich ab-
spieleird , die nun allmählich auch hier oben eingekehrt .

So rückten die Zeiger auf den Uhren langsam weiter , und zö¬
gern,!, heben sich die Umrisse des Berges aus den dämmerigen
Schleiern .

D '
oses Erwachen des Schlachtfeldes aus der Nacht hat stets

etwas Quälendes , Schwermütiges . Es ist , als ob ein Frösteln über
das Lant > gehe . . . kein fröhlicher Heraufzug des Morgens wird
hier erlebt , sondern ein bleicher Abzug der Nacht, belagern mit einem
schlechten Gewissen . . denn jedesmal hat sie dem Tod Vorschub ge-
leistet dort oben mit ihrem dunklen Mantel .

Punkt sieben Uhr steigt über der Lorettohöhe eine grüne
Leuchtkugel hoch .

Sie ist noch nicht ganz auf ihrem Gipfel angelangt , da vollzieht
sich ein gewaltiges Schauspiel .

Ein dumpfer Schlag läßtden Berg erzittern von
Grund aus . Noch sieht man lucht. wocher . . . wohin . . . wozu .
Noch ist nur ein dumpfes Gefühl das daß irgendein außergewöhn¬
liches Geschehen im Begriffe ist abzurollen .

Es peitscht ein gellender Donnerschlag aus breiter Front hinauf
auf een Loreltoberg . . . heulend durcheilt ein rauschender Schleier
den Dunst . . . . und schon wirbelt und kracht und spritzt es drüben
. . . ein ungeheueres Gemisch aus vernichtenden Kräften .

Sechs unddreißigdeutsche Batterien die mtt einem
Schlage ihre Granaten hinüberschleudern . . .

Gleichzeitig fast mit ihnen nun fallen schwer« Minen awf die
französischen Gräben nieder . Der Erdboden wankt unid schaukelt
unter einem Beben . Haushoch steigen die Fontänen . . .

Und noch vermischt sich das Krachen der Batterieslailven mit dem
Auftreffen der Minen . . . da erfolgt , jäh losgelassen zu einer irr -
sinnigen Orgie . . . da erfolgt die letzte Steigerung dieser grotesken
Ouvertüre . . . .

Das Land steht aus . . . reckt sich steil in die Höhe . . . bäumt
sich zu einem gewölbten Rücken. Kaum vernimmt das Ohr etwas
von dieser riesenhaften Bewegung . Aber das Auge erkennt sie
schauernd. Aus sechzehn gewaltigen Kratern steigt die Lohe empor
und reißt gähnende Wunden in den zermarterten Berg . Sechzehn
wohlvorbereitete , in wochenlanger Arbeit heimlich unter die
französischen Gräben getriebene Ervmitten . . . jede mehr als
einen Zentner Pulver enthaltend . . . jede drei Meter unter dem
Feind . . jede von einem Pionier durch kinderleichten Druck auf
den Glühzündapparat nach dem Sekundenzeiger auf der Uhr entfes¬
selt . . . sechzehn schwere E r d m i n e n zersprengen ihre Ket-
ten und fahren empor aus ihrem unterirdischen Gefängnis . . . .
alles über sich haushoch hwaufschleudernd , Menschen und Erde ,
emporwirbelnd alleS und wieder hineinschlingend in ihren qual -
Menden Krater . . .

Und nun ist der ganze Berg blitzschnell in eine Wolke gehüllt . .
Und nun verschlingt ein furchtbarer Lärm jedes Einzelgeräusch

dort oben . . .
Und nun begannt eine Raserei von solchem Ausmaß , baß feint

Wort sie ganz zu beschreiben vermag . . .
Losgelassen sind plötzlich hunderttausend Energien die in trüge -

rischer Ruhe sich monatelang lden Aitschein des Schlummers gegeben .
Das heulerische Gewand der GleichAAtigkeit wirft die Ichlacht
von den Schultern und zeigt sich in nackter , fnnkewder , blutübermal -
ter Rüstung . Gellend klirren -die Schwerter gegeneinander , funken-
stiebend und prasselnd .

Unersättlich ist dies tobende Meer von Lärm und Feuer .
Notre Dame de Lorette . . . baS jüngste Gericht ist

über dich gekommen .
Notre Dame ide Lorette . . . wenn die Wolke , all ihrer Wut , ihres

Eisens und Feuers entledigt , sich aufheben wird urtfo davonzieht ,
dann wird vielleicht nichts mehr übrig sein von deiner gewölbten
Höhe .

Notre Dame de Lorette . . . nun bist du mitten hineingeraten
in die Vernichtung , die bisher nur mit streichenden Fängen über dich
hingeglitten . Nun hat es dich gepackt in letzter, hundertfach gesteigerter
Wut . . . und ineinander verbissen kämpfen deine beiden grausigen
Liebhaber nun um deinen Besitz den letzten erbarmungslosesten
Kampf . . .

Die deutsche AngriffS -ftont war anderthalb Kilometer breit . Sie
reichte von der Straße S o u ch e z—A ixNoulette , bort , wo dies«

die Dotenwiese berü/hrt, bis zum Barrikabenweg südwestlich der Q*
pelle , umfassend also fast die gesamte Stellung , soweit sie die Hwr
berührt .

Nahttose Mannesmanrohre aus nichtrostenden»
säure - und higebeständigen Stählen .

Die von der Firma Fried . Krupp Aktiengesellsch. , Elfen , hergestellt
patentierten nichtrostenden, säure - und hihebeftändigen V^ -Stähle , Ga'
den sich dank ihrer hervorragenden Eigenschaften tm Lause der Jab '̂
immer weitere Verwendungsgebiete erobern können . Auch auf dem l!i('
biet der Stahlerzeugung wurden dahingehende Anstrengungen genial
die aber bis vor Jahresfrist nur sehr geringe Erfolge auswiesen , f ' "?
war gezwungen , solche Rohre aus Blechen als Schlitzrohre zu rollen « n,die Schlitze durch eine Lüngsfchweitze zu schlicken. Diese Ausführung »'
art genügte aber in sehr vielen Fällen nicht, wenn höhere BeaufpruckM '
gen durch Druck usw . in Frage kommen. Die chemische Industrie arbeit»
bei ibren modernen Bersahren zumeist mit sehr hohem Druck, und "
empfand deshalb seit Jahren den Mangel an nahtlosen nichtroftt»'
den und säurebeständigen Rohren besonders empfindlich.

Anfang » 1028 ist es den ManneSmannröhren - Werken gelunse ^
nahtlose Rohre aus den Kruppschen V^ - Stählen sabrikationSina ^
herzustellen . Diese nahtlosen nichtrostenden , säure - und hitzebeständiŝ
Rohre haben sich in den verschiedensten Industriezweigen , zumal aulb
der chemischen Industrie schon hervorragend bewährt . Das ist auch «et'
ständlich, wenn berücksichtigt wird , datz es in der chemischen Industrie
wisse Anlagen gibt , die bei Verwendung der sonst üblichen Stahl -
Eisenrohre infolge der agrefsiven Wirkung von zersetzenden Säuren
kurzen Zcttabftänden neu berohrt werden müssen.

Aber nicht nnr die chemische Industrie bat sich die Vorteile der nickt '
rostenden , säure - und hitzebeftändigen nahtlosen Mannesinannröhren
Nutze gemacht. Es sind vielmehr eine ganze Reihe anderer Unter »" '
mnngen dazn übergegangen , diese Rohre einzuführen , z. B . der Bergbau
zur Ableitung saurer Grubenwässcr , Salinen und Bruuncnoerwaltu «'
gen zur Weiterlettung der Sole und der Mineralwässer . Spinnereieiu
Webereien , Färbereien , sowie Papier - und Zellstosfabriken bedienen J®
ebenfalls mit großem Vorteil der nachlösen VA -Röhren . Bo » beson ^

'
rer Wichtigkeit ist die Verwendung dieser Röhren auch in der Nahrung ^
mittel -Jndustrie . ». B , in Essig - , Fruchtwein - und Zuckerfabriken , >"
Brauereien und verwandten Betrieben insofern , als sich das VA »®' 0 '?
rial vollkommen neutral gegen Fruchtsäuren ebenso auch gegen üJüla'
und Buttersänre verhält , die Flüssigkeiten nekfinen auch keinerlei nie»»'
lischen Geschmack an .

Einen « rohen Absatz finden die nachlösen VA -Rohre auch in W*
Wärmewirtfchaft und zwar bort , wo Hitzen bis zu 1000 Erad Celsius
Frage kommen, >. B . al » Porometerschutzrohre , Wärmeaustauscher u '1®'

Zweifellos werden tm Laufe der Zeit noch eine ganze Reihe neuti
Anwendungsgebiete erschlossen , sobald die hervorragenden Eigenschaft ^
der nachlösen , nichtrostenden , säure- und Hitze - bezw. hochhitzebestäudige »
Rohre erst allgemein erkannt sind.

sind in reicher Auswahl eingetroffen
Durch direkten Bezug bei ersten Fabrikanten In Verbindung mit unserem
Großhandelsgeschäft können wir denkbar größte Preisvorteile bieten

flUXUjjStOffft 140/150 cm breit, neueste Bindungen and Ausmusterte «

wtr. Mk 9 .75 12,75 14,50 17, — 19 .75 21 .50 24 .—
Ein Gelegenheitsposten orig . engl . Anzugstoffe weit unter Preis

W . Boländer «

Wollen Sie Ihr

AUTO
verkaufen ?

Dann wenden Sie sich zweck¬
mäßig durcih eine kleine Anzeige
in der Badischen Presse an die
Kreise die als Käufer in Be
tracht kommen In zahlreichen
Zuschriften wird uns immer wie¬
der bestätigt , daß Auto -Kauf¬
und Verkaufs - Angebote in der
mit einer notariell beglaubigten
Zahl von 45 .359 festen Beziehern
weit an der Spitze aller badi¬
schen Zeitungen stehenden Ba¬
dischen Presse mit fast regelmä¬
ßiger Sicherheit zum Ziele

führen .

Wohnungstausch
Tausch -Wohng .
Gebot. : 4 große Zimmer ,Bad . Veranda . Ipeich ,freie Lage, in Emmrn
dingen,

gegen
gleiche Woling. in Karls -
ruhe . Näh . : SBerbrrftr.
Nr . 16, III . (S1259)

_ Gesucht
5 ZimmermhnuW

IN, Bad u . Zubehör , in
gut Sause I . od . II . Et
evtl , a . parterre gegen 2
schöne !> Ztmmerwob -
iinugcn auf sofort. 1.
April oder 1 Mai . An -
geböte unter Nr . C914
an die Badische Preise.

MnungstaM .
s Zimmerwohnun» geg .

z Zimmerwohnung zu
tauschen gesucht . Ange-
böte unter Nr , Ä885 an
bie Babilche Presse.

Nenzeiil . 2—3 Zimmer -
wolniuna mit Bad etc .
v . kinderl . Ehev . in gut .
L . d . Westst .—Mühlba ,
« es . Event . Miete vor -
aus , 2 Zimm .- Tauschw,
vorb , Angebote unter
Nr . LOS « an die Ba¬
sische Presse.

Schöne, grofte
3 Z.-Wohnung

mit elektr . Licht . Bad ze .
gegen gleichwertige zu
tauschen gesucht , Ost - u .
Südstadt ausgeschl , An¬
gebote unter Nr , 81011
an die Badische ' Presse,

2 ßüroräiraie
parterre , auf 1. April zuvermieten, NSb. Hirsch -
Apotheke . Ecke Hirsch - u ,
Amalienstr . <5761 )

Helle Werkstätte
mit großer Einfahrt fof .
;u vermieten . Angeboteunter Nr . 6878 an die
Badische Presse.

Zwei Biir - S
mit groß . Nebenraul »
gute Lage, auch getr .. a
ruh . Gesch . j . 1. April
zu vi» , Westendftr. 8 ]
Rückgeb, . 1. St . Sonn
tag morg . auch i . besicht

(©14911

Laden
jirfa 50 qm . In ,en
fraler Lage, Näbe bei
Kaiserstraße, sofort oder
später z» vermieten. An¬
gebote unter Nr . H683
an die Badische Presse,

Kmlerbau
in der Karlstrake beim LudiviaSvlad mit zwei
großen bellen Räumen und Keller ver 1 Apiil
zu vermieten . Siartftromanschluß voibanden .

Anaebrite unter Nr . 5885 on die »Bad . Presse ".

Wer zieht auss Land ?
Ich biete : Haus zum Alleinbewohuen . 4

Kammer , Küche , Keller - und Gartenanteil ,
im . ,

af
serleitung . el . j^icht, Waschküche . Bad . ü Stunde
zur Bahn , monatl . Miete 25 Mark . Zch suche :
gleich große od . kleinere Wohnung in Karlsruhe ,
auch Borstadt , wenn mit Straßenbahn erreichbar ,
Angebote nnt . Nr . M887 an die Badische Presse,

4 - 3immectt)0bnunß am KMM
mit Küche , Bad und Zubehör 1. 4 . 27 zu vermie -
ten . 1—2 Räume können als Büro benutzt wer-
den. Meldungen Amalienstr . 83, im Druckerei -
büro . (5833 )

Teilweise »der ganz
möblierte Wohnung

(2 Zimmer mit Küche , davon 1 Balkonz ..
1 Keller Gartenbenutzung ) , elektr . Licht ,
Telefon vorh . als Teil einer Künfzim .-
wohnnng , in gutem Hause , Südweststadt .
an ruhige Mieter sofort verfügbar , abzua.
ZUi^el^ tiitcr ^ Nr ^ W^ ^ i^ di^ Ba ^ ^ ^

Elisen von Steffelin
Wohnungstausch

Baumeisterstr . 43 . Fernspr . 261 .
»008

Kaiser -
sfraße

befinden sich
ab 1 . April

unsere Geschäfts¬
räume . Bis dabin

umzugshalber

Sonder-
Uerbaui

Möbel 888

Kaiserstraße 115
tünaanK Adlerstr

VERLANGEN SIE
die VorfQhrung unserer Typen
8/38 PS G - Zylinder - Mercedes - Ben *

imi rm n _a -J | iTTl tt 12/95 PS 0 - Zylinder - Mercedes - Ben *

« H W ^ U ^ Lastkraftwagen Mercedes - Ben *

zur unverbindlichen Beslc Igung und P , obf
fahrt Obarzeugen Sla » ich vo . uo,. ueutunfl 9®!
und der erstklassigen Ausführung

AUTOMOBIL - GESELLSCHAFT

SCHOEMPERLEN & GAST, KARLSRUHE
ofienstr , 74 , 76 , 78 / Telefon 540 und 541

| Zimmer

Mrofte . »errschaftlich« !i°
Zimmerwohnuna. - art..
Borparten . freie Lage^Ättlingerstr . . auf 1. Juli
zu vermieten . Angebote
unter Nr .̂ KSfiO an die
Badische Presse.

Beschlaanaftmefreie,schöne i Z -Wohn».mit allem Zubehör in
schöner , sonnig . Lagebes Weiherfeldes. S
Min , zur Stef .-Bab -
Haltest,, auf 1. Juni
zu vermieten. An^ e-
bot« unter Nr . H1Ü08
an die Bad . Presse,

"
üWgesell . - Wohng .

!! .eleg, » . «emütl . mvbl
Zimmer m Bad . seva -
rat , zentral gelegen, zuvermieten . Anaeb , nack
Schillerstr . 28. vt . <B1476

2 Zimmemohnung
m . all . Zubeb . , billigeMiete , Zentr ., m . einig .' ' öbeln abzugeb. gegenordringlichkeitS- Karte .Angebote erbeten unterNr . 61008 au die Ba -
bische Presse.
Gut möblierte» Zimmermit 2 Betten nebst ge-
riiumiger Wohnküche , in
Ichöner , freier Lage von
Rüppurr alsbald ,u ver-
mieten. El , Licht . Zen-
tralbeizg, , Klabierbenütz-
ung . cv.cfl . Angebote u.Nr , E9Z0 an die Ba -
bische Presse.

Gut möblierte » Zimmer
auf 1. Avril zu vermiet .Durlachcr Allee 47, II .stock.

Möbliertes Zimmer
mit 2 Betten sofort zu
vermieten . <B14(M )
Marieuftr . 68a . IV . . r .

Waldbornstr . 56 . I .. ist
sofort möbl. Zimm .

31518 )
auf sofort möbl.
»u vermieten . <>

Schön niöblierteS, or »-
fteS, sonniges

Zimmer
mit el. Licht , heizbar , in
gut. Hause, per sofort zuvermieten. (© 1493)
Bachstr SS . S. Stock , r.

Weg . Versetz , d . bisher .Mieters , ist schön möbl . .Vorder,im . » vm . (93933
Moltkestr . 19, III .

Fn >l. mUbl . Zimmer in
gutem Hause, Weststadt,
zu verin, Bunfenftr . 4,
»art, . Tel , 4026 . « 1025

T — möbl . Zimmer
sofort zu verm . IB83VI

Goetbeftr . 12 , III .
Kaiserftr. S«, iv . , «st

fof . gu« mSdi. Sturm , m.
el. L . u. Pens , zu verm.

(B1384)

Möbl . Zimmer
2 Betten , el. Liebt , zuvermieten. (S741)
Leovoldstr. 18. S , Stock ,

Schön möbl . Zimmer
el. L .. beizb .. Z Tr . . an
sol . Frl . z, vm , ( 891475)

Amalienstr . 40, III .
Gut möbliertes Zimmer

fof . zu verm . (331479)
Zührinaerstr . 17b . III .

Im Zentrum . Kriegsstr .128. II . ist ein gut möbl .Zimmer mit el , Licht
»n venu . ( 81484 )

möbl . foitti. Wob«
u . Schlasz. in . 1 o . 2 B .
i , ant . . ruh . Haus z. vm.Belfortst . lii .III . <B1487

Herrfchaftlich «
Stallung oder

Auto -Garage
WenbNtr., zu vermieten.
Zu erfr , Warder -Gun -
ning , Maiaustratze 10,

(B1500)

Sie finden

durch eine kleine
Anzeige in der mit
45 359 festen Beziehern
weit an der Spitze aller
badisch . Zeitungen
stehenden Badischen
Presse selbst in schwie¬

rigsten Fällen das

was Sie suchen !

Gut möbl. Zimmvr , el .
L . , au berufst . Herrn 't>d .
Dame sofort od . später
zu verm. Schtitzenstr , 74 ,parterre , 0B136S )
Zwei fjnt möbl. Zimlner
mit Pension u, el . Licbl
sofort zu vermiet, : Leo -
poldslr. 15 , III , (B1492)
Sonn ., gut möbl. Zim -

mer an Herrn auf fof . o ,
1. April zu verm. Meu -
delssolmplatz S, Nöbe
Siewerbescbule , ( Ĉ 1026)
Bei alleinst , Dame sind

gut möblierte Zimmer
mit 1—2 Betten mit od ,
obne Pension zu ver-
mieten . Nahms ftolln «
'tr , 65 . III . ( S86S )
Ninsaches. aber hübsch

möbiierteö Zimmer zu
vermieten im 5. Stock
an nur sol. Mieter .
Iollvstr . 6» . III . B1501
Zimmer mit Kost an 1

od , 2 sol . Arb . zu verm .
Ettlinaerstr 21 . v , B1465
Kailerstrane 18«. III .

Balkonzimmer
möbliert , zu vermieten ,

(B1511 )
Gut möbliertes Zimmer

aus sofort zu vermieten ,
Rbeiustr . es. HI . 831516

1 oder 3 Zimmer
mit Küche

von rublgem Mieter im
mieten gesucht . Miete
kann vorausbezahlt wer-
den. Angebot« unter
Nr . DSSS an die Ba -
dlsche Presse

Hausbesitzer !
Zeichenlehrer, pünktlich ,

Zahler , sucht Atelier od ,
pufft". Raum , Angebote
unter Nr . PS15 an di«
Badische Presse,
Per 1. Oktober suche Ich

einem
Laden

auf der Kaiserstraße, mit
1—2 Schaufenstern.

Gefl. Angebote unter
Nr , MÄ87 an di«
bische Presse erbeten.

Laden
mit auter Geschäftslage
sofort oder später zu
mieten gesucht . Ange-
böte unter Nr . 4» 65 andie Badilche Presse.
4 -3 Z.-Wohnung
m . all, Zubehör , In gut ,
Wohnlage gesucht . Evtl .
Tausch geg . schöne 3 Z .<
Wohnung in best . Lage,
Angebote u . Nr . H858
an die Badische Presse.

Mietqesuch .
3 Zinimerlvoftnung , be

schlagnabmefr,. (am lieb
sten Mansardenwohnung )
zu mieten gesucht . An-
gebot« unter Nr , L8W
an die Badische Presse,

Bürohaus Neubau
zentralster Laae (b,
Marktvlatz ) . Mieter
aesncht . Wünsche
können noch berück -
sichtiat werden . An -
geböte unter Nr .W !>!)7 an die Ba -
dische Preffe .

3 Simnißtnioftnunn
mögl . Zentrum von <Äe-
schäftsmann zu mieten
gesucht . Bordrinalichk .»
Karte vorhanden . Nähe-
res b. Tümmler , Her-
renstr . 20. Tel . 3t >6 . 8864

2-3 Z .-Wohnq .
. kl . ffamilie m .

Mletevorauszablung ge-
fucht . Vordr .- Karte vor-
Hauben . Ang . u . T1019

die Badliibe Presse.
Auf 1. od. 15 . Avril

1 - 2 Zimmemohtig .
m . Küche (beschlagnahme-
frei ) gesucht . Angebote
unter Nr . M49 an die
Babisch« Prelle . ^

l Zimmer

Ilnmöbl . Zimmer oder
Mausarde mit oder ohne
Küche (auch kl , Wobng .)
von ruhiger Krau auf
sofort oder später ae -
sucht . Angebote unter
Nr . $ <015 an die Ba
dtsch« Presse.

1 -2 Zimmer
umnöbl . , ev . Mansarde ,auf 1. April zu mieten
gesucht . Angeb. u. Nr .
H10S1 an die Bad , Pr .

2 Zimmer
in «euntral . Lage , tetlw
mobl,, od . unmobl . , mit
sep. Etng, , fof . od , spät,
v . sol , Herrn zu mieten
gesuckit . Aug. u. 11745
an die Badische Presse.
Geräumiges , leeres

Zimmer
mit kleiner Mansarde ,von solidem Herrn in
gut . Position ver 1. Mai
zu miet . aes . Angeb. n.
Nr . LOS « a . d . Bad . Pr ,

Philologe sucht zwecks
Vollend » , einer wissen -
schal« . Arbeit für 3—4
Monate Heim I» ssami-
lie. gegen Erteilung
von eualilchem , franzö -
fischem. italienischem od .
lateinischem Unterricht .
Angebote u. Nr . Ä074
an die Badische Presse.

83l<

« iib . . »lt. 8r8ul - >u^
einf. mobl . Zimitff
die Babik-be Vress«. ^ »

Möbl . oder
leeres Zimmer

evtl, fonfttgrr SiauSU ?
der Waldftraß «.
Hofapotheke u. Ludw»
platz sofort zu
gesucht ,

Freund & <£ o*
» ntfftttrafie 201.
Otnn . Waldstr.

Citif . , Je » . Zimmer
Mansarde sucht Herr
1. Avril gegen
zahlung der Miete
geböte unter Nr .
au die Badtscke

■Jlrt '

Press «!

sucht
möbliertes Zininf
mit sep . Eiugaiig .
bcnübung . Preisan « ^böte unter Nr
die Badische Preiie ^ --
Heizb . möbj .

m . el . Licht . Nat,e ° ° x
Technik, aes . « » «cä
mit Preis iittt .
a u die Bndilcke~

äl (inifaticn ; iniitief j{
der Nähe von Hliuvi^ ^bis Adlerstraste zu
ten gen'w ! ÄNO .
5825 an die Bad ,
Gefuckt möbl .der Sta>..

sevärater Singana
vorzugt . Angebote
Preis unter Nr . $ ■}% .
aH die Badische

Auf 1. April für 21,1
stcnten

Zimmer t
in N!i „ e der HofMM
gesucht . ^ . .

<® Jp .
Dr . ttrieg . Kaiserŝ ' -

MWW » M !l - Wß
Welcher Hauseigentümer würde . zj«

Rheinstrabe , Lage Westeudhalle^
strake . einen Laden einrichten oder . » jg
zeitlich umbauen . Kosten werden ^ . ^k.
übernommen . Miete bis 2000 ^ Pr ,
Offerten unter Nr . G982 an die

LADEN
in verkehrsreicher Lage, evtl . auch ausw >>r^ . ^
sofort oder später zu mieten gesucht . Ana
unter Nr . K98S an die Badische Prcss-^ rb^

« 81»
0) emütUche, sonnige _3-4 Zimmer -WohnutH
tttii Zubehör , in West- ober
fosort oder svater

Südwe stsiadt

zu mieten gesucht .
Ausführliche »Inaebote unter
fUO' Ct « ofcn |tei « » Bogler .
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Tonntag . den 20 . März 1927 . . .Badische Presse
"

( Sonntag -AuSgaSe ) Nr . , 33 . Crtte v » .
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MODENSCHAU |
zugunsten des Karlsruher Kindersolbades in Donaueschingen

im

am 25 . und 26 . März jeweils 4 TJhr und abends 8

Abends anschliessend MODLNBALL
★

Vorfahrende Firmen :

TJhr

DAMEN -MODEN
DAMEN - HÜTE am 25 . März

. Hugo Landauer |

. E . Hebenstreit |
Geschw. Schneider f
B . & H . Baer

DAMEN -HÜTE am 26 . März . . Geschio. Gutmann

SCHUHE Schuhhaus Simon

STRÜMPFE Julius Strauss
* I

Künstlerische Darbietungen :
Conference : Herr Direktor Hant Blum
Fräulein Else Blank / Herr Karlheinz Löser

vom Bad. Landestheater 5789
* 1

Eintrittskarten -' Nachmittags Mk . 3 .— einseht Tee und Kuchen
Abends Mk. 4 .— einschl . Zehrung und Tanz

Kartenvorverkauf Im Hotel Germania und bei allen beteiligten Firmen

l!I" " Hnniininiiiiinwnnniiiinnininniiimnniiiin im

Tü'
cht. Friseuse

auf 1. April 1927 gesucht .
Angcb . an August Heft,
« rlleutflefd &äfl . Offen -
bürg . (» 1420)

lurtniflfä . crimirrteo

Zimmermädchen
und perfekteKöchin
mit gut Zeugnissen per
1. April l . IS gesucht .
Vorstellung zwischen 2
bis 4 Uhr ober abends
nach m U»r oder nach
ielephonilcher Berständt -
guug Nr 364 <5763)

Frau Bankier
Friedrich Straus ,
Beetdovenstratze 4.

In kinderlos Haushalt
rftcJitirre « , flfiftidC «

Alleinmädchen
zum 1. ob . 15. April in
Dauerstellung gesucht .
Puyfrau vorband . Nur
solche, die selbständig ko-
chen können , tn allen
Hausarbeiten erfahren
sind u . beste Zeugn . be-
sihen , wollen flef) vorstel¬
len : KriegSltraße 123 , I .
Von 11 —2 u 4— 6 Ubr .

Mcsuckt auf 1. April
ein t ''' -5tlaes . fr-nnblicn .

nileinmäädien
(mit Zeugnissen ) in
allen Zweigen des
Saushalts ersabren ,
das auch Liebe zu Kin -
dern bat . Herrschafts -
Haushalt . Hille und
Waschfrau vorbanden .
Vorzustellen : Montag
nachmittag bei (Ä148S )

Frau Billlna .
Kaiser -Allee 8Sa .

Gesucht
ver ! . Mai nach

Baden - Baden
bei hohem Lob «

Allein-
Mädchen

mit nur erstklassigen
^ eugni ^ en und vrakti -
scher Erfahrung in Ko-
chen . Waschen und allen
vorkommende » Hau »ar -
betten . „ „ <« «20

Krau ® u «fTt Weil .
Babeu -Bade ».

Fremer »bergstrafie t .

:r >
!> u

*7 " A

Jst die WaschlaugeriehMo'bereitet (d .h. kalt und allein
mit Persi/J dann lassen Sie

die lochen hineingelegte
UPäsche langsam zum Kochen
kommen und halten sie eine
Viertelstunde kochend . Ver»
gessen Sie dabei das Umrühi
ren nicht, es ist wichtigHKach
Abkühlen auf Handwarme wird
gespült -: erst gut warm, dann
kalt.

Das ist die cjarrze Arbeit! y

railiriiffWiHIÜ

JOPjö ffIm wos es vefispricht ^
Jr ?^ lv # JßMMtärsucäea/k essow

nehmen.Jie Keako zum abweichen\
Serie : ,, Das sparsame Waschen '' Bild 4 •

Innoer ( l4l2ai
Hcifi oder Ködiin

per 1. April aefucht . An -
geböte mit Bild zu riefet ,
an Hotel Knrköluisckcr
Saal . Bacharach a . Rb .förmlich j

Äpokheker-
Praktikant !

fJ
™h«rfem (in ) v Karl »,

tais Umgebung m
Praktilant in

»e ,« cht . Ange.
b| . f Unter Nr . 8800 an
^ Badifch « Presse .

Tüchtiger
Ptattenteqer

gesucht . (BISA )
Roman Brändli ,

Ofen - u . Plattengeschäft ,
Georg -Fricdrichstrahc 18.

Wer ?
trägt für neues D .» od .
Herrenrad Nücher nach ?
Angebote unt . Nr . FS81
an die Badische Presse .

•
[ EISENDER

etfi tnbcn verkauf einer

Aarken -
^chreibmaschine
' °ö

"
-.Nucĥ

° n auf so -

^ «ebote unter Nr .
die Badische

Lehrling
mit guter Schulbilüung
» eiucht . Borzustellen von

11- 1^ uud b— 6 Uhr .

W . Vvtänder .
SLrim . Tätigfeil

erlag, Münihe » 147
Für da ? Büro meiner
Cbemikalien -Grobbaud -

lung such« ich einen

Lehrling
mit anter Schulbildung ,
mögt . Sekundareise .
Theo Seulberger Dar -
landerstr . 24 . (B14S1 )

® - m . 6 . H .

^ wertreterfinl
^ ?

" lung .

ino ® °nttinci u . Mon -
« tiÄ ^ bis 12 Uhr .
s^ £« ftröfte 72 , Res,.

J^tretergesuch.
Nebenverdienst

Hebe ?" , Vertreter der
fö . einer Möbel -
>ch°ft A Privat -Kund -
»Nter ^ ^Ucht . Angebote

»»

Strebsamer , jung . Mann
als

Lehrling
In eine Etfen -Hanblung
gesucht . Gut « Schulbil -
dung Bedingung . Be -
Werbung mit selbstgeschr .
LebenSlaus u . Nr . M >8
an die Badische Presse .

. Vertreter
°6ach ' "

m oaet Stände .
zur

°
ri„ Beamte jc „ die

^ nichn ^ i nbid >nft « Ute
iur babon . od . flch
" -lncn "Rettung derselb .
liifl

' Lwin Vertrieb
FuUermit .

aeg . Hobe
aiJI " (91816

Leipziger .
O . 27 .

I Weiblich |
Wir suchen zum sosor -

tigen Eintritt ebrliche .
mit Gewichten vertraute ,
möglichst branchekundige

Verkäuferin
als Ftlialleiterin . ledig ,
nicht unter 2S Jahre
alt , für badische Fi -
Halen .

Bayerische »
Schokoladenhaus ,

Würzburg .
(A8?5>

^ ben -Verdienst!
"Aftern f,trrn mii
)»n> ji ^ . ^ ' nnntcnfrciä
'der L ^ ' rieb einschläg -

Ä on Private
(Itboto , Provisson . An -

Suche Seiienverkäufer .
20 Muster J ( 2 .40 frei
•JJodjn P . Sollter . Bres¬
lau To . 40 » . ( « 1631

In srauenloseit . uröfi .
HauSbalt durchaus er¬
fahrene . gewandte und
leiltunasfäbige
Haushälterin
die gute Köchin sein
muft , gesucht . Angebote
mit Zeugnissen u . Licht -
bild unter Nr . 1411a an
die Badische Presse .

b ^
Existenz

«ticbä „
*na6mc d . Ver -

? TtlfMi « r e8 eingeführt
'Wt • ,amf « ut Stund -
JJfoVbtr, Betriebskapital
fliX »-. Angcb . u . Nr .

« n die Bad . Pr .

Bezugnehmend aul ihre Anzeige
So beginnen alle erfolglosen Bewerbungen . Der
Stil von 178r > ist veraltet . Wer Stellung sucht .

lese vorher UBOZ
..Das nenzcltl . Bewerbungsschreiben "
ein musteruültlger Lei fadi -n mit zahlreich . Bei¬
spielen für alle moelichen kaufmänn . Stellungen .

Preis Mk . S.—.
Ökonomie -Verla « , Berlin W 85 , Abt. K.

Postscheck Benin 75817

Wir suchen 7759

Pulzverk auferinnen
und Modistinnen

nur branchekunüige Damen wollen sich melden

Geschwister Gulmann

Handels - Verireier !
Die Berufsorganisation , dt« sich aussof lleßllch mit der Wahrung
der Handelsvertreterinteretien befaßt , ist in Karlsruhe der

uersln nerHanfleisrepireier mr Karisrunea. llmfleD.E.11.
angeschlossen dem

Zentral-Verband Dentscher Handeis Vertreter»Vereine (Berlin )
der von der Reicusregierung anerkannten

Spitzes - Organisation des Handels - Vertretung* - Gewerbes .
Auskunft über die vielfachen erfolgreichen Einrichtungen des
Vereins und des Zentralverbandes (Verbandszeitnng , Rechtsschutz ,
Steuerberatung , Vermittlang freier Vertretungen, Fachgruppen ,
Sterbekasse , u s . w .j erteilt bereitwilligst die Geschäftsstelle :

Karlsruh «, Klaupreohtstraß « 39 , II . Stook , Fernspr . 2667 .

An allen Orten
suchen wir für unsere KleiulebeuSoerstcheruna mit

EinheitsprSinie und Aliersversorguu « fowie für
unsere Groblebensoerstchcruu « mit neueste « Ta -

rifcu selbständige Plav - oder Generalvertreter
unter giiustige » Bedingungen aus DirektionS -

Bertrag . Fordern Sie unsere Drucksachen ein .
Zuschriften erbet , unter Ta . W . 2880 an Rudolf

Mosse . Berlin W . S». Tauenizienstr . 2 . « 828

Vertreter
D0 « Svczlalfchloszsabrik . D . R . P .und Auslandsvat . Umwälzung in der

aesamten « chlosiindiistrie . Es kommen
nur Herren in Frage , welche bei Bchör -

pröheren Werken und Eisenliänd -
SB a» t eingeführt find u . Erfolge nach-
weifen können : iowie in der Lage find ,einen gröftcren Bezirk rationell , n bear -

, Angebote unter B . «27 an « la -
vaaseultei » » Vogler . Dresden - A . 1.

(8816 )

Generalvertretung
jährl .Verdienst etwa Zv- 4vav0 Wk.
soll für gröbere Städte vergeben werden .
Angenehme Bürotätigkeit . Erforderliches
üfavital 5—001)0 Mark . Ausführliche An¬
gebote unter Z584 an Riefe & Kraemer .
Aun . -Erved .. Bcrliii -Schöncbcr ». (ZS00 )

Für mehrere Bezirke werde » zuverläffige

Verjanüleiter
für den Absatz leichtverkäufl . Artikel bei hohem
Einkommen gesucht Angebote unter K . 3 . 305s
an Rudolf Mosse . Köln a . Rb .

"4 «

f . d. Be ». Karlsruhe —Pforzbeim v. lcistungSfSH .
Papierwarenfabrik a. tücht Herrn , der bei LebenS -
mittelgefchäftcn gut eingeführt ist , >u vergeben .
Bewerba . m . Lichtb . und la Ref . unter Nr . W4SS
an die Badifche Prefte .

Wir suchen
per sofort ftrebfame . ferivse Herren , die
gewillt und befähigt sind , die

General -Vertretung
evfttl . Grohunternehmen » an übernehmen .
Die Position ist selbständig , angenehm
und mit
» ehr hohem Einkommen

verbunden . ES wollen Nch nur Herren
bewerben , die über 6— 8 Mille verfügen .
Zuschriften erbeten unter Ca . 847 an
Riefe & » raemer Annoncen -Ervedition ,
Berliu -Schöueber «.

Köchin.
Such « auf 1. April zu-

Verl . Mädchen , d . selbst ,
kochen kann . Zeugn . erw .
Frau Dr . H . Wagner .

Stefanien » ! . 20 . 581495

MOinetischlosser
auf Dieselmot . . Dampf -
Maschinen , Kompressor ..
Pumpen fow . Autorepa -
ratur . mit Führerschein ,
sucht Stellung als Ma <
fchinist , Betriebsschlosser
od . sonst vass . Angeb . u .
Nr . P840 a . d . Bad . Pr .Ehrliches . kräftiges ,

schulentlassene »Mädcken
od . MonatSfra » für zwei
Stunden morgens auf
1. April bei guter Be -
zablung gesucht . Wil -
belmstrafi « 84 . 1 Treppe ,
recht » . (8544 >

Junger

Bauschlosier
auch tm Metalltretben
belvandert , sucht pal -
sende Stellung . Angeb .
unter Sir . CC903 an die
Badische Presse .

Auf 1. « pr » tüchtiges ,
zuverlässiges , solides

Mädchen
bot tm Kochen u . Haus¬
arbeit bestens bewandert
ist. mit langiährigen
-Zeugnissen gesucht . An -
geböte unter Nr . 854V an
die BabisÄ « Presse .

Gelernter
M .-Echlosser

sucht Besch ., gl . welch.
Art . Würde auch HauS -
meist«rs<elle üdernebmen .
Angebot « u . Nr . DllX >4
an die Badische Presse .

SO Mark Belohnung
dcmienigen , der arbeit »-
freudigem Mann Arbeit
beforgt . Nachtwächter » ,
bevorzugt . Angebote un -
ter Nr SlOOi an die
Badifche Presse .

HauSdalt . Vorzustellen :
Maraustra »« 8i) be

(814721

BeltempsobleneS . fleib . I Weiblich |
Mädchen

welche » gut . bürgerlich
kochen und alle HauSar «
beii selbständig verrilb -
ten kann , bei gutem
Lohn , guter Behandla .
auf 1. Avril weg . Per -
Heirat , de» biMerigen
Mädchen » «es . Bor, » st
morgen » 61» 10 UX .
naihmitt . 8 bi » < Uut .
hmtoMai 4 .

(
2 .i4| t.

Fräul . mit guten Um .
gangSf . sucht Stelle al »

Verkäuferin
auf 16. Avril od . später .
Angebote unt . Nr . SüüSl
an die Badische Presse .

Dame , Ende 20, aus
guter Fam . , mussk. geb . ,
sucht Stellung als

Gesellschafterin.
Angebote unt . Nr . B1VN
an die Badische Presse .Tüchtiges

Mcödchen
das gut kochen und in
allen Hausarbeiten be-
wandert , gesucht , vor -
zustellen ab Montaa :
Webers « . 8 . Varl . (5747 )

Helferin
5 Jahre bei Zahnarzt
tätig , sucht losort oder
später Stellung . Ange -
böte unter Nr . C (»7S an
die Badische Presse .

Tüchtige ? ,. ehrliche »
Madwen

nicht unter 20 Jahren
zum 1. April gesucht .
Karl -^ riedrichstr . MIV .

Witwe , mit « . Alter » ,
möchte sich betätigen , am
liebsten , wo Räume vor -
banden für Ihren Haus -
balt . Angebote u . Nr .
RS<>7 an die Bad . Pr .

die im Bssiiü eines Wander¬
gewerbescheins sind , z . Be¬
such von Privatkundschaft
sof . ees Motorradfahrer mit
eigenem Bad bevorzugt
Lebensmittel - Versandhaus

Gustav Westphal
Altona - Hnmhiirir

Sauftii. ^flitlind
mit guter Schulbildung »u Ostern 1927 gesucht .
Es wollen sich nur kräftige junge Leute mit teichu
Slussasfungsgabe und 1 » Zeugnissen , im Alter von

~ Selbst »

dien tagsüber M einem
kl . Kinde gesucht . Kaiser -
ftrabe 17 «. (S81514)

I Männlich )

t6— 17 Jahren ^
ind zu richten

melden ,
an :

-elbstgeschr . Offerten
8701

Adolf Pfeiffer , Svezialhan » für OualltätSwerk -
zeuge und moderne Werkzeugmaschinen .
Kar l S r u b e — Lammstrane Nr . 0.

Tüchtige

Stenotypistin
möglichst per sofort gesucht . Angebote unter

Nr . 5757 an die Badische Presse .

<
Bücherretsende

die Ersolge nachweisen können , zu gün -
stigen Prov . - Bedingungen gesucht . A6S4

Gutberlei u . Co .
Leipzig O t Unter « Mllnslerltrabe 83. 1

Dame
auS besseren Kreisen für Wäschevertrewna hier
und auswärts gesucht . Bei gutem Umsatz feite
Anstellung . Zu erfragen unter Nr . 31009 tu
der Badischen Presse . '

Zeichner
für Möbel und f . Jnuen ^
auSbau , sucht Stellung .
Angebot « unt . Nr . D1V27
an d ie Badische Presse .
Kaufmann . 28 Iabre

alt . vertraut mit allen
kaufm . Arbeiten , sucht

Stellung .
Angebote u . Nr . ZS7Z

an die Badifche Preise

Welche Fabrik gibt an
gev . ,a »ges. lautionssiihige
Dame mit Eigenheim

(auch Retsetätigleit ) in
Leinen , Wäsche :c . Em -
Vfevlung zur Verfügung .
ES kommt nur erst . HauS
tn Frage . Angebote u.
Nr . BS77 an d . Bad . Pr .

Mädchen
' on achtbaren Eltern
fncht Stelle in kl. vami -
lie oder zu Ehevaar mit

eamilicnanfchlus,
. SS

ahre . AuSwärtS bevor -
ugt . Angebote unter

J?r . D84I an die Ba .
difclie Preife .
Tllcht ., sleis,. Mädchen
im Kochen und Eindün -
sten bewandert , fucht ae-
stützt auf gute Zeugnisse .
biZ 1 . April Stellung ,
nur Privat n . nur in
Karlsruhe . Angebot « u .
Nr . R84S an die Ba -
dilche Presse .

Kräftiges ISlShrigeS

Mädchen
vom Lande sucht Sielle
für Küche u . HauSftalt
auch zu Kindern . Ange¬
bote unter Nr l44l >a an
die Badisch « Presse .

Be85. Mädchen
tn allen Zweigen des
SauShalis erfahren , suchi
Stelle nach auswärts , in
Geschäftshaus , evtl . , ur
Mithilfe tm Geschäft .
Angebote unt . Nr . PSW
an die Badische Presse .

Wo könnte
Frl . Ende der 20

Damenfrisieren
und

erlernen ? Ange » . unter
Nr . F956 an die Ba -
bische Presse .

Wo fehll
vertrauensw . , tüchtiger u . erfahrener

Kaufmann an leitender Stelle
mit reichem , vieiseit . Wissen und Können ,
langjähr . Ausländsaufenthalt - t- rankreich
u . England - , viel Bei eist spraengewandt
im Exoort bewandert , sicheres Auftieten .
erste Refer . u . Veib nd . große Erscheinung ,
mittl . Alters , evarnr ., unverneir . und nlcnt
unvermögend . Angebote unter Nr . Z1021
an die „Bari Presse .

Zuverlässige branchekundige Berkäuferiu . auch
gute Keunlnisse in der Buchsübrung sowie Kasse ,
mit guten Zeugnissen , sucht geeigneten Posten al »

Verkäuferin
in Branche der Wäsche . Baumwollwaren . Triko¬
tagen oder Handarbeit , zum 1 . April . Angebote
unter Nr . OSSI an die Badische Presse .

Arcona -Räder
fltf tin ihrtm Siigtstug fori

Miisttrschaftvon Deutschland jr,, . . . n . J
1926 ftmann Willig aaf JtTtQllU 'KuQ
M.Btrl .6 Taga -Rvmengewan - JL, . . . « _ J
- - -> tUcNamara - Hmrana „f / lftOuO -nOu
n. BtrL6Tagt- Ktiut. gtwann . n. J

Wambti - Laquehayt auj / IfLOllU ' ItuU

Verlangen Sl* Katalog gratisErnst Machnow
Bertin CS4, Wcinmctstentrass e 14

» Fahrrod -SpettaJ -Ho uj Deutschlands WWW



« elfe IN . Nr . ISS . „Vadksche Presse ^ fSonn ?i»g -SluSgave > Sonntag , den 2l ). MSrz 1T127«

flnze Dernau von Fabrikaten
sMs . Gardinen - Webereien
Voiles , ötamines , Cristalline *

Mulle , Cretonnes
in modernsten , bunt <>n 5815

künsttemchen Musterungen
der sehlinste Fenstersehmueb

Paul Schulz
Waldstr . SS . geu-enüb dem Colosseum

JS46tr~

\Sur Qfönßrmattaa
rrirfo (AuewaAf, *n-

ernanntnieder» Hreise

£ 7 . Qefry ẐOioe .

(Jutaeten
Uoltl - und Sftttertoaren

QCaistrstraß * 102

C0erfaufa*{elt» der
ClÜürH.Qllrtatlware*-

Qabri/t Reislingen,

»I
Dipl . - Handelslehrer Dr . K. DS11
Karlsruhe, KarUtraßel3,neben Moninger

★
Handel », a . Sprachkar *«

7a 'et . and Abendunterricht
Hatb 'ahiet - und Jahreshart *

( Zahlung ttrlriehltrun/tn )
Anfang April und Ottern 1027

25 . Schuljahr sjtn

Baden-Baden Pädagogium
Höhere Wissenschaft !
A48 tehransioli

Sexta — t' rlnu »
Best geleitetes und einge¬
richtete » Internat TeL Ü .
I'rosp . u . Ausk. d. d.Lel t ung

Reform - Pädagogium Singen
a . II. ( am Bodensee )

Hoher « Lehranstalt v S«txU bis Abitur .
Individueller , erfolgreicher Unterricht .
UestSnd Aufsiebt . Gewissenhafte Kraie -
hung Beste Verpflegung . Prospekte u- " " " die ■Empfehlungen durch Direktion .

Reparaturen
ilmfelira non «tnclvifltnt
>nd «*rhett Ausmauern,Pütjen n wichsen Bill ,u. fachgem AnSfNbr . »ei

W Biirefch . Biirgerstr .Nr. 1». (B1520>

Touf>mbtt>crk-
meiffer obe :

vatmann
iri< ttnnhrrr »nnr Mit-
bauen (tiirt Ulertimmer-'n«mhmifr£ einer t*i«r-
»Ihifergrum In vorne ».
m « r. rudig «r Lag« der
? üdn»«stf,adt . ln Nähebei ßniiMbaönhpff « und
de? ®tiM »entTitm# trYn
9fnoe»pte imt Nr 9M018
<w die ? ad "Preffe er»

Freiborg f . Br.

Villa
3 Etagen mit je K

mntrr, Ze "iralheiz -
» ng, größerer Garten
in tadellosem Banz « »
stände wisc
zur Häl '»- des

Friedenswertes
zu günstigen Beding
ungen zu oerkaufen
durch
M . Kiibler » . Sohn ,« nrisriift «, Batichstr . 6.

Sü'd-?lmeriKa.
Zur Gründung einer

deutsch ? iedel »ng f. sich
it. etn n̂ . Sandw. u .
Handw anlitt PffirftuSf
u . "Porto Nnd SO Pf bei.
zulegen Cff. u . B . 1103
nn Ann . Erp . $ . Wretu

m. b H. Mannheim
(A801 )

Metzger-Bäcker
Herren» <X> Pamenrad

neu . für Fleisch -, Wurst-
u . Backw. od. sonstige
Lebensmittelgeg . TauschAngebote mit . Nr. E98»

die Badilch« Presse

Luisenschule
(Haushaltung *- a Fortbildungsschule )Otto Sachs8tr . .\ Ka Isru .e . Baden.Rcke Mathystr.

Internat !
Gründliche Unterweisung la dar Hatta-
» iruchsft und in llandarbaitan , sowie
Weiterbildung in Schulfftchern . Jahres¬
kurse in 2 Klassen : 6SSS

Klasse A : fUr 14. Ua 17JIhrig».Klasse B : ftlr Jung* Mildchen Uber
17 Jahre
Beginn des neuen Schuljahresi I. Mal Tl.
Satzungen und Auskunft gegen Einsen¬
dung von SO Pfg durch die Anstalt»-

leitung .
Dadlseber Fruuenverel »

▼am Boten Kreut. Karlsruhe
( Landevorstaudl

t

Äaushaitungsjchule
des Badlickev Sraneuvereins vo» Rote« » reu,.

.. jtariörube. » errenitrab« »9.Gründliche Ausbildung in allen Zweigen d«Sausbaits e ' Nich! Kochen Backen und Einmachennterweiiuna in « äuglingsvilege , Bürgerkunde.VolkswirtichaftSlebre. Literatur. Kunstgeschichteu. a . m.
Kursdauer z Monat «,

Kursbeginn l . Mai und l . November.
Näber« Auskunft und Gavnna a «g «n Einl «ndunavon »0 Pia . durch die Anstaltsleiiuna . (781 >Bad . scher Frauenoerein vom Roten Kreuz.

Landesvorstand.

im Schlott kslttgen
an Tbunersee . Schwel /
Beginn der Kurse am 15 April .

Leitung : A884
Frl . M Kistler

Prosp kle franko.

Zuschneider
akadem 'Reb »eb Id .. erfahrener , ertel t private

Zuschneide - Kurse
nach KutbewahriernSystem zu bl .l . PreisenGlelcbzeltiu empfenle ich mich tm Anler -

tlKen sämtlicher
Herren - unJ Knaben • Garderoben
mich Maß u normal . Entwiirie von PN Ntasiemodeilen nacii Wunsch bei irenauer An -
uaue der Linie oder B ld. An . eb an .̂ K» 4
Wilh . Lorch , Herrensctineiderei
MarienitraDe 77 . Tel . 871 .

Sfld) fd) uie
für W (>ißnähi >n und Zu¬
schneiden A . StUssel ,
Kaiserstr . 170. BI510

Lohnbücher
nach dem Mustei der Süd¬
westlichen Baugewerksberufs -
cenossenschaft e -m o f i e h 11

Buchdruckerei

Ferd . Thiergarten

Wer sucht

der findet
durch eine kleine
Anzeige in der Bad .Presse selbst in den
schwierigsten Fällen
das was er wünscht

mmo

Wirtschaft
vou tüchtig . Fachmann
»u »achten oder iu mie¬
te » « csuAt Wnaebokunter Nr . 3»fl« an die
Badilcke Presse .

Wen -Saöen

Villen
in allen Stadtlagen

preiswert
zu verlausen

« « s
Men -Aöen

Herrscbaftshaus
8 ZVodnunften m
' * tciihrtAfl .. Gar -

3x7
Bat1
ien , iü"' ornevmer
wegen Wegittia billig ; u
verkaufc» . ffine 7 Alm -
Wrluchnunfl nrtl SJ06
»ntfchlo» de,«ebb Miets-
ein« , mo Jt . Nur
tapltflirräftlfl « Interessen.
ien -Ansr . unter Nr 5773
an die Bad. Presse erb.

Gelegenhettskaus .
Sprechavvarat. malssv eich . Standavvarat . erst-fii

zirka 25 fcör at
der Luderst dillig abzugeben

klassig im Ton, Mod^llstlick . Hosztonfiibrung mitirka . SV sehr ' " ' 'Uten Konzertvlatten umsiändelial' ' ' i ( Bl .'SSt
Pllilivvitrah« , 1. V.

Bauplatz
im Weiderfeid . » n,Nrab«
WS qm, gegen bar | u
verkaufen . Kefl . Ange¬
bote unter Nr . 13»3<i an
die Vadifch« Presse .

Grundstück
II Hr . mit 8 Baumen
günstige Lage .

Anzufragen !
frmiftftr . !>!>.

»u verkf
iintbeim

(P150Ö

wegen lvegzug derr-
schaftlich«, komfortable

Villa
m. Heizung , Warmwas »
fer, usw . , in gefuchtester
Lage Karlsruhes, zu36 000 M zu txrfaufen.Sofort b«>i«bbar . Aufr
unt«r Nr . 5777 an die
Badische Presse erbeten.

VILLA
od. villcnartiae» Herr
schaktSban» In nur auter?aae mit z» Ovo J « n»evtl Bar , > zu kaufen
gesucht Angebote nu?
v. Selbltverk. Dtrengfie

naebote unter böte

SdiicmllBJ«
lWohnstube) , evtl.
auch in Einjel -
stücken zu kaufen
gesucht, Angebote
unter Nr . MKS an
dt » Bad . Presse.

« »»,»«»tisch
u. I» » tüdle zu raufen
tesucht. Angebot« mit
Preisangabe unter Nr

«978 an die Vad. Pr.
Suche 2 gebrauchte, noch

gut erkalten«

m kaufen . (81S20)
.1 .Heckmann . » In » » recht

ftr. II. Telef . B908

Alle BaSewanne
um WtUcheickwenke» ,uaufen aeluchl . « naê

«t 3 ■■relSaugabe

Metzgerei
u . Olli » , oberliind . Stadl
Badens , 1 . Lage . ia » r>
zednte bcitco . . mit mod
Anlag, u. Masch., Preist0 « )0 Jt . «inj . 15 000 M.vetk. I. St . : Ackermann
KrieaSstraf !« 86. (B151Z )
DeliK .-Geschäft

KntT. Lage , EI . Halten .,günstig zu verkf, Erfordl.ca. 3600 M. i . B1S1S
Ackermann KriegSstr . 8K

LeiltiingeiahigeS
WSfchegefchöfi
bietet günstig « Lab-
lungSbedingungen bei
Lieferung la Qualität ,
auf Wunsch Vertreter ,
besuch . Angebote unierNr. L«8S an dl« Ca*
MM* Presse
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiii

Villa )
1 gut gebaut , in bester -2 Weslstadtlaäe , 8 ZIm - i- mer. 2 Mädchen , im - 5

mer, Terrassen . Win- -
= terggrl . , sowie schön . -- Ziergarten, w . Aea-
- zug . bei nur Hoher =
= An,ablnng zu ver - E= kaufen durch (951148 §
- M . Kllbler u . Sohn =

B- is» fr >,ftr 6. Tel.- =
Nr 2fi96. E

iiii»iii« im»»ii,iiiiuuiiiiii » iiii

&r . Bü !>» au die va - ,unier Nr . .liliÖv äo' diedlicke Presse . !« ad ! ich« vreN«.

( J , Q ? etry QDwe .

Qfalseretrajfe 103.
Ulm mtfqtn tmmem t

(9piima

mQi , Qrtüiislons-Oirm bandu/ir"

@illein-Q)ertauf für QfarliruX*.

,H" ucrln " f S» Artiges
Woftn - II. WeschilfStiaiiS
am MarNvIad . S Zimm.,1 St., Bad , i . Murgtal,
bei 5- gO« , Jt Anzohlg .
Angebote uni . Nr XS7?
am ble * Badi 'ck»e Vresse.

EinhiriHenhaus
Albsiedlung. herrliche
kage. mit S Zimmern,
reichlichem Sitbrfiftr und
Garten, sofort be,iebb .
zu verkaufen . NKb-'re?
Kriea ? str 2i2 i . SRfiro
Telefon 2889 (87.141

Ee «egenheit .
Geschäftshaus

^ckbauS , in guter Lage
S .-BadcnS, besonders g>.'
tonet für Lebensmittel*

leschöft oder ähnliche ,
iiden mit Wodnung de -

iehbar . bei 8 - 10 M J,
.'lnzablung >u verkaufen

ngcbote nur v . Seldst.
:iterefsenten erbeten un <
ir . 14 '>st^ an dt« Ba

itfcht Presse , :

Ekaaenhaus
-n. Karten , beziibdarer
S S . -Woftnun « m Bad
in fchSner Lage , wegen
W« gzug billig zu ver-
lausen . Anz . 10000 Jt .
Angebote lint . Nr. 5771
an dl« Bad . Press « erb.

, Kaus
2^ ftSck.. mit Slnfabrt
tvorfrieaSzeitl. l , Nah«

BabnbofS zn o«r«
kauf«» . Angebote unterNr . T»» 4 an dl« Ba-
blich« Press «.

Haus
beim Marflplaft mit de-
Uebbaren Räumen, Ein-
fahrt , Hof . Miete ea.M00 Jt . , u 40 000 Jt ,u
verkaufen . Erbitte Anfr.
unter Nr . W7ü an die
Badttche Vresse.

!̂s>ch krinier «<l k'er >148.

Kaui vomiaesern inuiies &anen
die beste Spekinaton ohne tede« llisiko.
Wir » mp .'etiien noch Ilflimer und
Villen zu gflnst wen Beriummgen-J ojc I Stern & Sohn ,IViosbiwIen . NVrodriße 4M. Telefon 854V

Cello und Viola
zu kauf-- gesucht, « nge
>ole mit PreiSanaabc

die : (5781)
Kant -Oberrealschule,

Englerstrahe 10 .
Auko !

1- 6 PS . Baulabr »
>13 26 , geg . ftofft z. tau -
co g«sucht . Aug. u. Nr

an di« Bad. Pr.
Personenwaage

*"!. m. *iU«oforte und
Warenautomat .
zu kaufen gesucht. Ange-
bot« unter Nr . D854 an
an die Badische Presse
Kleiner

Ponywagen
zu lauten gesucht. Ange¬
bote unter Sir. C98Q an
die Badifche Press «.

Fahrrad
gesucht. Evtl. Tausch m.Ia » vredn»parat An¬
gebote u Nr .V75 an
die Badifche Press «.

Anzug
gut erst ., für mittel««.,
fehl . Figur , aui g . Hause
zu kaufen geiucht. An-
geböte unter Nr . CI028
an die Bad . Presse erb.

I u verkaufen

Mstratten u . Höste

Gasthaus
mann. Nugustaitrabe 9. 8782

rr
in fiesem Jakrhunderf erbaut, in der Näbe vonviuchlal . niedere OriSflafie. zu verpackten , oder
BaM| (k

1
®r

n
ti!t.

anflC6l,te Unltl 9l1' 18

Bett - Cha seiongues
| Diwans und Dechen

Kluömdöei

, metaiiDetten
Reiche Auswahl tneder Preislage

| L» Kehrsdorf
Kar 'strasse M8

•■407 Versandstelle frei
P hoiftcr Hrcsl 'U K

Micke , vorlagen
tisch- und oiu/an-
oecKen. Lauiernone
Teilzahlung gestattet
raopichhaus
Carl Hmanii
Kansrune
Kaiser ftraft « 157t . Tr. üoeh. eepenübeRhein. Creditbank.

Speisezimmer
Herrenzimmer

In schwerer, reich ge>
ichnivter AuSsiiyrung.unter Icder Garant!« seorbillig zu verkauf. <Zah >
luugSerl. ) (B1262)

Sitzler ,
Mlbelschreinerei u. Lag . .» iidwig-Wilhelmitr. 17.
Extra schwere, eichene

Schlaf -
zimmer
mit 1.00,1,80 ». imjrelten SpiegelschrLnkenolaua« Lagervorrat au-
üergewShnlich billig
(ZahlungSrrleichterung . )
E. Schweitzer ,Filiale Marienstrafie 1Z.» auptlager Mühldura.Sam«Uftr. »I. <6996)

Chaiselongue, neu 45 .«

sena'z mmer
spesezimmer
Herrenzimmer
aunrtu ( 6 *-nmd> btlito

. 1 « » erfottfen
sahlunaSerletchteruna

Möbelbans
W ier Welheimer
»2 « rouenstrah » zz

Wenn Sie sieb mchi kürchten »
die Wah > heil zu hören ,

dann ta »!«en S »e mich sie Ihnen saÄ «®'
Gewiss « Tatsachen au » ihrer Vergangenhoj

und Zukunft , finanzielle Möglichkeiten "°°
andere vertrauliche Angelegenheiten wer «;®
Ihnen durch die Astrologie , der ältesten
Seilschaft der Geschichte , enthüllt . Ihre A*
sichten im I.eben über Glück in der Ehe . I "?
Freunde und Feiude . Erfolg in Ihren Unter
nehmungen und Speku¬
lationen . Erbschaften
und viel andere wich¬
tige Fragen kttnnen
durch die große Wis¬
senschaft der Astrolo¬
gie aufgeklärt werden.Lassen Sie mich Ihnen
frei aufsehenerregende
Tatsachen voraussagen ,welche Ihren ganzen
.Lebenslauf ändern und
Erfolg , Glück lind Vor
wärtskommen bringen,
statt Verzweiflung und
Mißgeschick , welche Ihnen jetzt entgeg?5starren . Ihre astrologische Deutung wir»
ausführlich in einfacher Sprache geschrie '.10®
sein und aus nicht weniger als zwei ganASeiten bestehen Geben Sie unbedingt ' r'
Geburtsdatum an . mi < Namen und Adresse 1»
deutlicher Schrift . S .e können, wenn ='*
wollen. 50 Pf in Briefmarken Ihres Land 13*
(keine Geldmünzen einschließen ! mitsemie®
zur Bestreitung des Portos und der Schro-1̂
gebühren Adressieren Sie Ihren BriefPxot. ROXROY. Dept. 807 F Emmastreet £Pen Haag ( Holland ) . — Briefporto 25 Ptr

Weg . Todesfall nerfchMöbel u . Nabmafck . zu
verkf . Rüppurr. Lauae-
ftr . 67a . (5114861

s Ein groß. r Posten
X zurückgesetzter

1 Paient -Rösie
Größe 19h ,1!«

.. 190i90 etc .«
| hat spo 'tbill sr ab¬
zugehen Möbelhaus

BrUder
: W . & H Baer , -
; Karlsruhe. Kalserst 11,>J

Klngang Adi . -rt-tr.

Pol. Beiisieüen
? br.. mit Kost unü Roß¬

haarmatratze

pol . Schrank
und Sofa dt» g zu v rk .

MObelhaas
Rialer Uieinheimer

Karlsruhe 8554
88 Kronenstr . 82 .

f '
IIa.,

KoNmatraveu .

« füschdiwau 75 Jt.Büfett, eichem 120 Jt.Standuhr 120 Jt.» Ücherschr«uk 90 Jt,Dipl .S « ret»«tsch 100 .Ä.Trume au 75 Jt,grliirairrtKT **« 85 Jt .
Ranchtif « 3S Jt» üchenfchnmt SO M .ltür . Schrank, neu 35 .« ,
St . SchrSnke v. 30 M an Badilche Presse ,»kachtttsch « » . 10 Jt an
Iwafchkomm. ». 25 M an
Walter. Ludw . .W«lhkIm'.
strafte 5. (» 1467)

Wegen Betriebsein -
stelluna verkauft Le-
derwarenfabrik ver -
ichiedene

für Leder, Karton-
nag« ' litte Eisenbe-
arbeitnna in bestem
Zustande zu günstig.Bedingungen . An-
fragen u . Nr . 14 !)No
an die Badifche Pr.

Riesen -

Geleqenheit «

SelbM.motortianosäge
billig und zu gün -
stiaen Bedingungen
gibt ab : (144«a )
Schlch & Roszmann

» äff«, 27 .

Auko
4-Nder . 6 PS . Lack, tuPolster« , sehr gut , fahr-
bereit , spottbillig für 800
Mark zu verlausen .

Adolf Dürr, Rastatt .
Slidastrafte 9. (B1417 )

gem . zuf. f. 08 Jt «vtl.einzl. abzuab . Augeb.unter «! r an dl«

2 ötelisAeibWlte
weis » , abzugeben . Näb.
Adlerftr . Zi. i. Borderh .

(©1524!
ffaft neues, mod .. eich .

Sveifeiimmer preiswertv. Privct an Privat zu
verkaufen . WSlOt))

Hltfchftt. 70 . III .
SMafzimmsr
In eich . kplt. m . Patentr ." m . m , 620. psü . «so
Speisezimmer kvlt . mit
îbt. Lederst . .« 590. 650.880 Ii . 780. Küchen kvlt

m . Büfett , firti >. Jt J7f
»18 260. 2S0. 290. 8S0.Leiter. Waldstrafte 7 .

(5827)

SMafzimmsr
TlrfchNttim 'i, Herrenzim¬

mer u . «fftjtmnttt (eich . ,,
febr BtHio mit Garaniieim Auftrag »n verkauf .Alle? neu. Hirt. Adler.
Nr. 22. H. IV . ( 331458)

t5balfef «ag«es
Patent « eitritte und

Matrahe« , led Art MS-
bei I'issigli. Kaiiei-ftai-e
Nr . 19 . 0817 )

Geleaenh.-Kaus!
Bücherschrank

160 »reit , mit schöner
Schniherei , t DiVlcmat-
fchreivtifch ISO lg . , dazu
passend. Preis 480 Ji .

u erfragen Anratten -
raste ZI . (5811)

Kompl.
Schlafzimmer,
Speisezimmer,

Bett Ii . MchtlWo
i , eich ., ffard« n Wunsch,
hat bill. a »zg. Dchreiuerei«Veorg -Friedrichstrake 12

(B1504)

2 Wollmatratzen
und 2 Teegras m . Wolle
gemusterter Trell. neu .
nicht gebrmicht, billig
abzugeben Singt» , unter
Nr 7880 aa die Badisch «
Prell«.

tn « rover « uswadl
f«ür billig - vzuaevcn

Zadlun Sen « ichi « run»
« öbeba » «

NaierWeinheimer
.12 Kronrnilrak » SS

Weiß . Gasherd
mit Ständer, viereckig,20 Jt . zu verkf. Hacker ,
Augustastr . 3. VI. ©1363
Billig zu verkf .. alle»

fast n«u . gut erh . Wasch-
Maschine. Wriueumschine ,Waichcmaugel, GaSzug-
lamo«, Spauische Wand.Tullaltrai,« 82. IV . . r.

(831459>

fflufikapparaie
Mufikplaften
einkaufen, ist ein
Vergnügen

beigroßerA unwohl u.
zuangloxem Vortpiel

,
musihhaus schlaue .

^^
aiseri)traßt

^
l7y

^

PiiMs
neu und gebraucht, nur
bestdewährie Fabrikate ,
in großer ViuSwahi tm -
l'fiehlt bei sehr günstig .
Zahlungsbedingungen.

Heinr. Müller .
Klavierbauer , Schüben -
stratze 8. (B670

Benz-
Lastwagen

VA Tonnen, Kardan ,wegen Aufgabe billig zuverlaufen . (581357)
Ettlingen ,

Pforzfteimerstrafte 85,
Telefon 205.

1 Last-Aulo
Z Pns .-Ms
in bestem, fahrbaren
Zustande. infolge
Betriebszusgmineu-

leguna preiswert zu
verkauf . Aufragen
unter Nr . 1437a an
die Badtillie Presse .

Gelegenheitskauf !

IM Opel .Modell 26 , 10 (<00 km ge-
laufen, 80 Pro, . Neu¬
wert , aus Privathand,einwand,rei. prei ^w . um¬
ständehalber zn verkauf .
Angebote unt . Nr . ES55
an die Badische Presse .

N .S .U.-Pony
, u verkaufen . Pr . »SO Jt
(bar ) . Auziiseben Mon¬tag 11—1 Uhr. (B1515)
iMefffWriTSi - 32. 1. Stock.
_ Motorrad
Wanderer. wie neu ,fni'ttbillia m tu '

Electroia
Sprecliappaiale

und acbaitplanen

musiHiiaiis Weiss
Uurlacli I . »1.Tel . 4i>« tiaupistr 51

Autorisierte KI e c t r o I a-
Veikaufsstel 'e . « 4

reilza 1! ' ng gestattet

Sprechapparate
Plan n .Zubehör billlvste
Preise , KeDJiraturi'n . hlStiZirkel 8Q ILaden) .

Auftergewöhul . preiswert
zu verkaufen : vollstSud .
4 Zimmer -Einrichtung
wie 1 Speisezimmer in
Eichen , 1 Herrenzimmer ,in Eichen . 1 Schlajzim-
mer. in Eichen , 1 weift
Kindei -Sch afzimmer . 1
Kücheu-Einrich 'ung , alles
modernen Stils , w . neu .und fonftiges. Angebet«
unter Nr 14.12a an di«
Badilche Prtß«.

Radio
4 Röhren, kompl. . preis¬wert zu verkauf. Ange-
bot« unter Nr. KlOlO an
die Badifche Presse .

1 Tenorimn ( B )
4 SM I Sröcct

40/80 . 2 50 m lang , zunerf. Zu erfr . unt Nr.R988 in der Bad Pr

Aguarienanlaae
z Becken, z kg cm mit
TUchfilchen imd Turch-
lüftung zu ver» . B1519-,rstr le

rkaufeu .
n . Eti-B>Ilb. Herrmann.lingerstr 109, Sinter d.Hauvtbnbnlwf . (B147

Motorrad
(Superla) , i .S .g PS , fastneu . für 700 Jl . sowie
WM SUein Yotor-Lttferdreirad
für 180 Jl zu vkf . Dar-
land. . Kastenwöribfir . 5 .

(1814701
Gut trPalt. Herrenrad

rrefsi» gbzua . L>irsck -
flr . 107. II . (B1494I

1 JtcrrcitraB. neu , bill .
zu verkauf . ^ Kaiferstr . 21 .
Z. Stock, lkS. (B1337)

Damenrad
wen. pef. . preist» , abzg .

7 Hos.
Neues Damenrad , u

90 .Jf üu nerf. Kaefler.
Kaiserstrake 5, Einoang~ " " (B8S1 )gurtnefierfir.
Kiappfoortivageu. w . ei f.Kiuderbeit 10 Ji »u nkf

Ladinerstr 18 . vt r. 5 t̂23

Verkauf
von 8388

ecnyüuiaren
Anzügen
Hosen
tindet tü - lieb

v . 8 bis 7 Uhr
mit Ausnanhie von

Samstags statt
Weitere

i70or . sctiune
300 Kosen

in den letzten TaßpB

neu eingetroiten
u.die Preise teilweise

bis zu 50 °/«
herabgeseO 1

Zorn Beilpiel •'

Kinoer -Siieei
ZU 1.75 2.SB und 2 "Ä

caRien -ScDiihe u.stli
Lack, Gbevr.. Boxe« Jdarum, viel ttanweg

firtieiier - SiietJ
genabelt , zu U , s

Herren-SUeiel n
LacKsciiutie

Orlumai Goooyeafgedoppelt , zu lü - ' B

Turnschuhe z . 2.25
Kamelhaar Ichuhe

beste Qualität
zu 8 25 u . » 7»

Herren Anzüpß
prima Veiar eitu '^J.

i' ute S 'o fe. 7U
28 .-» HS-. 42 .-, *£ -•
is .-f 52 und 55 - M*

Hosen
Z. 3 .75 4.75 6 .75

SBortnoienE
'orS

2. 6.T5 7 .75 8.75 9.?»

Ankauf von
Konhursiag8rn

und LagerDesisnden

BeiegenneiuvarH ui :

Herrensir . il 11
Tor er & Co .

abvsweben .
Tullcistras'e

Ein noch g»i erhalt.Kiuderwaaei
>u verki . lBl48 ^l
Sckerrstr. 1 . III . Stock .

Klapp - Sportkinderwageu
gut erhallen, billig »u
verkausen (B15Z1IBraun . Marienstr. IS.Seitenbau ^

Gros,. Mud' iua (Stein )
für Sporivlav geeignet
ist abznaeben .
Hirschstr. U.

Gehrock -Anzug
wie neu . miltl. k̂ igur,zu verkauf, u. Volleder -
Bücherr înzen Schüfen- tun-, ? îeibcnb !>rdi
strafte 80. TT. (B1447) KorlZnibe. -sjj

« rtiniar-e ' /nit
gwe g . hö "? «

bklbl. . fast neu . billig zu 1prima Stamn^ eum , -
verkauf . : Scheffelstr 70, alt. billia abzu ^even.

mit*, «'

Kosijlrliiklldtii - AWv -1
2. Stock. (S1508 )
Irlich geschleud deutsch,Edelbl' ' '

A. Mi »b Klnckstr ^
?lun « e Dackel ^iammbau^ \I geeignet, i5FelMten - H>>nia. nur Ia Stam -nbaun' . <■} ' a,. Nnl'rr ^ aflers Qual ., bill . (B präm. Viiiiscnstrade »

I. t« 14»S Leopold ». U . Lad. tltS8 t. 11—3.

%.
UN

k.' R°
itlN,

ftik.
!»den
Uto I
Hte ;

'tupsi
l' ittr
>'Iei

I (Et
L .3
r15ur

K

Hühnerstall
dovxelwandig, sowie
Knocbenmünie^

zu v«rkausen Dougl?«
strak-e S. Varl.

,* .« kae >w>u

® r « loretpfifni ?fn

Pony MTtmit od . ohne « el» ^
passend für Gärtner u »
Gemülebandla. billig K
verkauf. : CffcnWt ^̂ ^

Berkel
und fette l«7«v'

Schweins
auch 8 Truibäline .
abzugeben Witten ®/ j,jt
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GabrieUa Benedum.
Roma «

von

Norbert Jacques .
(Copyright bgr Aofoat Scherl, Q . m . fc. H„ Berlin.)

Öl Fortletzung .) (Nachdruck verboten.)

IRun

diktierte er folgenden Brief :

„Fräulein Eabriella Benedum,
Nienstetten .

kKir bekennen uns zu Ihrem Schreiben vom gestrigen Datum.
"'tl Herr Victor Johannes Benedum im Auftrage der Firme er-

sich daraus zu bemerken, dah er mit seinem Inhalt konform
'' '• Er erkennt die Abmachungen an , die er mit Ihnen getroffen
" und erwartet Ihren Besuch . Er steht auf telephonischen Anruf
' Besprechung des Weiteren zur Verfügung . Hochachtungsvoll

%
°^Mpel der Firma) Victor Johannes Benedum .

"

*> «Sitte , vertraulich !" sagte er dem Sekretär. Als er unterzeichnet
■f ",f . bat er, der Brief möchte durch einen Boten gleich besorgt

Pbtn . Einen Schlag ins Kontor ! GabrieUa Benedum . . . Im
0 von Benedum und Söhne . Herrlicher Anblick . Was wird derili fiti

itu t
'J Rruder Hermann sagen , und seine argentinische Dolores Lopes

ib» «enedum ? Alle Fältchen werden ihr Puder abstäuben . Wie eine

«• ' '"Pft« Pute wird sie aussehen ! Herrlich ! Und die lieben Ve -

Ii "" H mit der steifen Anschauung von dem . was sich in unseren
schickt. Los !

Eine Stunde später flog Eabriella in fein Büro .

, »Nehmen Sie Platz , mein Fräulein , bitte "
, sagte Victor Johan -

und schob einen Sessel hin .
»Danke sehr"

, antwortete Eabriella und war sich ungewiß , ob
'etJ oder Ernst sie erwarte .

| , »Vor Ihnen , mein Fräulein, " begann Victor Johanne « in einem

^
'^ ichen Ton , „sitzt ein Mann , der Ihnen « in Geständnis zu machen

.. Fürchten Sie keine Zudringlichkeiten , obwohl die Gefahr dazu
3 ist. Das Geständnis nämlich , dah , obgleich er Ihr verliebter
? 'et ist, er blind an dir vorbei ging . Erst Agnes hat begonnen ,

^ die Augen zu öffnen . Jetzt ist aber auch das Herz offen . Wenn

2
*« sich die Neigung und Kraft finden , in mein Werk einzutreten

^ mit mir zu arbeiten , Eabriella , so sei willkommen .
"

, . Da vermochte Eabriella sich nicht mehr zurückzuhalten . Sie
ilr * den Kopf nieder auf den Tisch und begann zu weinen . Wes -

° Hab ich mich immer vor ihm versteckt . . . vor dem Euten ?

! sie sich . Aber ihr Vater kam zu ihr und hob ihren Kopf auf
'' ahm ihn zwischen beide Hände .
Abends in der Villa in Nienstätten fand die Fortsetzung dieser
spräche in Gegenwart der Herzogin statt . Ts wurde hin und
°roten , auf welche Weise der Eintritt von Eabriella in das

»^ Sft stattfinden sollte . Es war die Herzogin , die zuerst von der

^ wendigkeit von Reifen sprach . Sie wußte , daß für dieses Mädchen
u ' lolche Beschäftigung nicht unmittelbares Ziel sein konnte , sondern

Ii? «in Mittel , seinem Leben eine Richtung zu geben , deren Ende

J in der Aeußerlichkeit der Arbeit lag . die sie zu verrichten hätte .
,/rtt nirgends anders , wie im Leben selber . Sie verglich die
■ # nft Gabriellas mit einem Bumerang , den man von sich schleuderte

' der wieder zu der werfenden Hand zurückkam.
„Eine Reise zu unseren südamerikanischen Niederlassungen .

"

J " '
. Victor Johannes , „ein Aufenthalt in Buenos Aires , in Val »

in Lima . . . nachdem sie einige Zeit im Kontor sich ein -
«en ließ .

"
Dabei blieb es .

„ . « m nächsten Tag reiste di « Herzogin nach England zurück, wohin

^
° ' e Wetterführung des Prozesse » rief . Sie verabschiedete sich in
Ziellos Zimmer von ihr mit den Worten :

„Du bist meine kleine liebe Freundin, und dieser Teil meiner
Mission ist erfüllt . Ich sage dir : glücklich die Frauen, die eine Mis-
ston zu erfüllen haben. Auch du hast nun eine, nachdem du wie eine
Magnetnadel in einem Kompaß warft , die ein Stück Stahl von ihrer
Richtung weggelockt .

"
„Ach , Agnes"

, antwortete Eabriella, „ich bete dich an !"
Es war dieselbe Zeit , in der Dr. Emanuel Mengers in Bonn

seine ersten Vorlesungen abhielt , und etwa an demselben Tag , an
dem er von seinen Blättern weg durch die hohen Fenster in die er-
grünten Bäume der alten Schanz schaute . Vom Rhein herauf durch -
zog sie sich mit einem silbrigen Flor. Dr . Menger » dachte an jenen
Abend zurück, an dem er Eabriella Benedum mit ihrem großen, roten
Wagen im Weg über dem Rhein getroffen hatte. Wie sie , in die
Gesellschaft gezogen , ihn plötzlich nicht mehr anschaute, woraufhin er
sich in Aerger und Trotz mit der bedeutungslosen , blonden Frau ab-
gab. Und dann der merkwürdige, fast drohende Abschied tags darauf.
Und kürzlich in Hamburg nach dem Fünf- Uhr- Tee , als er mit ihr
allein hinter den anderen ging , sein Herz herausdrängte und er auf
ein Zeichen von ihr wartete , bereit , alles zu sagen , was er zu sagen
hatte . Aber das Zeichen kam nicht , und neben ihm stand verschlossen
ein undurchsichtiger Wille , in ein Verstummen vermummt , an dem
sein ganzes Gemüt plötzlich wie in einen Nebel stürzte, durch den er
nicht mehr hindurchsah.

Er hatte Eabriella nicht wieder gesehen. Trotz stählte seinen
Wunsch jetzt nach ihr. Hat man es nicht zu sagen, fragte er sich
mitten i». seinem Text hinein , der eine Rechtsfrage der Hansa des
17. Jahrhunderts behandelt«, wenn man jemanden liebt?

Ein Amselmänchchen flog auf eines der Fenster und stellte den
Kopf mit dem gelben Schnabel schief, um hereinzuschauen. Die
Zuhörer blickten alle zum Fenster, vom Mund des Vortragenden
weg , und ein hörbares Lächeln begrüßt« den herzigen Vogel .
Dr. Mengers hielt eine Weile ein und sah ebenfalls der Amsel zu .
Er übertrug auf sie die Zärtlichkeit der Empfindung , die er in
Auflehnung gegen feinen Mund Eabriella Benedum verschwiegen
hatte. *

Es galt , unter den verwandten und Freunden di » Wendung
in Gabricllas Leben bekanntzumachen. Zu diesem Zweck gab Victor
Johannes eine große Einladung. Er hatte herausgefunden , daß
die beste Technik , wichtige Ereignisse mitzuteilen , die war. sie als
Nebensache in den scheinbaren Hauptzweck eines Abendessens ein-
^» kapseln . So konnte man es auf die verbindlichste, persönlichste
und liebenswürdigste Weis« unter dt« Deute bringen . Dazu war es
die bequemste .

Er sagte es einmal , als zum Beginn de» Diner « der Sekt gereicht
wurde , feiner rechten Nachbarin . Und als der Diener beim Nach-
tisch den alten Sherry bot , war «» schon um den Tisch herum zu
Victor Johannes linker Nachbarin zurückgelangt.

Die Schwägerin Dolores hob den Tisch auf . Da » war alt« Ee-
wohnheit , und alte Gewohnheit war awf) , daß dann Victor Johannes
noch eine Wcile hinter seinem Stuhl stehen blieb und den Heran -
kommenden ein gut verbrachtes Mahl wünschte . Er stand dann an
die Wand gedrückt , und über ihm hingen die beiden alten See-
schlangen schräg gegeneinander und und umschlangen den Merkur -
köpf. Dickes Holzbild war ehedem das Zeichen des Benedumschen
Stadthauses gewesen , als Wohnstätte und Geschäft noch unter einem
Dach sich befanden , und hatte in der Diele , dem Eingang gegenüber,
210 Jahre lang gehangen, als Erstes sichtbar , wenn man die Familie
Benedum oder das Kontor Benedum und Söhne besuchte. Als der
Raum nicht mehr langt» und das alte Haus am Wall zu einem
reinen Geschäftshaus umgebaut wurde und Victor Johannes ganz
nach Nienstetten hinauszog , wo bisher die Wohnung nur im Sommer
benutzt worden war , nahm er es mit aus Anhänglichkeit und als
Talisman und gab ihm den sichtbarsten Platz im ganzen Hau».

Eabriella trat auf ifcwa Kaitt tu , utUtt Um alten Wahr ,

zeichen des Hause » stand und tMtfeinbttch mit seinem rosigen blonden

Gesicht lächelte .
„Man sieht es Onkel Hermann nicht an , daß er es weiß , oder

es hat keinen großen Eindruck auf ihn gemacht "
, sagte Eabriella .

„Ich habe ihn beobachtet und habe die Empfindung "
, wandte

rasch Victor Johannes ein , „als ob es im Gegenteil ihn sehr stark
beeindruckt habe . Du wirst es im Lauf des Abends merken . Er

wird einen oder mehrere seiner berüchtigten Witze aufführen , um

den inneren Druck, den er nicht verraten will , loszuwerden . Er

kommt . . ."
Victor Johannes brach ab . Hermann wünschte seiner Nichte

ein gut verbrachtes Mahl . „Man ißt "
, sagte er dann , „in manchem

Hamburger Haus erlesen ; bei meinem Bruder Victor Johannes ißt
man dazu noch eigenartig .

" Er drückte Zeigefinger und Daumen

aufeinander und spreizte die übrigen Finger . Dann : „Was machen
die fünfundsiebzig Maybachschen PS in Krapprot , und was machen
die dreißig Quadratmeter ?" auf Gabriellas Auto und Segeljacht

anspielend .
Ueber die Neuigkeit sprach er kein Wort . Er ging auch bald

ins Rauchzimmer und nahm sich eine Zigarette . Er schien zerstreut
und nicht recht zu wissen , wohin er seine hageren Beine unterbringen
könnte . Sie schienen ihm Aergernis zu bereiten .

Vor ihm stand seine Frau im Gespräch mit der jungen Dame ,
di « seine Tischnachbakin gewesen war . Er blinzelte hinauf und

bracht « die Beine in einer sonderlich verschränkten Kreuzung um die

Füße seines Klubsessels unter . Seine Frau war spanischer Ab -

ktammung und in Buenos -Aires ausgewachsen . Sie war üppig ,
braunhäutig und schwarz und versuchte das Gesicht durch eine tat -

kräftige Behandlung mit Puder und Farbe künstlich um Jahre

zurückzustimmen . Aber nur in den übermäßig großen steinkohle -

dunklen Augen war Jugend erhalten . Die junge , kleine Frau ,
Hermanns Tischnachbarin , hob die blauen Augen mit einem Aus -

druck von Scheu und Ehrfurcht zu dem mächtigen olivenbraunen

Gesicht von Frau Dolore » Lopes de Benedum empor . Dann entfernte

diese sich , und die klein « junge Frcm ließ sich im Sessel neben Her -

mann Benedum nieder . Dies « winzige blonde Frau war in Sidney

geboren und erzogen worden . Sie war zum erstenmal in Europa .

Ihr Mann war Direktor an der deutsch-asiatischen Bank in Schang -

Hai, ein Hamburger , der in Geschäftsverbindung mit Benedum und

Söhne stand .
„Sie haben eine ganz wunderbar « Frau "

, sagt « fit Hermann
Benedum . ,,wi « ich noch nie «ine sah . Co rassig !"

Hermann blinzelte dem Rauch seiner Zigarette nach. „Fürchten
Sie sie nicht ? " fragte er unvermittelt .

Die kleine Frau lachte : „Ja , ich glaube , ein wenig ."

„Und ich erst !" sagte Hermann . Er sagte das mit einer so

sachlich ernsten Mien «, daß da » Lachen in den jungen blonden Augen

verging und sie ihn betreten anschauten . Ja , sie sahen Schmerz
in seinem Gesicht.

„Sie sind eine junge , unerfahren « Frau "
, fuhr Hermann leise

fort . „Sie haben nie in Europa gelebt . Sie sind erst ein halbes

Jahr verheiratet . Sie wissen nichts vom Leben und nicht « von der

Welt . Kennen Sie das Tier , das in vorgeschichtlichen Zeiten

Ichtiosaurus hieß ? Das ist in unserer Zivilisation in anderer

Gestalt wiedergekommen . Früher schlängelte es sich , so groß wie

der ganze Iungfernstieg , durch die Wälder und über die Heide , durch
die Elb « in die Nordsee und fraß alles , was von Getier ln feine

Reichweite kam . Heute , bei uns , heißt es Eifersucht und frißt
das häusliche Glück, die Freude am Heim , die Ruhe in der Ehe ,
sag ich Ihnen , ganz auf . Sie find unerfahren . Passen Sie auf auf

diesen Drachen ."
llFortsetznng folgt .)
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*on ersten Fachärzten
empfohlen

jßnz ohne Gummi
^ Beruf , Sport und
"« elegante Welt

Zur Be¬
kämpfung

u .Verhütung
vonKrampf -

adern sowie gegen
Ermüdung und An¬
schwellung der Beine

zart waschbar, luftdurchüssig
OM Bein tadellose Form
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Neyer & Kersting
j

"tikel für Ärzte - u . Krankenbedarf , Kaiserstr . 106 -108
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*
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Ca. 20 ooo Besucher
in den letzten Monaten bat
meine räumlich und inhalt¬
lich bedeutend vergrößerte

Dauer - mobei - scliau
im Markgrilll . Palais

am Rondellplatz
aufzuweisen . — Der stet !«
steigende Umsatz beweist ,
daß ich den richtigen Weg

eingeschlagen habe .
* 5649

Größte Auswahl
Reellste Preise

Fachmäan ische Bedienung
Gediegene Aufmachung

Qualitäts -Arbeil
Franko -Lieferung durch eigenen

Fuhrpark
Franko -Lagerung

Jede Garantie und meine bekannte
Kreditgewährun « sinrt derSchliinel
zu meinem Ertola und ermöglicnen
Jedem unt . ca . 1UÖ Musterzimmern

etwas passendes zu finden .

_ .ohte
Carolina

« ,Email lack
und

nat . lasiert j
♦

u/irtschafts-
Dedart

In Tischen
und

Bestuhlungen |
*

CiHDmMtal
*

DlaienmöDo!
★

FlurgartieroDen |
★ >

NoramflDtf
★

Chaiselongues
*

Solas
*

Einzelmöbel
*

Hausrat
*

Kunst '
★

Einzel¬
anfertigungen

nach uegebe
nenEntwiirfen

Kunst- Stopferei
und Handweberei »

Leiste das Beste auf dem Gebiete der unsichtbaren Wlederhersteltans
beschädigter Kleidungsstücke in Stoffen aller Art , auch werden Kleider
zum unsichtbar -Flicken angenommen - Mäßige Preise . Oute Bedienung

irs Gottfried Wolf Ä
Herren - u. Damenschneiderei , 517 Zirkel

679 /

LUDWIG ALTMANN
8088 Gold ' und Silberwaren

Telephon Nr . B7B4 Siefanlenstr . 71, part .
Stich * Auswahl in Verlobungs - und Patin -, eowit

Konfirmations - Geschenken
Bestecke In Silber und rersllbert — Billigste Preise

werden lasch und preiswert angefertigt In der
^ rucnaroenen Druckerei Ferd . Thiergarten .

jvUivwHejmmtim
sich durch einen Versuch von der geradezu verblüffenden Reinigungskraft der auf ganz
neuer wissenschaftlicherGrundlage aufgebauten „Benzit-Seife mit dem T* zu überzeugen .
Die Benzit-Seife ist eine Verbindung von bester Kernseife mit dem wasserlöslichen und
nicht feuergefährlichen Benzit (achten Sie auf das „t "), ist also ein neuer einheitlicher
Seifenkörperund vereinigtdasWaschvermögen der Kernseife mit der enorm schmuhlösenden
Eigenschaft des Benzit. Die lleberlegenheitder Benzit -Seife ist in die Augen springend ,
ein einziger Versuch führt zu ausschließlichem Gebrauch . Machen Sie diesen Versuch, e<
liegt ln Ihrem Interesse! Weichen Sie z. B . irgendein - möglichst stark verschmutztes —
Arbeitskleid , Wäschestückoder dergleichen in einer Benzit-Seisen-Vrühe (flehe Gebrauchs«
anweisung) ein, lassen es einige Stunden oder die Rächt über darin liegen, und Sie werden
schon an der Farbe desEinweichwasserssehen, daß fast allerSchmutzin dieses übergegangen
ist; er ist durch die Lösungskrast des Venzit selbsttätig abgelöst worden. Die Venzit-Seife
ist in des Wortes wörtlichster Bedeutung eine Haushalisseife mit Ooppelwirkung
(Waschvermögen -f- LösungSlraft ) ; sie ist absolut unschädlich selbst für die feinste Oamen-
WäscheundgreistFarben,sofernsieüberhauptWasservertragen,niemalSan .Benzit -Seifeistin
den einschlägigen Geschäften zum preise von45Pf. für dasgroße (250g)Handstückerhältlich)
verlangenSie aber, damit Sie nicht irgendeine wertlose Nachahmung erhalten , ausdrücklich

mU htvX
MBB (Oculfötl TUigifatrnt) 0

« «einige Zahnlauten für Laden. Württemberg und die Rheinpfalz : Köll » Schmal,, Bruchsal (ZSad«n>
Austunil über dl« Benzit - Seife und ihr« Wirkung auch durch die Zentralsten « für die Bearbeitung

' der
Benzit -Kabrikate, die Polborn Akt.-Ses ., Berlin 2810



Einheifs - Preise
W Jefji kaufen , heißt sparen ! -MI
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®nKletder
Blusen - und Kleiderstreifen

m großer Auswahl
Voile bedruckt, schöne Kleiderware
1 Mtr. Hemdentuch
1 „ Nessel
1 „ Hemdenzeflr
1 „ Hemdentlanell
l Paar Damen Schiupfhosen färb ,
l Pr . Damen - Handschuhe m Futter
1 Paar Damen -Strümpfe nahtlos
1 Pr . Herren -Socken bunt eemust
1 Paar TUll- Scheibenschleier
1 Mtr. Madras ^ t

dl^ mWrKüclieD"
1 Mtr. Etamin ißO cm breit
1 Fußmatte
Ansteckblumen

1 Herren -Kragen ^ ppchen^ m
d'

1 Rips - Sportkragen gute Quaüt.
1 Breiter Selbstbinder Wins " °
1 Stück 4 ,60 m Stickerei
t Stickerei Hemdenpasse
20 Mtr . Hemdspitzen
1 Hygienische Windel 70X70
1 Molton -Unterlage 40X40
1 Kinder - Lätzchen mit stick, garn.
2 Stück gezeichnete Quadrate
2 St . gezeichn . Taschentücher
1 St . gezeichn . Nachttischdecke
Kindertaschen in verschied . Farben
Besuchstasche Leder
Geldbeutel Leder
2 Rollen Maschinenfaden l^ ob

*'

1 Paar Strumpfbänder rund garn
1 Paar Strumpfhalter
2 Paar Strumpfhalter
4 Stück Blumenseife
3 St Lilienmilchseife in Karton
Celluloid Seifendose mit Seife
1 Briefblock u 25 Hüllen weis
4 Briefmappen sortiert
1 Rolle Schranxpapier r8
1 Schuhlöffel , 1 Putztuch
1 Garn . Schuhlöffel u . Knöpfer
*/, Pfund Pralinen
1 Karton Pralinen 12s gt
1 Taf Hertie - 8itterschok . ioogr .
1 Stück Schere
3 Stück Nahtband & 10 Meter
5 Mtr. Gummilitze Kunstseide

Staubtuchkorb Bast
Rolldecken
Gesellschaftsspiele
Baukasten Doppeituwe. 10x12
Kubus mit 6 Bildern
Eimer lackiert, groß
Spardosen Messing
Schiffe mit Uhrwerk
2 irdene Sch isseln
1 Satz Schusseln 4-teiiig. weis
3 Stollenplatte
1 weisse Disrtassen
12 Kleiderbügel
1 Klosettpapierhalter mit Papier
1 Sand - oder Seitenbehälter
1 Schöpf - und Backschaufel
3 emaillierte Tassen

Pfennig

Pulloverstoffe Ü « ' " Au"
Kunstseiden Faconnö in großer

Farbena .iswahl für Blusen und Kleider
vloistA - n - onn ca80cm breit waschKleidercrepp bar In schönen Mustern
1 Mtr. Köpermolton gebL
1 Mtr. Bettuchnessel uoem
1 Mtr. Makotuch weis
1 Mtr . Schürzenstoff ttsem
1 R ' lein Daiterhandtuch
1 H ' lein Jacquardhandtuch
2 Küchenhandtücher gTau
1 Hausschürze ohne Träger
1 Mädchen -Schürze
3 Einstecktücher Seide
6 Damentücher mit färb Kordel

3 Stück Stangenreiher

1 DiimnnhAmH m,t Trft"er und Hohl-l uamennema gaum garnjert
1 Damenbeinkleid J?äÄ ,9aum
1 Jumper - Untertaille Garn

üÄ ,g
er

1 Mtr. Biedermeierstoff »Oembr .
1 Mtr. unl Rupfen uoem breit
1 Mtr . Juteläufer «6 cm b eit
1 Paar Damenhandsonuhe

Leder imitiert
1 Paar Herrenhandschuh «
1 Paar Damen - Strümpfe

mit Seldengrlfl
1 Paar Herren -Socken

Baumwolle Jaoquardmuster
1 Stück gez Decke oa 00/80 cm
1 Stück gez Ueberhandtuch

mr Küche
1 ,60 Meter breiten Einsatz f. Stores
20 Meter Gardinenzaoke

1 breiter Selbstbinder
viele hübsche Neuhelten

1 fertige Krawatte uw >eNraUn
sehr moderne und solide Muster

1 Paar Hosenträger Att "
ede?Arn

1 S <ück Schere Im Osterei
1 Paar Strumpfbänder ™

niert
1 Stück Strumpfhaltergürtel
Damen Dirndlstoff -Niedertreter
Dam - imit . K ' haar Niedertreter
Kinder -Stoff Ohrenschuhür .25i3u
1 Einkaufsnetz mit Etui
1 Reisew chszeug mit Kartoa
1 Eimer verzinkt, 28 cm
Ein Posten Romane , geb . Und

u. a. Küneluen Jugenderlnnerunuen
Hui " er : Die le ' ztenTage v . PompejiHackländer Europ . sklavenleben

Brieftaschen aus Leder
Besuchstaschen aus Leder
Kindertaschen lnversch Färb .
4 Stück Badeseife große stücke
3 Stück Lavendelseife gr. 1 Kar ,
& Stück Lanolinseife im Karton
1 Bierk ' ug uias
1 Kaffeekanne Porzellan
1 Milchtopf Porzellan. lv. Liter
3 Pakete Butterbrotpapier
6 Rollen Krepp - Klosettpapier
1 Dtz . Tintenstifte A. W. F.
3 Tafeln Alpenvollmllchschok

A li 'O gr,
2TafelnSpeiseschokoladeaioog

und 1 Karton Pralinen 100 gr
Puppen gekleidet 27 cm

490

Dnl , . | | - « unl , reine Wolle , In großemropeiine f'arbensortiment
Binnsneamica 70cm breit , In schOnenRippensamt fri ct)en i?ai ben
Wnll . Miiccolino bedruckt, modernevvoil - musseiine Ausmusterung
Rntiooido naturtarbig . reine Seide , türKonseiae Kleider und Wäsche
c » hMton Wolle , ca . 1(10 cm breit ,scnotten p rjma Kleiderwäre
1 Meter Bettdamast i3ocm . gebL
1 Meter Inlet echt rot, 130 cm
1 fertiges Biberbettuoh
6 Wischtücher leinen kariert
6 Damenzephirtücher m. Hohl ».
1 Geschenk - Karton tücher

SpUzen
1 Damen - Nachth ÄS ? * H°hl*
1 r\ii_i « i mll Achsel und Mick., gut««1 U nemo H«Mide>.tuch
1 D ' Beinkieid mit breit Stickerei gen .
1 D 'Untertaille Jumperf. . !». veivSpttm .

1 Paar Damen - Schlupfhosen
Kunstseide

1 Herren Einsatzhemd gebleieht
1 Paar DamenstrQmpfe

Waschseide , farbig
1 Paar DamenstrQmpfe Seidenflor
2 Damen - Hemdchen echt Mako
1 Untertaille fein gestrickt v» Arm
1 Theaterschal in weis und farbig
1 Kleiderweste ta

1 Tun -Jabot & Ä kr enoderzum

1 Tüll - od . Etamine - Garnitur
Stellte

1 Mtr. Madras Ätt ' *

1 Mtr. d 'breiter Alpacca Vuben '

Seidene Klnder - MUtzen
Piqud Südwester weis

IStückgez . ZimmerUberhandtuch
1 Stück gez . Bettwandschoner
1 Stück Spitzendecke
1 Stck . fert . Küchenwandsohoner
3 Herren -Kragen modernste, nied¬

rige amerikanische Form
3 Weiche Sportkragen ^ &ch

'
1 Knaben Sporthemd W ?eUê

'

1 Breiter Selbstbinder Neuheiten
Damen Samt - Niedertreter
Kinder - Turnschuhe mlt8 .̂

mÄ We

Kinder - Lederschnürstiefel A /22
Klnder -Lederohrenschuhe

lmlt . Krokod .. Größe 20—33
Besuchstaschen in venchied. Aast
Brieftaschen aus Leder
Geldbeutel »»» krattigwa Ltte

Schwarzwfilder Strohtasche
Nähkorb Peddlg mit Zug
Papierkorb Japanbraun
Cell Baby -24 om »
Rflci Afflnnflpaf mit 2 KünjM u. S®lfeRasierapparat ^ hübich «m Etui
Schwamm kOrb mit Qummuchwamm
Manicure - Garnitur steuig
1 Suppenschüssel 1
1 Gemüseplatte / nMm» en
1 Kuchensatz 7-teiiig
1 Buntform
1 Vorleger
1 Gemüse - u . Saucelfiffel
1 Kaffeemühle
1 Tellerwaage
1 Eierschrank

O 85

PnnalinA oa. 1(M) cm breit, prima Quai .r uuüiiiic jn großem Farbensortiment
Wolicrepp aus-
Llndener Waschsamt "

Sd waid !-
echt In schönen Kleiderlarben

Waeohcteiria ca 85 cm Welt , reinewascnseiae seide( Restposten
1 Mtr . la Makodamast 1300m breit
1 Mtr. Bettuchhalbleinen

mit verst Mi 'te . 150 cm breit
6 Zimmer -Handtücher gestrein
6 R ' lein . Gläsertücher kariert
1 H ' lein Tischtuch 13o/i6ü . kar.
6 Servietten eo/tso, Haibi . kariert
12 elegante Herrentücher kar.
Seidene Damentücher
1 D ' Nachthemd lÄ feÄf tor
1 Hemdhose SÄSffi " "

1 Hemdhose ÄeÄen mu Valen"

1 aus best Creton, reich1 KOptKISSen gestickt od. fesioniert
1 Kinder - Badetuch 100*100 cm
1 Hüfthalter aus Jaca .-Drell
1 P . Damen Lamm - Leder - Glaoe

bunt und schwarz
1 Paar Damen -Strümpfe *
1 Kinder - Weste rar s Jahre
1 Damen -Ueberbluse reine Wolle
1 Herrenhose echt Mako
1 Konfirmanden -Hemd
1 Mtr . gestr . Rips «

"ÄocÄ
1 Mtr . Fantasie - Möbelstoff
1 Kunstseide Kissenplatte "

mgr.
1 Reform -Kinderkopfkissen
1 Kochelleinen - Tischdecke stfckt
1 Stück fertige Kommodendecke

1 farbiges Herren Oberhemd
m. Kragen, neue S 'relfen in weiß u.beige

1 weisses Herren Oberhemd
Ripsfalten , ungewaschen

1 blaue Tellermütze
für Knaben u. Mädchen mit Sohrtttband

1 Arbeits - Mantel wettttS .
1 Labore?

Damen Blusen §t
U
o
s
rrIn

ißen u ,arbl"
Waschkleider | ^ e^ % aÄor ™

n
Mädchen -Kleider färWeT ^ sch-

Bfoffen zum Aussuchen
Damentaschen aus kräft Leder
Besuchstaschen in sortiert Ledern
Bielstifte echt Silber
Alpacca - Taschen
Manicure - Garnitur lotein*
Büisten Garnitur steiiig
Toilette - Garnitur steilig

1 eleg . Morgenhaube
1 schöne Spachtelweete SS ®

r
nnd

1 Goldfüllfederhalter
1 Geschäftsbuch «« > Selten
1 Kopierbuch 1000 Blatt
Papierkorb gestabt
Schwarzw . Strohtaschen groß
Feldstuhl
1 Zwiebel - u . 1 Topflappenbeh .
6 flache, 6 tiefe 6 Dessertteller
1 Kaffeeservice 5tellg. sch . dekoriert
1 Kaffeekanne u . IMilchgiesser
1 Sand - Seife - Soda Goldrand
1 Fensterleder extra gros
1 Staubwedel , 1 Staubpinsel
1 Wanne 55 cm, verzinkt
1 Waschkessel 32 cm. verzinkt

A5Q

Ripspopeline ;e
rS

D
mÄÄ nbr

In schönen Frühjahrsfarben
PiillnuApetnH feincWoile . 130cm breitrulloverstott für Mäniel und Kostüme
Marn/ ^alnA

' '»Seid - 100cm br ., bedrucktMarOCaine {Ur Kleider und Öesätze
Dnheairlan reine Seide , gestieift undnonseiaan Kariert in großer Auswahllür Straßenklcider
Crepe de chine ^ u^ m

'
bre»

In schönen hellen Kleiderfarben
8 .60 Mtr. Damast gestr - ISO ea
27t Mtr. Cretonne 100 cm
& Mtr. la Ettlinger Hemdentuoh
6 graue R' lein . Handtücher « <ioo
1 waschechte Druckdecke wo/ieo
6 R 'lein . Buohstabentücher

für Damen, handgestlokt
Flotter seid . Damen - Hut
Frauenhut „ Llsert "

1 D 'Nachthemd mit langem Arm
1 D 'Nachthemd Batist m. VaL Spitzen

garniert
1 Hemdhose WA . au. gutem
1 Herren Nachthemd od*
1 2t !ge Garnitur Hemd u. Beinkleid
1 farbig Batist Nachthemd
1 PaarDamen - Strümpfeslideem1t

Fangmaschen vor rieh tun«
1 Paar Damen - Strümpfe se?J2a
1 Paar Damen - Waschleder-

Handschuhe weis und gelb
1 Paar Damen - Nappa mit stnipe
1 Paar Herren Nappa 1 0r . Knopf
1 Damen - Hemdhose ech^ Mako

1,
2 Herren -Jacken äakollrbü Arm"
1 Strauflfederkragen

oi llt . « _ aus la Schweiber Voll-voiie - olusen volle . In reiz . Ausfuhr.
Plissö Röoke fcê

olle , tllr Junge
1 Stück handgestickte Deoke

ca. 60 cm
1 Stück Filetdeoke ca. »0 cm breit
1 Meter Filetstoff oa. 280 em breit
1 elegante Handarbeit Halbstores
1 Kochelleinen Garnitur
1 Madras - Garnitur stelilg
1 einfarbiges Herren - Oberhemd

mit 2 Kragen , In beige , lachs . rosa undFlieder
1 Herren - Flanell -Sporthemd
1 Schreibgarnitur
1 Goldfüllfederhalter
Dam . - Led . Hausschuhe g^ zfieck
Damen imit . grau Eidechsen -

Leder -Niedertreter

Moderne Beuteltaschen
echt Nappaleder

Schulranzen f. Knabenn . Mädchen
mit kräftigen Rindlederriemen

Rucksäcke w Vortasche u geschwcirten Rindiederriemen
Rasier -Garnitur
Zerstäuber Cristati, hübsch, schürt
Manicure Garnitur in hübschen

Farben mit Stablinstrumente . Stellig
Celluloid - Kasten mit Bürste u. Kamm
1 Wandkaffeemühle
1 Brotschneidmaschine
' / , Dtzd . Bestecke

1 Nudelbrett
1 Gewürzkasten
1 Wasohgarnitur 8totUÄ - Ärien
1 Satz Milchtöpfe bunt

j Unfere Sammelkaffe
I bietet eine Annehmlichkeit für das Pub -
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